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Es ist wieder soweit!

Kaffee und Kuchen
am 4.04.23 um 15.00 Uhr 

in der 1. Etage im TriO, 
Schulallee Bad Essen.

Jeder ist herzlich willkommen, bei selbst-
gebackenen Kuchen einen schönen
Nachmittag zu verbringen.

Wir freuen uns auf Sie. Karin Bührmann und Team   

Erstes Treffen der Selbsthilfegruppe
Post Vac Syndrom

Osnabrück. In Osnabrück gründet sich eine neue Selbsthil-
fegruppe für Betroffene des Post Vac Syndroms. Teilneh-
men können auch Angehörige der Betroffenen. Interessier-
te sind herzlich zu einem ersten Treffen eingeladen. 

Es findet statt am 3. April, 18 Uhr, im Selbsthilfetreff
in der Iburger Straße 215. 
Anmeldungen sind möglich unter postvac-os@web.de.
In der Gruppe können sich Betroffene und Angehörige über Erfah-
rungen, Ängste und Sorgen ungezwungen austauschen. Mögliche
Fragen sind: „Wie finde ich einen Umgang mit meinen Symptomen
im Alltag“? „Wo kann ich bedarfsgerechte Behandlung oder Unter-
stützung erhalten“? „Wie spreche ich mit meiner Familie und meinen
Freunden über die Situation“? Die Gruppe wird durch die Selbsthilfe-
kontaktstelle unterstützt. Da die Symptomatik bei vielen Betroffenen
mit extremer Erschöpfung einhergeht, sind zukünftige Treffen sowohl
in Präsenz als auch Online geplant. 

Sind Sie oft in Eile?
Dann gönnen Sie Geist und Seele 

eine Pause!
Jeden ersten Samstag im Monat ab 10.30 Uhr gelangen wir zu ein-
ladenden Orten und Aussichten von Bad Essen und besinnen uns für
etwa 90 Minuten zu Ruhe und Entspannung auf dem 

- kleinen Pilgerweg -.
Die Begleitung gibt Anregungen zum Orts- und Zeitgeschehen.
Ausgangspunkt: Lindenstraße an der Kirche St. Marien.
Dies ist ein Angebot an Gäste und Bewohner vom Arbeitskreis
Ökumene am Ort in Kooperation mit dem Kur- und Verkehrsverein;
Città-slow steht für den entschleunigten Ort mit hoher Lebensquali-
tät und kultureller Diversität.  

Herzkissen-Nähaktion 
in Venne

Das Team der „Venner Herzkissen“ beabsichtigt,
am 17. April von 19 bis 21 Uhr

im Gemeindehaus der Kirchengemeinde
erneut die bewährte Nähaktion durchzuführen.

Alle, die sich dieser guten Sache verbunden fühlen, sind eingeladen,
mitzumachen. Material ist vorhanden. Wer Lust am Nähen hat und
uns unterstützen möchte, ist herzlich willkommen.
Die Kissenhüllen müssen mit Füllmaterial gestopft und mit der Hand
sorgfältig zugenäht werden. Das Team würde sich über eine rege
Beteiligung sehr freuen. Für das „Venner Herzkissen“ Team

Ursula Gahbler   
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Thomas Uhlen, Mitglied im 19. Niedersächsischen Landtag
für Bad Essen, Bissendorf, Dissen, Hilter und Melle

Kita-Zukunft im Fokus: Experten disku-
tieren über Reformen und Innovationen

In der virtuellen Dialogveranstaltung „Quo vadis:
Kita?!“ trafen sich rund 50 Expertinnen und Ex-
perten aus Politik und Bildung, um über notwen-

dige Veränderungen und Innovationen in der Kinderbetreuung zu
diskutieren. Gastgeber waren die CDU-Landtagsabgeordneten
Thomas Uhlen, Lara Evers, Jonas Pohlmann und Christian Fühner.
Thomas Uhlen betonte die Wichtigkeit einer dualen Ausbildung für
Erzieherinnen, um ihnen sowohl theoretisches Wissen als auch prak-
tische Erfahrungen zu vermitteln: „Eine duale Ausbildung ermöglicht
es angehenden Erzieherinnen, direkt von der Praxis zu lernen und
gleichzeitig ihre Fachkenntnisse zu vertiefen. So können sie bestmög-
lich auf die anspruchsvolle Arbeit in den Kitas vorbereitet werden.“
Lara Evers sprach sich für eine Entbürokratisierung der Förderpro-
gramme für Kindertagesstätten aus: „Die derzeitige Bürokratie er-
schwert es vielen Kitas, an Fördergelder zu kommen. Wir müssen
den Prozess vereinfachen, um den Zugang zu finanzieller Unterstüt-
zung zu erleichtern und somit die Qualität der Kinderbetreuung zu
erhöhen.“
Mehr Flexibilität für Kitas und eine bessere Vereinbarkeit von Familie
und Beruf waren zentrale Themen der Diskussion. Jonas Pohlmann
erklärte: „Die Bedarfe der Familien sind unterschiedlich. Damit die
Erzieherinnen und Erzieher darauf eingehen können, brauchen sie
flexiblere Möglichkeiten, Betreuungsangebote zu organisieren und
gemeinsam mit den Familien individuelle Lösungen zu ermögli-
chen.“ Christian Fühner betonte die Bedeutung von mehr Zeit für

Kinder und Familien: „In unserer schnelllebigen Zeit ist es wichtig,
dass Kinder genügend Zeit für Freizeit, Bildung und soziale Kontakte
haben. Für eine umfassende Begleitung benötigen unsere Erzieherin-
nen und Erzieher ausreichend Verfügungszeiten.“
Die virtuelle Dialogveranstaltung „Quo vadis: Kita?!“ hat gezeigt,
dass die Zukunft der Kinderbetreuung in Deutschland vielfältige He-
rausforderungen und Chancen birgt. Durch eine stärkere Zusam-
menarbeit von Politik und Bildungseinrichtungen, eine Vereinfa-
chung der Förderprogramme und eine stärkere Anpassung an indivi-
duelle Bedürfnisse können die Weichen für eine zukunftsorientierte
Kita-Landschaft gestellt werden. So werden Erzieherinnen und Erzie-
her entlastet und Kinder und Familien profitieren gleichermaßen von
den Vorteilen einer optimalen Betreuung. 

Cafébar Berlin
Eine musikalisch satirische Revue 

der 1920er und 1930er Jahre
Sonntag, 2. April 2023, 19.00 Uhr

Life House, Stemwede-Wehdem
Eintritt: 12 € / 10 € (ermäßigt und Mitglieder)

Mit der „Cafébar Berlin“
präsentiert der JFK Stem-
wede am Sonntag den 2.
April um 19 Uhr eine mu-
sikalisch satirische Revue
der 1920er und 1930er
Jahre im Life House in
Stemwede-Wehdem. 
Die Sängerin Kerstin
Speckmeier, der Gitarrist
Rüdiger Lusmöller und der
Pianist Michael Streich la-
den ein in die „Cafébar
Berlin“: Ein Programm mit
typischen Songs aus den
20er und 30er Jahren wie
„Mackie Messer“, „Ich bin
von Kopf bis Fuß auf Liebe
eingestellt“, „Bei mir biste
scheen“ und weiteren Klassikern dieser Zeit. Mit launiger Moderati-
on und heiteren Texten von Tucholsky und anderen Autoren ergibt
sich ein humoriger wie auch spannender Einblick in diese elektrisie-
rende Phase der deutschen Kultur. Die Besucher tauchen ein in die
Atmosphäre des „Babylon Berlin“!
Karten sind auch an der Abendkasse erhältlich. 
Für Reservierungen und Informationen steht der JFK Stemwede unter
05773-991401 zur Verfügung. Reservierungen sind auf der Home-
page unter www.jfk-stemwede.de oder auch per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.  

Die gastgebenden Landtagsabgeordneten Lara Evers, Thomas Uhlen,
Jonas Pohlmann und Christian Fühner. Foto: Eike Holsten

Cafébar Berlin  (Bild Kerstin Speckmeier)

Spitzfindiges Gruppenraten – BeneQuiz 
in der Lagerhalle Osnabrück zugunsten 

von HelpAge Deutschland 
Osnabrück, im März 2023 – Am 13. April 2023 veranstalten die La-
gerhalle Osnabrück und HelpAge Deutschland e.V. das erste Bene-
Quiz zugunsten von älteren Menschen weltweit. Interessierte stellen
sich in kleinen Gruppen den Fragen aus verschiedenen Themenberei-
chen. Anmeldungen vorab sind erwünscht; der Eintritt ist kostenlos.
Das neue Quiz in Osnabrück: Beim BeneQuiz wird Allgemeinwissen
mit Teamgeist und dem guten Zweck verbunden. In Gruppen von
drei bis sechs Teilnehmer*innen treten verschiedene Teams gegenei-
nander an und stellen sich den kniffligen Fragen aus den verschie-
densten Themengebieten. Entweder melden sich die Teams direkt als

feste Gruppe an oder es ent-
stehen Mannschaften vor Ort
- erfahrungsgemäß gilt: je he-
terogener, desto effektiver.
Gequizzt wird in mehreren
Raterunden – allem voran
stehen an diesem Abend je-
doch Spaß und Unterhaltung
im Vordergrund. Musikalisch
begleitet wird der Abend von
der Band „Blossom Brot-
hers“. Mit Country-Hits aus
den 60er- und 70er-Jahren im

Gepäck sorgen sie zwischen den verschiedenen Fragerunden für eine
gemütliche Atmosphäre. Zugunsten von HelpAge verzichten die Mu-
siker an diesem Abend auf ihre Gage. Die Moderation übernehmen
Gero Kümpers und Nadine Fels, Bereichsleiterin für Werbung und
Öffentlichkeitsarbeit bei HelpAge Deutschland. Auch sie führen eh-
renamtlich durch den Abend. Die Veranstaltung findet am 13. April
2023 um 19:00 Uhr auf dem Spitzboden der Lagerhalle an der Ro-
landsmauer in Osnabrück statt. Alle Interessierten können sich ab so-
fort per E-Mail an benequiz@osnanet.de für die Veranstaltung anmel-
den. Restplätze werden am Abend der Veranstaltung vor Ort verge-
ben. Die Teilnahme ist kostenlos; um Spenden für die Projektarbeit
von HelpAge Deutschland wird gebeten.

Zu HelpAge Deutschland e.V.
HelpAge Deutschland wurde 2005 in Osnabrück gegründet und ist
ein entwicklungspolitisches und humanitäres Hilfswerk für ältere
Menschen weltweit. HelpAge setzt sich für die Förderung der ge-
sundheitlichen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Bedürfnis-
se und Rechte älterer Menschen ein. Als Netzwerkorganisation
macht HelpAge sich stark für ein Leben ohne Altersarmut und Diskri-
minierung in sämtlichen Lebenssituationen. Damit ist HelpAge die
einzige Hilfsorganisation in Deutschland, die sich schwerpunktmä-
ßig auf die Förderung älterer Menschen im globalen Süden konzen-
triert.
Help Age Deutschland e.V., Spendenkonto 55517
IBAN: DE95 2655 0105 0000 0555 17, BIC: NOLADE22
Sparkasse Osnabrück   

„Manta Manta 2“ im Kino
Die Lichtburg in Quernheim zeigt ab Don-
nerstag im Bundesstart den Film „Manta Man-
ta 2 - Zwoter Teil“.
Am Samstag um 15.30 Uhr wird das „Manta
Manta-Double“ angeboten. Am Mittwoch, d.
5. April ist in einer Vorpremiere „Super Mario
Bros in 3D“ zu sehen.
Am Sonntag in der 11.00 Uhr Matinee und
am Montag um 16.00 Uhr wird nochmals der
Oscar-Gewinner „Im Westen nichts Neues“
angeboten.
In der Reihe „Film & Kirche“ läuft am Montag um 19.00 Uhr der
Film „Im Taxi mit Madeleine“.
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Polnische Betreuungskräfte in 
deutschen Haushalten von A bis Z

Firmen stellen den Ablauf ihrer Arbeit 
mit Betreuungskräften vor

Aufgrund häufiger Nachfragen führen wir ein
weiteres Mal unsere Veranstaltung „Polnische
Betreuungskräfte in deutschen Haushalten“
durch.
Immer häufiger werden Betreuungskräfte zu
Hause benötigt. Bei der Veranstaltung der

Deutsch-Polnischen Gesellschaft in der Region Osnabrück (DPG
OS) stellen Firmen ihre Arbeit mit polnischen Betreuungskräften vor. 
Sie werden umfangreich über die verschiedenen Themenbereiche
informiert von A wie Anträge, über Einstellung, Kosten, Vermittlung
bis Z wie Zugang.

Nach der Vorstellungsrunde findet eine Podiumsdiskussion
statt, bei der Sie die Möglichkeit haben, Fragen zu stellen.
Die Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit der Länd-
lichen Erwachsenenbildung (LEB) statt. 

Wann? 26. April 2023 um 17.00 Uhr
Wo? Pernickelmühle (Pfarrzentrum der Domgemeinde in OS),

Mühlenstraße 6b in 49074 Osnabrück
An der Pernickelmühle kann nicht geparkt werden. Die nächsten
Parkmöglichkeiten Vitihof und Große Domfreiheit liegen nur wenige
Minuten entfernt. Der Eintritt ist frei.
Haben Sie Interesse? Informieren Sie Freunde und Bekannte. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Um besser planen zu können, bitten wir vorab um Ihre 
Anmeldung per E-Mail oder telefonisch unter: Tel. 05407-8986622, 
E-Mail: chmysliworski@web.de 

Verein für Fitness- und Gesundheitssport e.V.
www.vfg-bohmte.de, info@vfg-bohmte.de

Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung des VFG Bohmte e.V.

am Freitag, den 21.04.2023, 19.30 Uhr,
im Gasthof Zur Post Bunselmeyer, Bremer Str. 2, 49163 Bohmte
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der 

Beschlussfähigkeit
2. Geschäftsberichte
3. Bericht des Kassenwartes und der 

Kassenprüfers
4. Entlastung des Kassenwartes und des Vorstandes
5. Wahl des neuen Vorstandes
6. Sonstiges Der Vorstand   

Erntefest Herringhausen -
Stirpe-Oelingen 2023

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger der 
Ortschaft Herringhausen-Stirpe-Oelingen,
die ersten Planungen für das 75. Erntefest
laufen bereits und es ist geplant, dass in diesem Jahr wieder der tra-
ditionelle Festumzug stattfinden soll.
Der Ortsrat möchte hiermit alle Bürgerinnen und Bürger zu einer
Einwohnerversammlung am Donnerstag, 20. April 2023 um 19.30
Uhr in das Hotel-Restaurant Leckermühle, Bohmte einladen.
Das Erntefest findet am 2. & 3. September 2023 statt.
Wir würden uns sehr freuen, wenn zahlreiche interessierte Bürgerin-
nen und Bürger sowie Vertreter von Vereinen, Verbänden, öffentli-
chen Einrichtungen und Nachbarschaftsgruppen an diesem Treffen
teilnehmen, um das Erntefest 2023 gemeinsam vorzubereiten und
mitzugestalten.
Herzlich bitten wir Sie um Ihre Unterstützung und hoffen auf ein gu-
tes gemeinschaftliches Gelingen.

Dieter Klenke, Ortsbürgermeister   
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Unzählige historische und 
zeitgeschichtliche Lesedokumente bietet das 

Centrale Ländliche Vereins-Archiv online an – 
Mitgliederversammlung 

2019 wurde der gemeinnützige Verein gegründet, der historische
Dokumente sammelt, einscannt und über die frei zugängliche Ho-
mepage www.clva.de zugänglich macht. In den vier Jahren wurden

unzählige Schriftbeiträge, hei-
matkundliche Bücher, histori-
sche Bilddokumente aus allen
drei Gemeinden des „Wittlager
Landes“ ins Netz gestellt und
können dort frei und unentgelt-
lich von heimatkundlich Interes-
sierten, Studierenden z.B. für
Geschichte, Geographie und für
das Lehramt eingesehen werden.
Die Darstellung ist ohne Wer-
bung, wird mit geringen Mitteln
von Sponsoren finanziert. Aber
in erster Linie ist dies möglich,
weil die Vorstandsmitglieder des
gemeinnützigen Vereins ehren-
amtlich und unentgeltlich arbei-
ten und selbst der Aufwand nicht
erstattet wird. 
So wurde in nur vier Jahren ein
beachtlich angewachsenes Ar-
chiv etabliert und es gibt einen
virtuellen Leseraum auf der Seite

www.clva.de mit unterschiedlichen Rubriken und dann wieder ge-
ordnet mit Kennziffern und zur leichteren Orientierung mit kleinen

Fotos. 
In der Mitgliederversammlung,
die im RUDI-Veranstaltungs-
raum an der Lindenstraße statt-
fand, wurde dem Vorsitzenden
Herbert Kessen aus Harpenfeld
besonders gedankt für seine
enorme Aufbauarbeit und die
Funktionen als Vorsitzender, Ge-
schäftsführer und Administrator
einer bemerkenswerten Home-
page. 
Für den aus gesundheitlichen
Gründen vom Amt des Kassen-
führers zurückgetretenen Jobst
Wellner, Bad Essen, der Grün-
dungsmitglied war, wurde als
Nachfolger einstimmig Eberhard
Splete aus Lockhausen gewählt.

Daniel Adler wurde als Protokollführer bestätigt. 
Als Gast war Bürgermeister Erik Ballmeyer aus Ostercappeln gekom-
men, der den Wert eines umfassenden und einheitlichen Heimatar-
chivs für das Wittlager Land unterstrich, abgedeckt wird inhaltlich
der Bereich der drei Gemeinden bzw. der ursprünglichen 31 ehe-
mals selbstständigen Gemeinden, heute Ortschaften. Dieses Archiv,
das ähnliche gute Dienste wie eine kommunale Bücherei für die Ein-
wohner leiste, verdiene große Beachtung und Wertschätzung. Bür-
germeister Ballmeyer, der sich selbst als sehr heimatverbunden mit

der Region bezeichnete, sicherte
zu, dass es auf der offiziellen
Webseite der Gemeinde Oster-
cappeln einen Link zur Seite
www.clva.de geben werde und
persönlich werde er sich im
elektronischen Gästebuch wie
sein Vorgänger als Bürgermeister,
Rainer Ellermann, mit einem Be-
kenntnis für die heimatkundliche
Archivarbeit eintragen. Die Ge-
meinde Ostercappeln schätze
die Arbeit, die Ehrenamtliche in
den Vereinen „Starkes Dorf Os-
tercappeln und in den Heimat-
vereinen mit Museen leisten.
Eine Vernetzung aller dieser ver-
dienstvollen Initiativen ist anzu-
streben. 
Die Geschäftsführerin des Kur-
und Verkehrsvereins, Nadine Le-
vermann, stellte die vielfältigen
Aufgaben der Tourist-Information
und das fast vollständig neue

Mitarbeiter-Team mit einer Power-Point Präsentation vor. Auch auf
der Homepage der Tourist-Info soll es künftig einen Link zur Seite
www.clva.de geben, weil hier Touristen und Gäste Wissenswertes
zur Geschichte und Struktur der Region „Wittlager Land“ erhalten. 
Vorsitzender Herbert Kessen informierte die Versammlung über
Möglichkeiten einer langfristen Zusammenarbeit mit dem Verein der
Kommunalen Wittlager Gemeinschaft, die ihre Archivräume in der
zweiten Etage des DRK-Sozialzentrums unterhält. Beschlossen wur-
de, dass bezüglich einer vertieften Zusammenarbeit beide Vorstände
konstruktive Sondierungsgespräche führen mit Ziel, die gemeinsa-
men Interessen und Möglichkeiten zu bündeln. 
Die Mitglieder des Centralen Ländlichen Vereins-Archivs beabsichti-
gen, in Osnabrück das Informationszentrum des berühmten Schrift-
stellers Erich-Maria Remarque zu besichtigen. Der Historiker Dr.
Hans Peterse wird eine kostenfreie Führung anbieten, je nach Witte-
rung einen Spaziergang zu den Wirkstätten des Schriftstellers, der
den Roman „Im Westen nichts Neues“ geschrieben hat und dessen
Neuverfilmung mehrere Oskars verliehen bekam. Evtl. zusätzlich
den Friedenssaal im Osnabrücker Rathaus besichtigen. Interessenten
können sich beim Vorsitzenden für die Fahrt anmelden, der Termin
wird noch bekannt gegeben. 
Außerdem wird Herbert Kessen alsbald in einer Zusammenkunft
Themen aus dem virtuellen Lesesaal vorstellen, etwa die plattdeut-
schen Beiträge, die als YouTube-Filme verfügbar sind oder andere
historische Dokumente, die dann detailliert besprochen werden
können. 

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind urheber-
rechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag wurde mit Unterstützung
des gemeinnützigen Vereins „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffent-
licht. 

Das Tefifon - ein „Schatz“ 
aus der Nachkriegszeit

In den 1950-er Jahren kam die Musik der jungen Leute aus den heu-
te vergessenen Tefifongeräten. Scheinbar wie bei einem Tonbandge-
rät kamen die Musik oder Sprache von einem Band, bei dem man
bei genauerem Hinsehen Rillen entdecken konnte, ähnlich wie bei
einer Schallplatte. Diese Tonspuren wurden ebenso von einer Nadel
abgetastet und hörbar gemacht. In einer Kassette befand sich ein
endloses Band von etwa 8 m Länge mit ca. 70 Spuren untereinander
(1 h Laufzeit) oder circa 30 m (4 h Laufzeit). Anders als bei einem
Tonband konnten nur spielbereite Kassetten erworben und nicht

selbst hergestellt werden. Dennoch war die lange Spieldauer im Ver-
gleich zu Schallplatten von großem Vorteil. Allerdings war die Her-
stellung solcher langen Bänder wesentlich komplizierter als die von
Platten. Dazu kam, dass die Interpreten meist zur zweiten Wahl ge-
hörten, weil die Stars bei ihren Plattenfirmen fest unter Vertrag stan-
den. Deswegen konnte sich dieses Verfahren nur bis zum Beginn der
1960-er Jahre halten. Als letzter Versuch ist in dieser Zeit ein Stereo-
band entstanden und als Konkurrenz zum Tonbandgerät eine Kasset-
te mit magnetisierbarem Material, also zur eigenen Aufnahme und
Wiedergabe geeignet. Das Ende von Tefifon konnte aber dadurch
nicht verhindert werden.
Im Technikmuseum befinden sich Geräte der drei Baureihen: das ers-
te Modell wurde an einen Radioapparat angeschlossen, das zweite
hatte bereits ein eingebautes Mittelwellenradio und das dritte konnte
infolge der vorhandenen Transistortechnik bereits als selbstständiges
mobiles Gerät mit einem Akku betrieben werden.
Diese Geräte befinden sich im Technikmuseum in Schwagstorf.
Es hat wie die anderen beiden Museen dort am ersten Sonntag im
Monat von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Es hat schon Besucher
gegeben, die nach der Musik der damaligen Zeit das Tanzbein im
Museum geschwungen haben. Dieter Bickmann   

Herbert Kessen, Vorsitzender des
gemeinnützigen Vereins mit der

vielbeachteten Homepage
www.clva.de, für dessen Aufbau-
arbeit er großen Dank erfahren

konnte. Fotos: E. Grönemeyer

Nadine Levermann, 
Geschäftsführerin des Kur- und

Verkehrsvereins Bad Essen

Erik Ballmeyer, Bürgermeister der
Gemeinde Ostercappeln, fand

große Anerkennung für die bishe-
rige Archiv- und Dokumentations-

arbeit der Seite www.clva.de
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Bad Essener Gemeindehaushalt 2023
einstimmig beschlossen

Mehrheitsratsgruppe für nachhaltige und generationsgerechte
Investitionen in die Zukunft

Im Gemeinderat Bad Essen wurde in seiner jüngsten Ratssitzung der
diesjährige Gemeindehaushaushalt einstimmig beschlossen. Mit ei-
nem Investitionsvolumen von rund 9,8 Millionen Euro geht Bad Es-
sen den Weg, die Gemeinde, mit allen ihren 17 Ortschaften, für die

Zukunft zu stärken.
Die besonderen Belastun-
gen der Gemeinde entste-
hen größtenteils aus der
Daseinsvorsorge für die
Bürgerinnen und Bürger
in den Bereichen Kinder-

und Jugendarbeit sowie bei der Feuerwehrausstattung. Neben dem
Neubau von 2 Feuerwehrhäusern, jeweils für Hüsede und Lintorf/
Hördinghausen, sowie Anschaffungen neuer Fahrzeuge, wird der
Neubau einer neuen Kindertagesstätte in Eielstädt eines der größten
Vorhaben sein. Hier schaffen wir Werte für die Zukunft – für kom-
mende Generationen.
Begleitet und beleuchtet werden dabei alle Vorhaben unter dem As-

pekt und dem Ziel, Bad Essen
klimaneutral zu machen. Das
Ziel Klimaneutralität kann aber
nur mit CO2-Minderungen er-
reicht werden. „CO2 sparen
heißt auch Geld sparen.“, ist
sich Elke Eilers, Fraktionsvorsit-
zende der Grünen, sicher. „In-

vestitionen unter den Aspekten der CO2 Minderung stehen Einspar-
möglichkeiten bei der Behebung der Klimafolgeschäden gegenüber.
Wir haben noch längst nicht alle alten Zöpfe der CO2 Freisetzung
abgeschnitten. Hier liegt das Einsparungspotential. Nicht in der Ver-
hinderung der Investitionen zur CO2 Neutralität.“
Erstmals seit einigen Jahren wird der Haushalt, der maßgeblich für
das tägliche Handeln der Kommune ist, mit einem Defizit von 2 Mil-
lionen Euro nicht ausgeglichen sein. Allerdings kann der Haushalt
durch eine Entnahme aus Überschussrücklagen aus vergangenen Jah-
ren ausgeglichen werden.

„Gerade die letzten drei Jahre haben uns vor dem Hintergrund der
Pandemie, des Ukraine Krieges und den damit verbundenen Folgen
gezeigt, wie schnell unsere Planungen über den Haufen geworfen
werden können. Trotzdem oder gerade deswegen werden wir inves-
tieren – in die Zukunft unserer Gemeinde. Umsichtig und abgewo-
gen, generationsgerecht und nachhaltig“, so Elke Matthey, Spreche-
rin der Gruppe und Vorsitzende der SPD-Fraktion.
Die Mehrheitsgruppe aus SPD, Bündnis 90/Die Grünen, BündnisC
ist sich sicher, dass dieser Haushalt und die damit verbundenen Aus-
gaben gute Investitionen in die Zukunft sind und damit Werte für
kommende Generationen geschaffen werden. 

Schützenverein Ostercappeln von 1895 e.V.
Einladung zum Ostertonnenfeuer 2023
Ostersonntag, 09.04.2023 um 19.00 Uhr

Wir laden alle Mitglieder und Freunde des Schüt-
zenvereines zu unserem 5. Osterfeuer an der
Schützenhalle ein.
Bei Bier, Bratwurst und Stockbrotbacken wollen wir
begonnene Tradition fortsetzen. Also rafft euch auf
und kommt zur Schützenhalle, um mit uns gemeinsam zu feiern.
Wir freuen uns auf dieses Fest mit vielen Gästen. Der Vorstand   
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Hier brennen Mitglieder für die einzelnen Projekte

Jahreshauptversammlung 2023
Schützenverein Stirpe-Ölingen    

Die Jahreshauptversammlung fand in diesem Jahr
am 18.03.2023 statt. Start war um 19.30 Uhr mit ei-
nem gemeinsamen Erbsensuppenessen. Um ca.
20.15 Uhr wurde vom 1. Vorsitzenden Matthias

Storck die     Versammlung er-
öffnet. Ein besonders herzli-
ches Willkommen an S.M. Jens
Dunkhorst mit seiner Königin
Claudia Wilcke und dem Adju-
tanten Michael Poppe, dem

Jungkönig S.M. Jannik Wilcke mit seiner Königin Alicia Plogsterdt
und dem Adjutanten Luke Böhning und der Kreiskönigin der Schüt-
zendamen Jutta Enax. Der lokalen Politik und unserer Kirche herzli-
chen Dank für Unterstützung und Zusammenarbeit und dem Orts-
bürgermeister Dieter Klenke, unserem Pastor Andreas Pöhlmann und
dem Theologie-Student Piet Leefers ein herzliches Willkommen. 
Gedacht wurde an den Schützenbruder Werner Alschner, der am
11.03.2023 verstarb. Er hat fleißig an der Geschichte unseres Vereins
mitgeschrieben, war beim Bau der Gemeinschaftshalle ganz oben
auf dem Gerüst, als Kommandeur jahrelang vorneweg und bei Veran-
staltungen stets mittendrin.
Dann folgte die Verlesung des Protokolls der letzten Versammlung
durch Jutta Enax und es gab keine Einwände. Der Finanzbericht wur-
de von Sonja Dunkhorst vorgetragen und es erfolgte durch die Kas-
senprüfer die Entlastung des Vorstandes. Die Sportleiter Michael Pop-
pe und Claudia Wilcke berichteten über die Erfolge bei den Wett-
kämpfen. Der Höhepunkt, die Kreiskönigin der Schützendamen, ist
in diesem Jahr Jutta Enax, ein aktives Mitglied in unserem Verein. Mi-
chael Poppe, 1. Sportleiter, überreichte den Eberhard Alschner Pokal,
der jedes Jahr neu ausgeschossen wird, an Sonja Dunkhorst.
Jahresrückblick vom 1. Vorsitzenden Matthias Storck:
Es brennt lichterloh – weil Ihr als Gemeinschaft im letzten Jahr gleich
mehrere große Feuer abgebrannt habt. 
- Gastronomische Begleitung auf dem Kreisposaunenfest im Juni
- Kreisschützenfest – von 0 auf 100 nach Corona  

(60-jähriges Jubiläum)
- Kreisköniginnenschießen der Schützendamen
- Adventszauber im Dezember (Fam. Böhning, Nobbe und Klenke)

unterstützt von den Vereinen vor Ort
- Bau der Schutzmauer am Grillstand
- Winterball, Fahrradtour usw.
Es ist alles sehr gut gelaufen. Hier brennen Mitglieder für die einzel-
nen Projekte und die Funken der Begeisterung werden immer wieder
an andere weitergegeben. Danke an die vielen helfenden Hände und
euer Engagement.
Dass Herrmann Wittenbrink aus dem Posaunenchor zusammen mit
Christina Nobbe zu unserem Vereinsjubiläum eine neue 5. Strophe
des Niedersachsenliedes komponiert hat, spricht für das positive
Image, das unser Verein und damit Ihr im Moment ausstrahlt. 
Es folgten die Wahlen und alle wurden einstimmig wiedergewählt.
Matthias Storck 1. Vorsitzender, Gabi Klenke 2. Schriftführerin, Sonja
Dunkhorst 1. Schatzmeisterin, Jannik Wilcke 2. Sportleiter, Claudia
Wilcke 1. Jugendsportleiterin, Lea Wilcke 2. Jugendsportleiterin und
Kevin Plogsterdt als Kassenprüfer. 
Dann gab es noch lobende Worte für die „Lustigen Neun“ vom
1. Vorsitzenden Matthias Storck.
Die Lustigen Neun haben teilweise über Jahrzehnte sehr, sehr viel
Zeit in die Planung und Durchführung verschiedenster Veranstaltun-
gen investiert. Zeit, die Freizeit ist,  die immer nach Feierabend oder
am Wochenende war. Liebe Lustige Neun, Ihr habt stets für alle Ver-
anstaltungen gebrannt und oft auch die glühenden Kohlen aus dem

Feuer holen müssen, wir können euch dafür nicht genug danken. Al-
les hat seine Zeit und Ihr habt beschlossen, dass es jetzt Zeit ist, offi-
ziell als Gruppierung in den Hintergrund zu treten und andere ein-
mal machen zu lassen. Dies sei euch nach euren Verdiensten um un-
seren Verein gegönnt. Als Anerkennung überreichte Matthias Storck
Reinhold Haßberg, Friedel Fietkau, Dieter Ellermann, Dieter Tie-
mann, Gerhard Hilge, Peter Krull, Helmut Wilcke, Michael Poppe
und Frank Jankowski  eine Schiefertafel mit dem Vereinswappen und

der Aufschrift: „In Anerkennung deines Engagements bei den Lusti-
gen Neun“. 

v. l..: Sonja Dunkhorst 
u. Michael Poppe

Der neue Vorstand: v. l.: Matthias Storck, Claudia Wilcke, Frank Jankowski, Lea Wilcke, Michael Poppe, 
Jutta Enax, Jannik Wilcke, Sonja Dunkhorst, Melanie Lenger, Gabi Klenke, Gerhard Nobbe, Ronald Klenke

Gemeinsamer Osterspaziergang
Warum nicht in Ostercappeln? 
„Sieh nur, sieh! Wie behend sich die Menge durch die
Gärten und Felder zerschlägt“ (Goethe, 5. Szene Faust I)
Faust ist von der Lebensfreude der Leute inspiriert und
vergleicht die Natur mit dem Paradies. Ob dies so
stimmt? Begeben Sie sich einmal mit Ihrer Familie, mit Ihren Freun-
den auf den Kammweg zwischen Leckermühle und Schwagstorf und

schauen Sie! Bei klarem Wetter werfen Sie Blicke auf den Ossen-
brink in Mönkehöfen, auf das Dorf Ostercappeln, auf die Norddeut-
sche Tiefebene mit dem Dümmer, auf die Krebsburger Forsten und
schließlich auf Schwagstorf, wenn Sie die Engelswiese (genannt nach
Engel Riepe, Schwester vom Märtyrer Pater Franz Riepe) erreicht ha-
ben. Auf dem Pfad treffen Sie, zeitweise begleitet von Wallanlagen
zur Verteidigung zum Schutz vor den Franken, auf die Windthorst-
brücke, auf die Marienkapelle, den Kreuzweg und auf eine Klause
aus der Zeit um 1750. Sie gelangen an die Krebsburger Mühle dort-
hin, wo Sie auf Erinnerungen an den Widerstand Ostercappelner
Bürger gegen den Nationalsozialismus stoßen. 
Unterwegs kann man an vielen Orten den Kammweg verlassen und
auf Ostercappeln zugehen und den Kirchplatz erreichen. Nach Be-
sichtigung der Lambertuskirche haben Sie Gelegenheit, die Ausstel-
lung von KURIOS in der „Alten Mädchenschule“, sakrale Fundstücke
 – etwas in die Jahre gekommen, zum Jubiläum 150. St. Lambertus –
bestaunen. Sicher bleibt Ihnen dann noch Zeit, in der Gastronomie
am Kirchplatz abzuhängen. Also, auf geht’s mit festen Schuhwerk
und Regenschutz nach Cappeln, meint das „Starke Dorf e.V.“.

www.kulturbunt-lemfoerde.de

KulturBUNT Lemförde 
mit neuer Website

Über zukünftige und vergangene Kulturveranstaltungen, Kartenreser-
vierungen, Kontaktaufnahme, Geschichte des Vereins und vieles
mehr - gibt es ab sofort viele interessante Informationen auf der neu-
en Website des Vereins: www.kulturbunt-lemfoerde.de  

Fotos: „Starkes Dorf e. V.“   
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Lieselotte im Damenstübchen
„Schläfst du schon?“, fragte Lieselotte zum zweiten Mal.
„Natürlich nicht“, entgegnete Edeltraut. „Wie auch, du stellst mir ja
alle naselang diese Frage. Ich kann nicht mal die Augen zumachen,
geschweige denn schlafen.“
Lieselotte musste ihr Erlebtes an den Mann bzw. an die Frau bringen.
Sie begann, ausschweifend zu erzählen:
„So hätte ich mir das nicht vorgestellt. Der nette Abholservice!
Der Fahrer hakte sich bei mir unter und half mir ins Fahrzeug.
Da hab ich doch gleich meinen Stock vergessen!“
„Ja, ja, wenn du einen netten Mann triffst“, kommentierte Edeltraut.
Lieselotte überhörte die Bemerkung: „Und dann das Frühstück, war
echt lecker, vor allem endlich nicht allein bei Tisch.“
Lieselotte ließ den Vormittag Revue passieren: „Wenn mir das einer
erzählt hätte...“
„Ja, ja“, brummelte Edeltraut.
„Dann ging die Aktion los = Bewegung! Erstmal eine Runde um den
Pudding, wie eine Karawane vom Scheich sind alle Gäste hinter der
Pflegerin hergelaufen. Und dann ran an die „Haltestange“, hörte ich
sie sagen. Ich wusste gar nicht, was sie meinte.
Es ging an den Handlauf im Flur. 
„Stangenballett, Beine hoch wie Marika Rökk.“
Da war ich ganz schön von den Socken. 
Ich hätte nie gedacht, dass ich so was in meinem Alter mache!
Es war ein Heidenspaß, alle machen mit, so wie es jeder kann.
Linkes Bein, rechtes Bein, beide hoch, das kann nicht sein!
„Du, Edeltraut, ich bin dir echt dankbar, dass du mich überzeugt
hast, in den Tagestreff zu kommen“. Hallo, du, Edeltraut, „Na, sie ist
wohl doch eingeschlafen“, dann nachher.. geht es weiter. 
Aber jetzt muss ich auch ein bisschen Pause machen. 
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Mikrozensuserhebung 2023
Haushaltsbefragungen im Wittlager-Land

Seit 1957 wird in jedem Jahr rund 1% der Bevölkerung in Privathaus-
halten, nicht nur in Niedersachsen, sondern deutschlandweit ausge-
wählt und zu den Themen Haushalt, Familienstand, Beruf und Aus-
bildung sowie zur Wohnsituation befragt. 
Bei dieser repräsentativen, amtlichen Haushaltsbefragung handelt es
sich um die sogenannte „kleine Bevölkerungszählung“, besser be-
kannt als Mikrozensus. Die Mikrozensuserhebung wird auch in die-
sem Jahr in den Gemeinden Bad Essen, Bohmte und Ostercappeln
stattfinden. Der Mikrozensus wird von den Statistischen Ämtern des
Bundes und der Länder gemeinschaftlich vorbereitet, durchgeführt
und ausgewertet, somit auch im Landesamt für Statistik Niedersach-
sen (LSN). 
Sollten Sie Post vom LSN erhalten, nehmen Sie verbindlich an der
Mikrozensusergebung teil. Dank der Auskünfte der Befragten liegen
aussagekräftige statistische Daten zur Struktur sowie zur wirtschaftli-
chen und sozialen Lage der Bevölkerung vor. 
Sie tragen dazu bei, die Situation der Haushalte in Deutschland bes-
ser zu verstehen und die Lebensbedingungen der Bevölkerung zu
verbessern. Dies geschieht z. B. durch Programme zu mehr Beschäf-
tigung, besserer Ausbildung sowie gegen Armut und soziale Ausgren-
zung. 
Die Ergebnisse des Mikrozensus dienen als Grundlage für politische,
wirtschaftliche und soziale Entscheidungen, stehen aber auch der
Wissenschaft, der Presse und den interessierten Bürgerinnen und
Bürgern zur Verfügung. Zur Beantwortung des Fragebogens stehen
den Haushalten mehrere Möglichkeiten zur Auswahl, sowohl als On-
line-Befragung, in einem persönlichen (oder telefonischen) Ge-
spräch, als auch im Papierformat in einer postalischen Befragung.
Weiter Auskünfte zur Mikrozensuserhebung 2023 stehen jederzeit
online auf der Homepage des LSN zur Verfügung. 

AnsprechBar
mit Bürgermeisterkandidat Markus Kleinkauertz 

und Mitgliedern der CDU-Fraktion
am 14.4.2023 um 20.00 Uhr im Bohmter Kotten

Bei Getränken und Snacks gibt es Gele-
genheit zum Austausch zu Themen, die
Jugendliche und junge Erwachsene inte-
ressieren. 
Alle Jugendlichen der Gemeinde, alle Jugendgruppen, Jugendleiter
und Verbände sind herzlich eingeladen.
Zur besseren Planung bitten wir darum, dass Ihr euch bis zum
12.04.23 über ansprechbar-cdu@web.de mit Personenanzahl anmel-
det. Wir freuen uns auf euch!

CDU – Gemeindeverband Bohmte   
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IHK- und HWK-Projekt 
„Ausbildungsbotschafter goes green“:

Virtual Reality in der Berufsorientierung mit Premiere in Melle
Die Ausbildungsbotschafter von In-
dustrie- und Handelskammer (IHK)
sowie Handwerkskammer (HWK)
Osnabrück-Emsland-Grafschaft
Bentheim haben jetzt zur Aktions-

woche der beruflichen Bil-
dung am Gymnasium in Mel-
le über ihren Ausbildungsall-
tag berichtet. Die Gymnasias-
ten konnten dabei auch selbst
in die Berufswelt eintauchen:
Sie hatten erstmals die Chan-
ce, durch VR-Brillen virtuell
Einblicke in verschiedene
Ausbildungsberufe zu bekom-
men.
„Mit dem Einsatz der VR-Bril-
len ermöglichen wir, die
Schüler visuell in eine Pro-
duktionshalle oder Werkstatt
zu befördern. So können sie
verschiedene Ausbildungsbe-
rufe praxisnah erleben“, er-
läuterte IHK-Projektkoordina-
torin Florentina Berisha.
HWK-Projektkoordinatorin
Meike Wirtz-Winkler ergänz-
te: „Durch
den Einsatz

von digitalen Tools unterstützen und ergänzen wir
die Berufsorientierung der Ausbildungsbotschafter.
Der Einsatz der VR-Brillen spiegelt die voranschrei-
tende Digitalisierung in allen Lebensbereichen, auch
die der Ausbildungsberufe, wider.“ Aktuell sind die
Bereiche Metall-, Glas-, Elektro- und Kunststofftech-
nik abgebildet. Weitere virtuelle Ausbildungsberufe
sind in Vorbereitung.
Das Projekt „Ausbildungsbotschafter goes green“ ist
ein gemeinschaftliches Projekt von IHK und HWK.
Damit legen beide Einrichtungen einen Schwerpunkt
auf digitale und nachhaltige Ausbildungsberufe und
-inhalte. Das Projekt „Ausbildungsbotschafter“ wird
vom Europäischen Sozialfonds und dem Land Nie-
dersachsen gefördert und trägt seit der neuen
Schwerpunktsetzung im Jahr 2022 den Zusatz „goes
green“. Seit dem Projektstart konnten bereits 18 Part-
nerschulen und 130 Betriebe aus Stadt und Land-
kreis Osnabrück für das Projekt gewonnen werden.
Schulen und Betriebe, die an dem Projekt mitwirken
möchten, können sich für weitere Informationen an
die Projektkoordinatorinnen wenden.
Hintergrund: Ausbildungsbotschafter sind junge Aus-
zubildende, die Schüler authentisch und auf Augen-
höhe von den Möglichkeiten einer dualen Ausbil-
dung berichten. Sie leisten durch ihr freiwilliges En-
gagement einen wichtigen Beitrag zur Berufswahlo-
rientierung an den Schulen.

Virtueller Einblick in den Ausbil-
dungsalltag ausgewählter Berufe: Die
Ausbildungsbotschafter brachten VR-
Brillen mit zu ihrem Schuleinsatz am
Meller Gymnasium (Bildquelle: IHK).

Seniorenkaffee in Ostercappeln 
am Dienstag, 11.04.2023, 15 Uhr bei Otto

In gemütlicher Runde wollen
wir uns bei Kaffee / Tee und Ku-
chen unterhalten und diskutie-
ren. Wir wollen uns mit dem
Thema Umwelt und Klima-
schutz befassen und dazu habe
ich den neuen Klimaschutzma-
nager (Frank Bening) der Ge-
meinde Ostercappeln eingela-
den. 
Auch wir können dazu beitra-
gen und nicht nur die in Han-
nover und Berlin. Freuen wir
uns auf einen spannenden
Nachmittag. 
Damit aber auch genug Kaffee
und Kuchen da ist, bitte ich
doch um Anmeldungen: 
Otto Duisen, Tel. 2865.

Vorlesewettbewerb 
in der Grundschule Wehrendorf

Es war ein aufregender Schulbe-
ginn am 15. März: Um Punkt
acht Uhr saßen alle Kinder der
ersten bis vierten Klasse erwar-
tungsvoll in einem Klassenraum.
Mit klassischer Musik wurden die
Schüler auf die kommenden zwei
Stunden eingestimmt: Bilder einer Ausstellung. 
Genau wie in dieser Programmmusik von Modest Mussorgski würde
es auch hier im Schulgebäude gleich wunderbare Werke für die Oh-
ren geben, denn heute wurde vorgelesen. Zehn Klassensieger bzw. -
vize der Klassen eins bis vier hatten ihr Buch dabei, aus dem sie ih-
ren Text ausgesucht hatten. Professionell nahm einer nach dem an-
deren Teilnehmer auf dem Stuhl vor den Zuhörern Platz. Jeder Vorle-
sebeitrag war etwa drei Minuten lang und wurde mit Applaus be-
lohnt. 
Natürlich hätten alle einen Preis verdient, denn es gilt zu bedenken,
dass die Erstklässler gerade mal seit einem guten halben Jahr das so
wichtige Lesen erlernen. Schließlich lasen die Schüler der dritten
und vierten Klassen noch einen Fremdtext vor. 
Die Jury, bestehend aus dem kommissarischen Schulleiter Daniel
Adler, der Autorin und Radiomoderatorin Gabi Dieckmann und Jür-
gen Frieler, den früheren Kommunalpolitiker und Polizisten, der u.a.
durch seine großen Verdienste um den Bad Essener Abendlauf be-
kannt ist, hatte es nicht einfach und die Spannung stieg. Schließlich
entschied sie, dass Platz 1 an Greta Ufer (vorgelesen aus dem Buch
„Die Schule der magischen Tiere“), Platz 2 an Lotta Kuhlenkasper
(„Der Tag, an dem der Opa den Wasserkocher auf den Herd gestellt
hat“) und Platz 3 an Amelie Aufderhaar („Die Sumpfdotterblume“)
gingen. 
Beste Nachwuchsvorleserin aus Klasse 1/2 wurde Dalia Fafengut
(„Ich bin der Schönste im ganzen Land“). Um den vielen guten Vor-
lesebeiträgen gerecht zu werden, wurden zudem mehrere vierte
Preise an die weiteren Schüler der verschiedenen Klassen vergeben.
Ein großes Dankeschön geht an die Bürgerstiftung Bad Essen, die Bü-
chergutscheine für die drei Siegerkinder bereitgestellt hatte. Darüber
hinaus gab es von der Schule mehrere schöne Kinder- und Jugend-
bücher unter den Preisen, die alle verdient haben. Als Sonderpreis
kommen die genannten Gewinner sowie Lotte Riefenstein am
11. Mai in die Literatursendung vom osradio 104,8 und werden
dann nochmal live im Radio ihren Text lesen dürfen. Eine einmalige
und aufregende Aktion für die Siegerkinder und die Spannung ist
schon jetzt spürbar. Die Sendung wird von 18:05 Uhr bis 19 Uhr
live gesendet, Moderatorin Gabi Dieckmann freut sich schon auf die
Sendung. Interessierte sind herzlich eingeladen, ihr Radio einzu-
schalten und den jungen Vorleserinnen zu lauschen! 

Ansprechpartnerinnen: IHK, Florentina Berisha, Tel. 0541-353-479,
E-Mail: berisha@osnabrueck.ihk.de sowie HWK, Meike Wirtz-Wink-
ler, Tel. 0541-6929-556, E-Mail: m.wirtz-winkler@hwk-osnabrueck.de
oder unter www.azubi-botschafter.de 
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Karriereevent 
„Informieren – dual studieren“

Breite Infos für Jugendliche und Eltern / 30 Unternehmen 
präsentieren im Kreishaus ihre Studienmöglichkeiten

Osnabrück. Wie lassen sich Theorie und Praxis in ei-
nem Studium zusammenbringen? Diese Frage beant-
wortet die Veranstaltung „Informieren – dual studie-
ren“, die am Montag, 17. April, ab 18 Uhr im Kreis-
haus Osnabrück stattfindet. 
Ziel ist es, interessierte junge Menschen sowie deren

Eltern für ein Duales Studium im Landkreis Osnabrück zu begeistern
sowie verschiedene Zugangswege und anbietende Unternehmen vor-
zustellen. Landrätin Anna Kebschull lädt dazu in Kooperation mit der
kommunalen Arbeitsvermittlung MaßArbeit alle Eltern und interes-
sierte Jugendliche der Ausbildungsregion Osnabrück ein.
Mehrere Jahre Studium und dann der oft harte Sprung in die Berufs-
praxis: Davor scheuen viele junge Erwachsene zurück. „Das duale
Studium bietet hier die perfekte Alternative“, ist die Landrätin über-
zeugt. „Die Kombination aus Praxisphasen im Unternehmen und

theoretischen Vorlesungszeiten
an einer Uni, Fachhochschule,
dualen Hochschule oder Be-
rufsakademie bietet viele Vor-
teile“, ist Kebschull überzeugt. 
„Inhalte werden besser gelernt,
wenn sie sofort angewendet
werden können“, so ihre lang-
jährige Erfahrung als Inhaberin
mehrerer Nachhilfe-Einrichtun-
gen. 
Doch auch ein anderes Argu-
ment ist für angehende Studie-
rende attraktiv: „Im dualen Stu-
dium zahlt das Kooperationsun-
ternehmen direkt ein Gehalt –
eine deutliche Erleichterung in
der Ausbildungsphase“, betont
MaßArbeit-Vorstand Lars Hell-
mers. 
Wie sieht es also in der Region
mit den Möglichkeiten zum du-
alen Studium aus? Im Foyer des
Kreishauses können Interessier-
te am 17. April einen tiefen
Blick in die Thematik werfen: 
Wie ist ein duales Studium auf-
gebaut? Wie sind die Zugangs-
voraussetzungen? Welche Ge-
hälter werden im dualen Studi-
um bezahlt? Geht ein duales

Studium auch in Teilzeit? Was ist, wenn ich das Studium nicht in Re-
gelstudienzeit schaffe? Diese und weitere Fragen beantwortet zu-
nächst ein fachlicher Input. Dann dreht sich alles um konkrete Ange-
bote: Zahlreiche Betriebe präsentieren ihre dualen Studiengänge und
beantworten Fragen von Eltern und Jugendlichen. Und natürlich kön-
nen interessierte junge Erwachsene auch direkt ihre Bewerbungsun-
terlagen beim jeweiligen Unternehmen einreichen. Anhand von In-
formationsmaterial können sich Besuchende einen Überblick über
viele weitere betriebliche Möglichkeiten verschaffen.
Der Eintritt ist kostenlos, eine Anmeldung unter
www.ausbildungsregion-osnabrueck.de/veranstaltung/informieren-
dual-studieren ist erwünscht. 
Weitere Infos gibt es bei der Servicestelle Schule-Wirtschaft der Maß-
Arbeit, Ansprechpartnerin Annika Schütte, Tel. 0151-14783773,
Email: schule-wirtschaft@massarbeit.de.    

IHK: Erfinder- und Patentsprechtag 
in Osnabrück

Die IHK Osnabrück - Emsland - Graf-
schaft Bentheim lädt am 18. April
2023 ab 14.00 Uhr zur Erfinder- und
Patentberatung ein. Die Gespräche finden in der IHK, Neuer
Graben 38 in Osnabrück, statt. Das Angebot richtet sich sowohl an
Unternehmen aus Industrie und Handwerk als auch an Privatperso-
nen.
In einer vertraulichen Einstiegsberatung informiert ein erfahrener
Patentanwalt über notwendige Voraussetzungen und das Anmelde-
verfahren von Patenten und Gebrauchsmustern. Die Teilnahme an
der kostenfreien Beratung ist grundsätzlich auf ein Gespräch pro
Person begrenzt.
Eine Teilnahme an den vertraulichen Einzelgesprächen 
ist nur nach Anmeldung möglich.
Ansprechpartnerin: IHK, Merle Gohlke, Tel.: 0541-353-268 
oder E-Mail: gohlke@osnabrueck.ihk.de 

Anmeldetermine für künftige 
Fünftklässler

Osnabrück. Die weiterführenden Schulen in Träger-
schaft des Landkreises Osnabrück bieten für die Anmel-

dung von Schülerinnen und Schülern in die 5. Klassen folgende
Termine an:
Gymnasium Bad Essen, Schulallee 30, 49152 Bad Essen 
(Tel. 05472-1622)
Mittwoch, 03.05.2023 8:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag, 04.05.2023 8:00 - 16:00 Uhr
Freitag, 05.05.2023 8:00 - 12:00 Uhr
Mitzubringen sind: Geburtsurkunde, Originalzeugnisse,

Beratungsprotokoll
Alle Informationen und Formulare finden sich auf der Homepage der
Schule.  
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Der Mobile Einkaufswagen der Malteser
sucht neue ehrenamtliche Fahrer 

und Begleiter
Kostenfreie Fahrten zum Einkauf und re-
gelmäßige Treffen stärken das Miteinander.
Mit dem Angebot „Mobiler Einkaufswa-

gen“ wollen die Malteser älteren und in ihrer Mobilität einge-
schränkten Menschen ermöglichen, wieder selbstbestimmt einkaufen

zu können. Hierfür werden Helferinnen und Helfer gesucht, die sich
ehrenamtlich für dieses Projekt engagieren möchten. Für die neue
Aufgabe werden die Ehrenamtlichen auf das Fahrzeug eingewiesen
und ein Erste Hilfe Lehrgang angeboten. Bei der Ausübung ihrer
Aufgabe sind die Ehrenamtlichen über die Malteser Unfall- und Haft-
pflicht versichert. 
Nach dem Einkauf besteht die Möglichkeit, sich gemeinsam mit den
Senioren bei Kaffee und
Kuchen gemütlich auszu-
tauschen. 
Bei den Touren, die wö-
chentlich stattfinden,
wird ein Supermarkt in
Lemförde angefahren.
Die Ehrenamtlichen ho-
len die Senioren ab
14.30 Uhr von zu Hause
ab, helfen beim Ein- und
Aussteigen, unterstützen
gegebenenfalls im Super-
markt und tragen die Ta-
schen bei Bedarf bis in
die Wohnung. 
Interessierte können sich
bei der Leitung des
Dienstes, Charlotte Hen-
gelbrock, informieren
und anmelden, 
Tel. 05475-314 
oder per Mail:
Charlotte.Hengelbrock@
malteser.org .     

Forellenfilets der „Nordhauser Mühle“
für die Wittlager Mahlzeit – 

nach einer Geldspende jetzt eine Sachspende 
in der Osterwoche

Die Eheleute Helmut und Ruth Schlie leisteten Pionierarbeit.
Die Fischzucht in Nordhausen als natürliches Produkt aus der Regi-
on hat inzwischen einen überregionalen Bekanntheitsgrad erreicht.
Die nächste Generation, nämlich Timo und Melanie Schlie, sind in
den Familienbetrieb eingestiegen.
Bereits zum Weihnachtsfest 2022 hatte der Fischzuchtbetrieb in
Nordhausen (Gemeinde Ostercappeln) die „Wittlager Mahlzeit“ mit
einer Geldspende unterstützt. Rita Fahrenkamp vom Ökumenischen
Arbeitskreis und DRK-Ortsvereinsvorsitzender Dr. Josef Hoffschröer
statteten der Familie Schlie in ihrem Fischzuchtbetrieb in Nordhau-
sen einen Besuch ab, um sich für die Unterstützung zu bedanken.
Dabei bot die Fischzucht Nordhauser Mühle an, für die „Wittlager
Mahlzeit“ jetzt eine Sachspende in Form von filetierten geräucherten
Forellen für eine Mittagsmahlzeit zur Verfügung zu stellen. Dieses
Angebot wurde gerne angenommen.
Also wird der Fischzuchtbetrieb Nordhauser Mühle in der Karwoche
vor Ostern eine ausreichend große Anzahl von Forellen-Filets, frisch
gefangen, ausgenommen und natürlich konserviert durch die Räu-
cherung für die Besucher der „Wittlager Mahlzeit“ spenden.
Timo Schlie, ausgebildeter Fischwirt, teilt hierzu mit, dass die Forel-
len vom Schlüpfen als Ei in Nordhausen in verschieden Becken auf-
gezogen werden. Ein besonderes Qualitätsmerkmal ist der Frisch-
wasser-Zufluss direkt aus dem Wiehengebirge. Der Nordhauser
Mühlenbach versorgt die Teiche mit dem notwendigen Frischwasser.
Für die Wittlager Mahlzeit wird es Filets der Regenbogenforelle ge-
ben, die sich von der kleineren Bachforelle unterscheidet. Etwa 1,5
Jahre werden die Forellen in den Teichen mit einem speziellen Pel-
let-Futter bis zur Schlachtreife herangezogen. 
Da die Fischzucht am Hang des Wiehengebirges liegt, gibt es so gut
wie keinen Eintrag in den Nordhauser Mühlenbach, etwa wie Sticks-
toff oder Schadstoffe.
Mit einem Netz werden die benötigten Fische „fangfrisch“ dem
Fischteich entnommen, geschlachtet, ausgenommen und gut 2,5
Stunden im Rauch von Buchenspänen geräuchert. Jährlich werden
einige Tonnen Frischfisch über den Hofladen oder den online-shop
verkauft.
Während Besucher in Hähnchen-Mastställen oder Aufzuchtbetrie-
ben für Enten, Gänse-Schweine meist nicht willkommen sind, weil
hier die Tierwohl-Standards eher bedenklich sind und dem Verbrau-
cher vielleicht der Appetit vergehen könnte – so gibt es alternativ
vom  Betrieb der Nordhauser Mühle die Möglichkeit, die Teich- und
Betriebsanlagen nach Voranmeldung zu besichtigen. Der ganze
Produktionsablauf ist offen und transparent; dies spricht für die
hochwertige Qualität des frischen Fisches aus dem „Wittlager Land“
und den Slogan „Von der Quelle bis zur Forelle“.
Die Besucher der „Wittlager Mahlzeit“ haben so in der Kar-Woche
den Vorzug, dass sie ein Stück Forellenfilet aus heimatlicher Zucht
frisch zubereitet verzehren können. Fischwirt Timo Schlie wird dann
einen Überblick über die Arbeit des Fischzuchtbetriebes Nordhauser
Mühle geben.
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind
urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag wurde
mit Unterstützung des gemeinnützigen Vereins „Centrales Ländliches Vereins-
Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

Eckhard Grönemeyer   

Von links Helmut Schlie, Dr. Josef Hoffschröer, Melanie Schlie, Hermann Pannenborg, Timo Schlie, 
Rita Fahrenkamp und Ruth Schlie.

Kreuzwegandacht in Ostercappeln 
am Gründonnerstag, 06.04.2023, 23.00 Uhr

Herzliche Einladung zum Nacht-
kreuzweg auf dem Berge, wir wollen
gemeinsam mit der heiligen Bern-
adette aus Lourdes den Kreuzweg ge-
hen und betrachten. Seit dem
25.01.1858 ist Lourdes ein anderer
heiliger Ort - 18 Erscheinungen der
Mutter Gottes erlebte die heilige
Bernadette.
Es wurden Kirchen, Gebetsstätten
und 2 besondere Kreuzwege errich-
tet. Wir sind eingeladen, in der Hal-
tung der Bernadette den Kreuzweg zu
gehen, ihr war es wichtig, in  ihrem
kurzen Leben besonders für die Lei-
denden und Sünder zu beten und zu
bitten. Auf dem Kreuzweg folgen wir
Christus im Glauben mit Liebe und
der Hoffnung.

6.04.2023, 23.00 Uhr Treffen vor der Marienkapelle auf dem Berge.
Bitte Taschenlampe mitbringen! 
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Nurgül hat ihr 25jähriges 
Dienstjubiläum

Die mehrfache Titelträgerin, deutsche Meisterin des Friseurhand-
werks, Nurgül Bülbül, geboren in Ostercappeln, erlebt ein silbernes
Firmenjubiläum am 17.03.2023 in ihrer Heimat Hunteburg, wo sie

nach 10 Jahren in Bad Es-
sen wieder zurück zu ihren
Wurzeln gegangen ist.
Als langjähriges Jurymit-
glied der Handwerkskam-
mer Osnabrück war Nurgül
stilbildend, diszipliniert
und äußerst engagiert in
Sachen Teamführung. 
Über 28 Auszubildende
sind durch ihr Wissen, was
sie zielführend weitergege-
ben hat, geprägt worden. 
Durch ihre Leidenschaft
und ihren ausgezeichneten
Perfektionismus zu diesem
Beruf, der über ihre Philo-
sophie zu sehen ist, ist Nur-
gül mit Emotionen und
Hingabe mehr als gewach-
sen.
Sowohl national als auch
international hat Nurgül
Bühnenerfahrungen, wie
Shows, Jurymitglied und
Privatunterricht ihrer Kolle-

gen, in Sachen Schneiden, Dimensionen, Typ und Form. 
Über ihre Künste hinaus hat sie seit einem Jahr ein neues Projekt der
Haarverlängerung und Haarverdichtung gestartet. Sie kann ihren
Kunden schönes, dichtes und langes Haar anbieten. Kurzum, sie er-
füllt Haarträume!
Friseurin zu sein, sagt Nurgül, ist nicht nur ein gutes Handwerk, es
heißt nicht nur Haare schneiden, sondern sie sieht den Menschen als
Ganzes und berät individuell, passend zum Typ.
Nurgül freut sich über Menschen, die das hervorragende Dienstleis-
tungsangebot und ihren guten Service zu schätzen wissen.
Es ist nicht nur ein Haarschnitt, es ist ein Handwerk, was erlernt und
ausgeübt werden muss.
Man sieht, dass Sie bei uns waren... Nurgül Bülbül   

SPD/UWG-Gruppe besucht das 
Agrotech Valley Forum in Bohmte

Die Revolution in der digitalen Landwirt-
schaft hat auf Gut Arenshorst in Bohmte
schon begonnen. Die Mitglieder der SPD/
UWG-Gruppe konnten sich während
einer Führung über das Gelände des
ehemaligen Golfclubs einen Eindruck
von den hervorragenden Bedingungen
für Forschung und Experimente verschaffen. „Hier lässt sich der
Pflanzenanbau anhand von echten Feldversuchen und mit Hilfe von
sensor- und datenbasierten Versuchen optimal durchführen,“
schwärmten die wissenschaftlichen Mitarbeiter der Universität und
der Hochschule Osnabrück.  
Der Vorsitzende der SPD/UWG-Gruppe, Thomas Rehme, zeigte sich
beeindruckt sowohl vom praxisnahen Betriebsumfeld als auch von
den Rahmenbedingungen für die ansässigen Unternehmen,
Forschungseinrichtungen und Dienstleister der Agrarsystemtechnik.
Die verfolgen das gemeinsame Ziel, durch Vernetzung und Austausch
die wirtschaftliche Entwicklung im Agrarsektor zu verbessern.  

Landkreis Osnabrück bietet 
Fortbildung an für ehrenamtliche 

Betreuer und Vorsorgebevollmächtigte
Osnabrück. Die Betreuungsstelle des Landkreises Osna-
brück bietet in Zusammenarbeit mit den Betreuungsver-
einen des Sozialdienstes Katholischer Frauen (SkF)
Osnabrück Stadt und Landkreis und des SKFM Artland
eine Fortbildung für ehrenamtliche Betreuerinnen und

Betreuer sowie für Vorsorgebevollmächtigte an. 
Am Dienstag, 18. April, informiert Dr. Jürgen Wilmsen-Neumann /
St. Raphael Ostercappeln über das Thema „Patientenverfügung / Pal-
liativversorgung“. 
Die Veranstaltung findet von 18 bis 20 Uhr im Kreishaus,
Am Schölerberg 1, Osnabrück, Raum 2092 statt (Zutritt über den
Sitzungsbereich). 
Eine Anmeldung ist erforderlich bei Ludger Koopmann vom 
SKF unter der Rufnummer 0541/ 33876-33 oder per E-Mail unter
lkoopman@skf-os.de. 
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Verschönerungsverein
Eielstädt

Aktion Saubere
Landschaft 

am 25.03.2023
Unsere Landschaft und besonders unsere 
Ortschaft soll sauberer werden!
Unter diesem Motto waren auch in diesem Jahr
wieder viele Eielstädter zusammengekommen,
um das wunderschöne Eielstädt noch attraktiver
zu machen. Die kleinen und großen fleißigen
Helfer haben auch in diesem Jahr wieder einigen
Müll an den Straßenrändern und auf den freien

Flächen gefunden. Da Eielstädt ein
großes Waldgebiet einschließt,
wurde auch dort der Müll beseitigt.
Auch hier kam eine ganze Menge
zusammen. Der Verschönerungs-
verein Eielstädt bedankt sich bei
der AWIGO für die Organisation
„Umweltretter“ und die Abfuhr des
Unrats.
Mein größter Dank gilt allerdings
den vielen Helfern aus den Berei-
chen der Jägerschaft, der Feuer-
wehr, der Boulegruppe, der Fahr-
radgruppe und des Ortsrats, die
diese Aktion erst möglich gemacht

haben. Frank Zander, Vorstand Verschönerungsverein Eielstädt   

Einladung zum 41. Osterfeuer
Liebe Wehrendorferinnen und Wehrendorfer,
am Ostersonntag, dem 09. April, wollen wir auf dem Festplatz
„Tiefer Weg“ ab 19.30 Uhr zusammenkommen, um die Wärme und

tolle Atmosphäre des Osterfeu-
ers zu genießen. 
Für unser leibliches Wohl
sorgen dieses Jahr freiwillige
Helfer.

An dieser Stelle vielen Dank für
Eure Bereitschaft!
Die örtlichen Vereine, die freiwilli-
ge Feuerwehr und der Ortsrat
wünschen allen Wehrendorfern ein
schönes Osterfest und hoffen auf
viele Besucher bei unserem Oster-
feuer. 

Torsten Bühning, 
Ortsbürgermeister   

„Wo jeder jeden kennt 
und Lernen gelingt“
CDU-Bürgermeisterkandidat Markus Kleinkauertz 

zu Gast in der Wilhelm-Busch-Schule in Hunteburg
Dem CDU-Bürgermeisterkandidaten Markus Kleinkauertz liegt die
Stärkung der Schulstandortes in der Gemeinde Bohmte am Herzen.
Angesichts der bevorstehenden Sanierungsarbeiten in der Wilhelm-
Busch-Schule in Hunteburg nutzten Kleinkauertz und Mitglieder der
CDU-Ortsratsfraktion die Gelegenheit, mit der Schulleiterin Frau
Menke ins Gespräch zu kommen und die Schule in ihrem Bestand
zu besichtigen.
„246 Kinder besuchen unsere Schule. Aus dem Grundschulbereich
stammen davon 173 und aus dem Hauptschulzweig 73 Schülerin-
nen und Schüler. Unser Motto lautet dabei: Wo jeder jeden kennt
und Lernen gelingt“, berichtet Frau Menke.
„Unsere Klassenzusammensetzung ist dabei sehr vielfältig. Wir ha-
ben unter anderem Kinder mit Hörbeeinträchtigungen, Kinder mit
Entwicklungsverzögerungen und Auffälligkeiten im sozial-emotiona-
len Verhalten. Die Teilhabe dieser Kinder ist uns sehr wichtig. Daher
freuen wir uns, dass mit den Sanierungsarbeiten auf die Besonder-
heiten dieser Kinder eingegangen werden kann. Durch die Inklusion
benötigen wir mittlerweile Klassenräume mit einer besonderen
Akustik und besonderen Raumanforderungen. Unsere Differenzie-
rungsräume zur Förderung sind renovierungsbedürftig. Ab 2024 wer-
den wir ein Kind beschulen, das im Rollstuhl sitzt. Deswegen spielt
die Barrierefreiheit in unserem Schulgebäude auch bald eine große
Rolle. Für einen zeitgemäßen Regelunterricht müssen allerdings
auch viele weitere Änderungsarbeiten erfolgen,“ erklärte Menke
beim Rundgang durch die Schule. 
„Die Sanierung aller Klassenräume muss so erfolgen, dass sie nicht
nur den besonderen Lernerfordernissen Rechnung tragen, sondern
auch der Digitalisierung entsprechen. Unsere Klassenräume müssen
zum Beispiel mit Smartboards oder Apple TV ausgestattet werden,
um die Medienkompetenz der Kinder zu erweitern. In den Klassen-
räumen zur Dammer Straße ist das regelmäßige Lüften aufgrund des
Lärmpegels derzeit nicht möglich. Auch eine Beschattung wäre hier
wünschenswert. Die Toiletten für die Schülerschaft und die Lehrkräf-
te müssten modernisiert werden. Aufgrund der neuesten Anforderun-
gen an den Brandschutz muss auch in der Aula eine Deckenerneue-
rung erfolgen.“
Markus Kleinkauertz versprach Frau Menke Unterstützung: „Unsere
Wilhelm-Busch-Schule ist ein guter und wichtiger Schulstandort in
unserer Gemeinde. Ich werde mich auch weiterhin für die fortlau-
fende Instandhaltung, auch mit Blick auf die zunehmende inklusive
Beschulung, einsetzen.“  

v.l.n.r : Martin Schnöckelborg, Elisabeth Düvel, Annegret Menke, Markus Kleinkauertz, 
Stefan Helling, Ralf Kasper
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Lemförde. Vielfältig, Live-Events und Informationen „auf Augen-
höhe“: Für ihren elften gemeinsamen Tag der offenen Ausbildung
haben BASF und ZF ein umfangreiches und attraktives Besuchspro-
gramm für eine zielgerichtete Berufsorientierung zusammengestellt. 
Am Samstag, 15. April 2023, öffnen die beiden Konzerne an  ihren
Lemförder Standorten von 10 bis 16 Uhr die Türen und laden herz-
lich ein, unter dem Motto „Gemeinsam in die Zukunft“ einen Blick
hinter die Kulissen der jeweiligen Ausbildung zu werfen.
Eingeladen sind besonders die Schülerinnen und Schüler der Ab-
schlussklassen 2024 und 2025 mit ihren Eltern und Lehrern. Im Mit-
telpunkt stehen neben der Besichtigung der Ausbildungsstätten zahl-
reiche Mitmachaktionen und Live-Events zu verschiedenen Themen-
bereichen sowie umfangreiche Informationen über die jeweiligen
Ausbildungsangebote und Dualen Studiengänge.
Vorbereitet, organisiert und durchgeführt wird der Aktionstag maß-
geblich von den Auszubildenden der zwei Unternehmen.
Austausch und Dialog „auf Augenhöhe“ zwischen Schülern und aktu-
ellen Auszubildenden genießen dabei einen hohen Stellenwert.
Im modernen Ausbildungszentrum von ZF können die Schülerinnen
und Schüler verschiedene Tätigkeitsfelder im Dialog mit den Azubis
erkunden und einzelne Arbeitsschritte davon ausprobieren. BASF fo-
kussiert die „Berufsorientierung zum Anfassen“ auf das neue Ausbil-
dungszentrum mit modernem Labor, Ausbildungstechnikum sowie
kommunikativem Multifunktionsraum. 
Zudem sind Besichtigungen einzelner betrieblicher Ausbildungsein-
heiten, wie etwa ein Blick in die Instandhaltung, vorgesehen.
Organisatorischer Hinweis: Besuch und Teilnahme sind kostenlos.
Ein Programm für kleinere Kinder findet nicht statt. 

Berufsorientierung zum Anfassen: BASF und ZF öffnen 
die Türen für ihren 11. Tag der offenen Ausbildung

„High five“ von Alica Hollmer (BASF, Industriekauffrau im 3. Ausbildungsjahr)
und René Freimuth (ZF, Produktionstechnologe im 1. Ausbildungsjahr) 
zum Abschluss der Vorbereitungen für den gemeinsamen Tag der offenen 
Ausbildung am Samstag, 15. April. 
„Bist Du eher technisch interessiert, begeistert Dich alles Wirtschaftliche oder
weißt Du noch gar nicht, was Du werden möchtest? Wir freuen uns darauf,
ausführlich über unsere spannenden Berufsfelder zu berichten.“

Kinder unter 14 Jahren haben aus Sicherheitsgründen nur einen ein-
geschränkten Zutritt.
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Zoo Osnabrück
Cornelia Funke liest 
im Zoo Osnabrück

Lesung mit Zoobesuch
Cornelia Funke, die erfolgreichste deutsche Schriftstellerin, ist am
Samstag, 22. April 2023 zu Gast im Zoo Osnabrück. Per Livezuschal-
tung liest die Autorin dann aus ihrer Buchreihe „Drachenreiter“ vor.
Am 22. April taucht Bestsellerautorin Cornelia Funke im Zoo Osna-
brück in die Tiefen des Pazifischen Ozeans: Bei einer Liveübertragung
aus ihrem Wohnsitz in Italien liest sie aus ihrem Buch „Der Fluch der
Aurelia“ vor. Der dritte Band der Buchreihe „Drachenreiter“ spielt in
den Tiefen des Pazifischen Ozeans. Passend dazu findet in Kooperation
mit dem Literaturbüro Westniedersachsen die Liveübertragung der Le-
sung für die ersten 60 Ticketbesitzer auf einer großen Leinwand im Te-
tra-Aquarium des Zoo Osnabrück statt - alle weiteren Interessierten
können die Lesung von der Zoogaststätte aus miterleben. „Im Tetra-
Aquarium erwartet die Besucher ein ganz besonderes Ambiente, das
sie ganz schnell in die Geschichten von Cornelia Funke versinken
lässt“, betont Jennifer Ludwig, Veranstaltungsfachwirtin im Zoo Osna-
brück. 

Die Veranstaltung findet von 14 Uhr bis 15:30 Uhr statt. 
Am Ende können der Autorin Fragen gestellt werden, bevor die Zuhö-
rer selbst das Tetra-Aquarium und den Zoo Osnabrück und seine ver-
schiedenen Tierwelten erkunden. In der Tierwelt Mapungubwe bei-
spielsweise entdecken Besucher den jüngsten Bewohner des Zoos:
Hier lernt Nashornkalb Lisbeth mit Mutter Amalie aktuell die große
Außenanlage der Nashörner kennen.
Die Tickets für die Veranstaltung gibt es am Veranstaltungstag an einer
extra Kasse vor dem Zooeingang. Erwachsene zahlen 5 Euro für die
Lesung zuzüglich 15 Euro für eine Tageskarte des Zoos und Kinder 3
Euro zuzüglich 10,25 Euro Zooeintritt (Jahreskartenbesitzer zahlen nur
den Eintritt für die Lesung). Somit haben Besucher die Möglichkeit,
den Zoo Osnabrück vor und auch nach der Lesung zu erkunden. Wer
möchte, kann auch schon vorab Karten reservieren. Dies ist über das
Literaturbüro Westniedersachsen (Am Ledenhof 3-5, Tel. 0541-202-
7908 oder per Mail unter LitOsinfo@osnabrueck.de) möglich. 

Jahreshauptversammlung des Vereins
für Umwelt- u. Naturschutz Bohmte

Pünktlich zum (kalendarischen) Frühjahrsbeginn am 20. März 2023
fand die Jahreshauptversammlung des Vereins für Umwelt- und Natur-
schutz Bohmte im Landgasthaus Gieseke-Asshorn statt. Im Mittelpunkt
des Abends stand  der Vortrag von Bezirksförster K.-H. Koopmann mit
Dienstsitz in Bad Essen, der sehr inte-
ressant über die Waldsituation im Allge-
meinen und speziell im Wittlager Land
auch anhand von Bildern referierte und
seit über 20 Jahren in diesem Bereich
tätig ist. 
Das Forstamt Weser-Ems  der Landwirt-
schaftskammer Niedersachsen umfasst eine Fläche von 130.000 ha
mit etwa 14.500 privaten und kommunalen Waldbesitzern und deren
Zusammenschlüssen. Regional sind diese in 41 Bezirksförstereien ge-
gliedert mit der Geschäftsstelle in Oldenburg. Die übertragenen Auf-
gaben sind sehr vielfältig und umfassen u.a. die Bereitstellung / Orga-
nisation von Rohholz, die Beratung, Förderung, die Standortkartierung
und die Planung waldbaulicher Maßnahmen, den forstlichen Wege-
bau, den Waldschutz, die Mithilfe bei forstlichen Fördermaßnahmen
und ab 1. Februar 2023 auch Aktivitäten beim Wolfsmanagement mit
entsprechender „Tatortsicherung“. Dazu kommen noch verschiedene
Dienstleistungen im Bereich Baumkontrollen und Ruheforst. Im Alt-
kreis Wittlage gibt es 3 Waldschutzgenossenschaften Wittlage, Venne
und Bohmte mit 2.350 ha Wald sowie 550 Waldbesitzern, d.h. im
Durchschnitt 4.3 ha Wald
je Waldbesitzer. Wie auch
der Waldschadensbericht
zeigt, steht es nicht gut um
den Wald, denn jeder 5.
Baum gilt als geschädigt.
Dazu haben Stürme, zuletzt
„Friederike“ im Jahre 2018
und die Hitzeperioden der
vergangenen Jahre verbun-
den mit massivem Borken-
käferbefall erheblich beige-
tragen, so dass der Holzein-
schlag in den letzten Jahren
massiv gestiegen ist. 
Die enorme Reproduktions-
fähigkeit der Fichten-Bor-
kenkäfer (Buchdrucker,
Kupferstecher) zeigt sich
deutlich in der Vermeh-
rungsrate von >100.000
Nachkommen/Weibchen
innerhalb eines einzigen
Jahres, so dass ein großer
Teil des Holzeinschlags der
letzten Jahre auf das sog. Käferholz entfiel. Der Neuaufforstung, zu-
mindest bei öffentlich geförderten Flächen mit späteren Nachkontrol-
len, wird eine Standortkartierung vorgeschaltet, die verbindlich die
standortgemäßen Baumarten, z.B. Douglasie, Tanne, Roteiche oder
andere Arten in Mischung vorgibt. 
Nach dem gut besuchten Vortrag wurden im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung die Regularien abgewickelt mit Bericht des Vorstandes,
Kassenbericht und den erforderlichen Wahlen. Zu den Aktivitäten des
Vereins im abgelaufenen Jahr zählten u.a. der Kopfweidenschnitt, die
Pflege einer Obstwiese mit Nistkästen, Entfernen von Gehölzen auf ei-
ner Naturschutzfläche, die Bekämpfung von Neophyten, Müllsam-
meln, eine Fahrradtour, Stellungnahmen zu Bebauungsplänen und
zum Radverkehr in der Gemeinde. 
Bei der abschließenden Wahl wurde der Vorstand mit dem 1. Vors. Jo-
hannes Knapp wiedergewählt.
PS: Nach mehrjährigem Bemühen, auch des Vereins, wurde nun doch
vor wenigen Tagen eine Schiebehilfe für Fahrräder im Bohmter Bahn-
hof etabliert, nicht unbedingt komfortabel, aber immerhin... 

Schiebehilfe für Fahrräder im Bahnhof
Bohmte  (Text und Foto: VUNBohmte)

BUER-KULTUR e.V. präsentiert:
ALBERT LEE – Internationale Originale 

Montag, 03.04.2023 im B22 in Buer, Beginn 20 Uhr,
Alter Handelsweg 22, 49328 Melle

VVK 25 € (Wiehen-Buchhandlung, Bad Essen und Paschke & Bahr,
Melle-Buer oder www.buer-kultur.de) | AK 30 €

Albert Lee, die lebende Gitarren-Legende, der zuver-
lässige Sideman, ist nun endlich auf Tour als Band-
leader, der sein Ding macht. Mit seiner in Los Angeles
beheimateten Band gewinnt er immer neue Fans und
gibt den althergebrachten, was sie schon immer woll-
ten – Albert Lee als Albert Lee.

2015 hat Albert die Hogan´s
Heroes verlassen, welche er
als Gastkünstler begleitete.
Zuvor spielte er zusammen
mit Künstlern wie den Everly
Brothers, Eric Clapton, Emmy-
lou Harris und auch Joe Co-
cker. Inzwischen ist Albert mit
seiner eigenen Band unter-
wegs, bestehend aus JT Tho-
mas (Keyboard), Jason Smith
(Drums) und Will MacGregor
(Bass).
Der zweifache Grammy Preis-
träger Albert Lee steht für furi-
oses Gitarrenfeuerwerk und
für eine einzigartige Stimme.
Es ist uns eine besondere
Ehre, ihn am Montag,

03.04.2023 um 20 Uhr im B22 begrüßen zu dürfen. 

Albert Lee  (Photo Sue Hargreaves)

AWIGO-Schadstoffmobil kommt 
nach Bad Essen am 8. April

Bad Essen. Wer seinen Keller entrümpelt hat und nun
Sonderabfall in kleinen Mengen entsorgen möchte, ist

beim Schadstoffmobil genau richtig. Die AWIGO Abfallwirtschaft
Landkreis Osnabrück GmbH bietet allen Privathaushalten am 08.
April 2023 an der Niedersachsenstraße 24, Schulhof Grundschule
in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr den kostenlosen Entsorgungsser-
vice an.
Folgendes kann in haushaltsüblichen Mengen zum Schadstoffmobil
gebracht werden: Abbeizmittel, Batterien und Bleiakkus, Energie-
sparlampen, FCKW-haltige Stoffe, Feuerlöscher, Foto- und Hobby-
chemikalien, Frostschutzmittel, Holzschutzmittel, Lack- und Farbei-
mer aus Kunststoff oder Metall, Laugen, Leuchtstoffröhren, Pestizide,
Pflanzenschutzmittel, Ölfarben, Quecksilber, Rostumwandler, Salmi-
ak, Säuren, Schädlingsbekämpfungsmittel, Spiritus sowie Spraydo-
sen.
Völlig ausgehärtete Farbreste und ausgetrocknete Pinsel können über
die Restmülltonne entsorgt werden, da die schadstoffhaltigen Löse-
mittel in den Farben bereits verdunstet sind. Aufgrund der Rücknah-
mepflicht für den Handel bei Altöl kann dieses nicht bei dem
Schadstoffmobil entgegengenommen werden.
Wer größere Mengen von Sonderabfällen abgeben möchte, möge
bitte seine Anlieferung im Service Center der AWIGO unter der Tele-
fonnummer (0 54 01) 36 55 55 anmelden. Hier werden auch gerne
weitere Rückfragen zur Schadstoffentsorgung beantwortet. 
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Detlev Schulz-Hendel: Es gibt wieder 
Hoffnung für stillgelegte Bahnstrecken

Lüneburg. Die Reaktivierung weiterer still-
gelegter Bahnstrecken in Niedersachen ist
in greifbare Nähe gerückt. Ein entsprechen-
der Antrag von SPD und Grünen wurde
auch mit den Stimmen der CDU im Landtag
beschlossen. „Die Resonanz auf diesen An-

trag war überwältigend. Aus allen Teilen Niedersachsens kommt Zu-
stimmung. Das beweist, wie sehr sich viele Menschen im Land ein
gut ausgebautes Schienennetz wünschen“, sagt der Fraktionsvorsit-
zende der Grünen im Landtag Schulz-Hendel aus Amelinghausen. In
zahlreichen Regionen seien in den vergangenen Jahrzehnten zu vor-
eilig und fast immer mit Verweis auf vermeintlich geringe Nachfrage
Strecken stillgelegt worden. Vielfach handle es sich aber um Stre-
cken, die heute einen wesentlichen Beitrag zum Gelingen der Ver-
kehrswende leisten könnten. So auch die Strecke von Lüneburg bis
Soltau, die bis Amelinghausen einen sehr guten Kosten-Nutzen-Wert
9,1 vorweist.
Damit rückt eine Wiederinbetriebnahme dieser Strecke noch in die-
ser Legislaturperiode deutlich in greifbare Nähe. Wir werden alles
daransetzen, dass diese Strecke noch in diesem Jahr zur Bundesför-
derung angemeldet wird. Auch für die Strecke von Lüneburg nach
Bleckede besteht Hoffnung durch die verbesserte standardisierte Be-
wertung. 
Glücklicherweise, so Schulz-Hendel, sei der Rückbau von Bahnstre-
cken gestoppt. Das Ziel der kommenden Jahre laute, das Bahnnetz

zu stärken und Verbindungen wiederaufzunehmen. „Viele dieser
Strecken sind noch gut in Schuss, es liegen häufig auch schon, wie in
unserer Region, Machbarkeitsstudien vor, wir können schnell in die
Umsetzung gehen“, sagt Schulz-Hendel. Ein Lenkungskreis mit Ex-
pert*innen, Politiker*innen und Vertreter*innen der kommunalen
Spitzenverbände solle zügig Strecken identifizieren, denen großes
Potenzial zugeschrieben wird. Der Bund beteilige sich zur Zeit mit
einer Milliarde Euro jährlich an der Finanzierung solcher Vorhaben,
von 2025 an sogar mit der doppelten Summe.
„Wir Grüne setzen auf nachhaltige, bedarfsgerechte Mobilität. Da-
von sollen auch die Menschen in unserer Region profitieren“, zeigt
sich der Landtagsabgeordnete Schulz-Hendel optimistisch. Wenn
einst stillgelegte Bahnstrecken reaktiviert werden, erhöhe das außer-
dem den Zuspruch zum künftigen Deutschland-Ticket für den ÖPNV.

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN im Landtag Niedersachsen   

RuFV Bad Essen 
Frühjahrsturnier vom 31.3.-2.4.
Wie bereits angekündigt, findet das Reitturnier am
Northlingsweg an diesem Wochenende statt. 
Besucherinnen und Besucher sind herzlich willkommen! 
Die Aktualisierung der Homepage ist zur Zeit nicht möglich, Einzel-
heiten zum Turnier können aber auf www.equi-score.de spätestens
nach Beginn der Veranstaltung abgerufen werden.
Die voraussichtliche Zeiteinteilung lautet:
Freitag, 31.3.: 9.00 Uhr Reitpferdeprüfung, 10.30 Uhr Dressur-
pferdepr. Kl. A, 12.00 Uhr Dressurpferdepr. Kl. L, 13.00 Uhr Dres-
surreiterpr. Kl. L, 15.30 Uhr Dressurpr. Kl. L*. 
Samstag, 1.4.: 9.00 Uhr Springpferdepr. Kl. A*, 10.15 Uhr Spring-
pferdepr. Kl. A**, 11.15 Uhr Springreiterwettbewerb, 12.00 Uhr
Standard-Springwettbewerb, 13.00 Uhr Stilspringwettbewerb, 14.00
Uhr Stilspringpr. Kl. A*, 15.15 Uhr Springpr. Kl. A **, 16.30 Uhr
Dressurpr. Kl. L**.
Sonntag, 2.4.: 9 Uhr Dressurreiterpr. Kl. A, 10.30 Uhr Dressurpr. Kl.
A*, 12.00 Uhr Reiterwettbewerb mit Qualifikation zum Cup der
Spk., 13.30 Uhr Führzügelwettbewerb mit Kostümen, 14.00 Uhr
Dressurreiterwettbewerb, 15.00 Uhr Dressurwettbewerb (E). 

Ins Salzburger Land mit dem 
SoVD Ortsverband Hunteburg

Der SoVD Ortsverband Hunteburg bietet
vom 8. Juni bis zum 14. Juni 2023 eine
Urlaubsfahrt ins Salzburger Land an. Im
Ort Abtenau sind wir im familiengeführten

Vier Sterne Hotel „Zur Post“ untergebracht.
Die Tage sind mit vielen Ausflügen gefüllt, aber es gibt auch Zeit, auf
eigene Faust die Gegend zu erkunden. Es sind noch einige Plätze
frei. Im Preis erhalten sind: Übernachtungen, Frühstück, Abendessen,
Ausflüge und anfallende Gebühren. Mitfahren kann jeder, auch
wenn er / sie kein Mitglied im SoVD Ortsverband Hunteburg ist. 
Weitere Information und Anmeldungen ab sofort bei Inge Helling,
Telefon: 05475- 862. 
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Es ist was los beim Haarener SC
Kleinfeldturnier, Fußball, Abmeldung der Mann-
schaft aus dem Spielbetrieb, Adventsspaziergang,
Sanierungsarbeiten, Ehrungen. Für einen kleinen
Verein wie den Haarener SC waren das viele
Themen auf einmal zur Jahreshauptversammlung.
Aber von Anfang an: In diesem Jahr fand die Jah-
reshauptversammlung des Sportvereins nicht im
Clubheim statt, da die kompletten Räumlichkeiten durch
die aktuelle Bausituation mehr als ungemütlich daste-
hen. Stattdessen trafen sich die Vereinsmitglieder auf
dem Hof Klecker im wohlig beheizten Jagdzimmer. Vie-
len Dank an Karl-Heinz, Elisabeth und Kerstin für die
Gastfreundschaft!
Die 1. Vorsitzende, Alice Sandkühler, brachte nach der
Begrüßung alle auf den aktuellen Stand im Verein. Im
letzten Jahr hatte sich einiges getan: Der gestellte För-
derantrag ist bewilligt worden und nach dem Rückbau
kommt in kleinen Schritten der Aufbau um die Ecke.
Auch unser Verein träumt gelegentlich vom Frühling…
Leider musste am Jahresende die Fußballmannschaft
vom Spielbetrieb abgemeldet werden. Im vergangenen
Sommer haben einige Spieler den Verein in Richtung
„Alte Herren“ verlassen und die verbliebenen Spieler
konnten das Pensum an Spielen so nicht stemmen. Viel-
leicht ergibt sich ja zum Sommer eine neue Möglichkeit,
wieder in den Spielberieb zurückzukehren.
Auch im Vorstand hat sich ein entscheidender Wechsel
vollzogen. Nach 25 Jahren Vorstandsarbeit hat unser
langjähriger Kassenwart Wilfried Derks seinen Posten
abgegeben. Als Dankeschön für die geleistete Arbeit gab
es eine sehr persönliche Laudatio von Alice und ein Ge-
schenk, damit die neue freie Zeit sportlich genutzt wer-
den kann. Zudem ist Wilfried ab sofort Ehrenmitglied im HSC. Seine
Nachfolge im Vorstand tritt Steven Wolff an, der in den nächsten Mo-
naten schrittweise die Kasse von Wilfried übernimmt. Ebenfalls zum
Ehrenmitglied wurde Josef Kovermann ernannt, der selber als Spieler
aktiv war und lange als Schiedsrichter für Ordnung auf dem Platz ge-
sorgt hat.
Aber auch abseits vom Fußball tut sich einiges: Insgesamt drei Dop-
pelkopfturniere durfte der Verein in der Halle von JTI Metallbau
GmbH in Haaren in diesem Winterhalbjahr veranstalten. Das ist
nicht selbstverständlich und deshalb auch an Jörg ein großes Danke-
schön! Im November fand der Adventsspaziergang in Haaren statt.
Tolles Wetter, freundliche Gäste und viele engagierte Helfer. 
Eigentlich sollte diese Veranstaltung in der Art ein einmaliges Event
bleiben, aber der Verein kann nicht anders: Am 26. November 2023
findet der 3. Adventsspaziergang statt.
Bis dahin bleibt es aber nicht ruhig in Haaren. Am Ostersonntag, 09.
April 2023 ab 19.00 Uhr veranstaltet der Sportverein am Hof Volter-
mann in Oberhaaren ein öffentliches Osterfeuer. Alle sind herzlich
willkommen.
Wir freuen uns auf ein spannendes Jahr mit unseren Mitgliedern und
Freunden. Für den gesamten Vorstand,

Rita Tiemann, Schriftführerin und Pressewartin HSC   

Moorkamp: Bund muss stärker in 
Infrastruktur der Seehäfen investieren

Hannover/Bremen. Die hafenpolitischen Sprecher der
CDU-Fraktionen Norddeutschlands fordern den Bund
auf, sich erheblich stärker für die Infrastruktur der
deutschen Seehäfen zu engagieren. Hartmut Moor-
kamp, hafenpolitischer Sprecher der niedersächsi-
schen CDUFraktion, begründet die beim Arbeitstref-
fen am 27. März in Bremen gemeinsam verabschiede-
te Resolution:
„Unsere Seehäfen sind Infrastrukturen von nationaler
Bedeutung. 
Als eines der führenden Export-Länder weltweit schlagen wir über
den Seeweg insbesondere an Drittstaaten erheblich mehr Güter und
Waren um als auf der Schiene, Straße oder gar im Luftverkehr. Im
Rahmen der Energiewende kommen zusätzliche, systemrelevante
Aufgaben hinzu. Deswegen besteht kein Zweifel, dass der Bund sich
finanziell bei der Modernisierung unserer Hafen-Infrastrukturen stär-
ker engagieren muss. Die neue Nationale Hafenstrategie muss zügig
und lösungsorientiert erarbeitet werden, da wir sehen, wie stark sich
die Regierungen beispielsweise in Belgien, den Niederladen und in-
zwischen auch in Spanien inhaltlich und finanziell in ihren Seehäfen
engagieren. 
Wenn wir unseren Wohlstand sichern wollen, müssen wir deutlich
offensiver in die Häfen investieren. Deutschland droht hier noch
weiter ins Hintertreffen zu geraten, nachdem uns beispielsweise Ant-
werpen, Zeebrugge und Rotterdam in den letzten fünfzehn Jahren
bereits erhebliche Marktanteile abgenommen haben. Deswegen for-
dern wir Taten von der Ampelregierung in vier zentralen Handlungs-
feldern.“
Die Hafenexperten der CDU-Landtagsfraktionen aus Schleswig-
Holstein, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen und
Bremen fordern erstens ein stärkeres nationales Engagement zur Be-
seitigung des hohen Investitionsstaus in den Häfen.
Verhandlungsziel der Küstenländer gegenüber dem Bund sollte ein
Betrag von 500 Millionen Euro jährlich sowie eine regelmäßige
Überprüfung und bei Bedarf auch Anpassung dieses Betrags sein.
Zweitens müssten die prioritären Verkehrsprojekte in Norddeutsch-
land im Bundesverkehrswegeplan zügig umgesetzt werden, um die
Häfen auch über ihre Hinterlandanbindungen konkurrenzfähig zu
halten. Drittens müssten Koordination und Kooperation zwischen
den Hafenstandorten und -gesellschaften mit Unterstützung des Bun-
des ausgebaut werden. 
Und viertens müssten die deutschen Seehäfen steuerlich wettbe-
werbsfähig bleiben. 
„Deshalb drängen wir Christdemokraten auf eine schnelle, endgülti-
ge Reform der Einfuhrumsatzsteuer hin zu einem Verrechnungsmo-
dell“, so Moorkamp abschließend. 

Untere Reihe v.l.n.r.: Josef Kovermann (neues Ehrenmitglied), 
Wilfried Derks (scheidender Kassenwart u. neues Ehrenmitglied)

Obere Reihe v.l.n.r.: Klaus Jungblut (Ehrenvorsitzender), 
Steven Wolff (neuer Kassenwart), Alice Sandkühler (1. Vorsitzende), 

Rita Tiemann (Schriftführerin und Pressewartin)  / Foto: Roswitha Sandkühler

Derzeit saniert und erneuert der Wasserverband
Wittlage Wasserleitungen in den Ortslagen Bad
Essen und Bohmte. Hierfür sind Straßensperrun-
gen erforderlich. Der Verband nutzt die Osterfe-
rien, damit diese Sperrungen mit möglichst we-

nig Verkehrsbehinderungen einhergehen. 

Folgende Sperrungen 
sind in der Zeit von Montag, 27. März,
bis Donnerstag, 6. April, vorgesehen:

Bohmte: Vollsperrung der Eschstraße von der Leverner Straße 
bis einschließlich Kreuzung An der Isenburg

Grund ist die Verlängerung der neu verlegten Wasserleitung an der
Leverner Str. bis zum vorhandenen Versorgungsnetz mit Einbindung
der Wasserleitung in der Straße An der Isenburg 
Bad Essen: Sperrung der Einmündung der Niedersachsenstraße 

in die Gartenstraße
Grund ist die Erneuerung der Wasserleitung im Zentrum von Bad
Essen, die mit der Einbindung der neuen Leitungen im Bereich der
Gartenstraße (K 410) an das vorhandene Netz abgeschlossen wird.

Die jeweiligen Umleitungsstrecken sind ausgeschildert.
Wir bitten, Verkehrsbeeinträchtigungen und eventuelle Schwankun-
gen des Wasserdrucks während der Bauzeit zu entschuldigen. Bei
möglichen Einschränkungen in der Wasserversorgung werden die
Anwohner rechtzeitig direkt informiert.
Ansprechpartner bei Rückfragen ist unser Wassermeister, 
Herr Wilhelm Tiemeyer, Handy 0160-97237359. 
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Klimaschutz beim Gärtnern:
Es geht auch ohne Torf

(akz-o) In diesen Wochen warten Balkonkästen, Töpfe und Kübel da-
rauf, für die neue Gartensaison mit Pflanzen aller Art begrünt zu
werden. Wer sich dabei für torffreie Blumenerden entscheidet, kann
einen wichtigen Beitrag zum Klima- und Moorschutz leisten.
Torf ist über Tausende von Jahren aus abgestorbenen Pflanzen in

Mooren entstanden und gilt als effektiver Kohlenstoffspeicher. Legt
man Moore trocken, baut den Torf ab und nutzt ihn als Blumenerde,
wird klimaschädliches Kohlendioxid (CO2) freigesetzt. Mindestens

400.000 t CO2 können nach Schätzungen des Thünen-Instituts
jährlich in Deutschland eingespart werden, wenn beim Gärt-
nern auf Torf verzichtet wird. Die Bundesregierung strebt daher
einen kompletten Verzicht auf torfhaltige Erde im Hobbygarten
bis 2026 an und unterstützt bei der Entwicklung von Torfalter-
nativen. Torffreie Blumenerden bestehen vorrangig aus Grün-
gutkompost, Holzfasern, Rindenhumus oder Kokosprodukten.

Worauf beim Kauf geachtet werden sollte
Im heimischen Garten ist der Umstieg auf torffreie Pflanzerden
denkbar einfach. Sie sind in Gartenfachmärkten, Baumärkten
und in Gärtnereien erhältlich. Viele Hersteller bieten mittler-
weile eine große Produktvielfalt an: Von universeller Blumen-
erde über Pflanzerde bis hin zu spezieller Kräutererde ist für
jedes torffreie Pflanzvorhaben das Passende dabei. Wichtig ist,
beim Kauf auf die genaue Kennzeichnung zu achten:
Nur Produkte mit dem Aufdruck „torffrei“ oder „ohne Torf“
werden ihrem Namen gerecht. „Bio“ bedeutet nicht, dass die
Erde auch torffrei ist. Ein Blick auf die Inhaltsstoffe hilft im
Zweifel weiter.Foto: Leika production/stock.adobe.com/akz-o
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Torffrei gärtnern, Pflege anpassen
Torffreie Erde erfordert in der Regel einen angepassten Pflegeauf-
wand. Abhängig von der Zusammensetzung speichert das eher locke-
re Substrat im Vergleich zu torfhaltiger Erde Wasser und Nährstoffe
weniger gut. Daher ist es gerade bei der Kultivierung von Topf- oder
Kübelpflanzen hilfreich, der neuen Erde Tongranulat beizumischen,
um Feuchtigkeit zu halten. Grundsätzlich gilt: Die Erdfeuchte regel-
mäßig kontrollieren und bei Bedarf etwas häufiger gießen. Auch das
Düngen sollte öfter wiederholt werden. In der Regel reicht es, mit ei-
nem organischen Flüssigdünger für die passende Nährstoffzufuhr zu
sorgen.
Auf www.torffrei.info finden Sie mehr Tipps und eine Produktüber-
sicht mit knapp 300 torffreien Erden für viele Einsatzbereiche.        

Tolle Dekoration
Wunderhübsch sehen die leuchtend blauen, sternförmigen Blüten
der Wilden Kornblume aus. Sie erscheinen ab Juni und sind eine
hübsche Deko für natürlich-ländliche Foodkreationen. Die 40 – 80
cm hohe, sich reich verzweigende Pflanze kommt natürlicherweise in
unserer Ackerlandschaft vor. Daher gedeiht sie leicht und problemlos
an sonniger Stelle im Garten, aber auch in Töpfen oder in Balkonkäs-
ten.

Niedlich und äußerst charmant wirken die kleinen Blüten der Horn-
veilchen (Viola cornuta). Die Mischung `Faces Mix´ bringt zahlreiche
violette und blaue Blüten hervor, die sich mit einem hübsch gezeich-
neten, freundlichen Gesicht schmücken. Sie sind essbar und ideal zur
Verzierung von Suppen, Kanapees, Salaten oder süßen Desserts. Die
wüchsigen und robusten Pflanzen haben einen einheitlichen Wuchs
und bilden einen dichten Blütenflor.
Eine überraschend große Auswahl an dekorativen und zugleich
schmackhaften Blumen gibt es von Kiepenkerl. Sie sind eine tolle
Idee für die Naschecke auf dem Balkon, in Gefäßen auf der Terrasse
oder im Garten. Das Kiepenkerl Saatgut gibt es in Gärtnereien und
Gartencentern oder im Markenportal auf www.kiepenkerl.de.          

Essbare Blüten sind eine ausgefallene Deko für Salate, Suppen
und Desserts. Foto: fotoknips/stock.adobe.com/Kiepenkerl/akz-o

Für Gourmets: Essbare Blüten
(akz-o) Überraschend viele Blütenpflanzen sind essbar und verführen
zu vielseitiger Kochkunst. Ob als exotische Note im sommerlichen
Salat, zur schmackhaften Dekoration von Suppen oder kandiert als
Garnierung für Pralinen, Kuchen und Desserts: Blüten können sehr
vielseitig verwendet werden und das Ausprobieren lohnt sich!
Zum Beispiel die neue Kapuzinerkresse `Pink Princess´. Mit ihrer ein-
zigartigen, intensiv pink leuchtenden Blütenfarbe sticht sie sofort ins
Auge. Die Blüten wie auch die Blätter sind essbar und haben einen
leicht scharfen, würzigen Geschmack, der besonders zu Salaten, aro-
matischen Suppen oder feinen Brothäppchen passt.
Mit gurkenähnlichem Geschmack überraschen die Blätter und Blüten
von Boretsch, den es als BIO-Saatgut aus kontrolliert biologischem
Anbau im Kiepenkerl-Sortiment gibt. Die hübschen himmelblauen
Blüten sehen bezaubernd aus in Cocktails. Wenn sie zuvor in Eiswür-
fel eingefroren wurden, sind sie zu jeder Jahreszeit verfügbar. Die ro-
busten, wüchsigen Pflanzen sind zudem ein auffälliger Bienenmag-
net.
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Blüten-Star für
Beet und Kübel
Neue Hortensiensorten be-
geistern mit Blühgarantie

(akz-o) Hortensien gehören zu
den Gartenklassikern: Sie sind
zeitlos, modern und gleichzeitig
anmutig-nostalgisch. 
Mit ihrer schlichten Eleganz pas-
sen sie außerdem zu jedem Gartenstil – egal ob minimalistisch
durchgestylt oder verspielt romantisch.

Hortensie ist nicht gleich Hortensie
Die charmanten Gehölze sind beliebter denn je und das
Angebot an neuen Sorten wird immer größer. Kein
Wunder, denn nur wenige Ziersträucher entwickeln
solch strahlende, üppige Blüten, die sogar beim
Verblühen noch wunderschön aussehen. 
Jedes Jahr kommen neue Züchtungen auf den Markt –
doch nur wenige Sorten blühen garantiert jedes Jahr
oder setzen wie die Endless Summer-Hortensien den gan-
zen Sommer hindurch immer wieder neue Blüten an. Da sie am
neuen wie am alten Holz blühen, hat der Hortensienliebhaber eine
Blühgarantie – nicht nur, wie der Name schon sagt, den ganzen
Sommer, sondern für das unendliche Hortensienleben! 
Weil sie eben nicht auf die Triebe des Vorjahres angewiesen sind,
blühen sie sogar nach besonders harten Wintern. Dank ihrer enormen
Frosthärte gedeihen sie selbst in Skandinavien und versprühen auch
in kalten Regionen zuverlässig jedes Jahr ihre herrliche Pracht.

Blühende Kraftpakete
In diesem Jahr rockt eine neue Sorte Deutschlands Gärten: „Pop Star“
ist eine genetisch kompakte und extrem blühfreudige Tellerhortensie.
Noch schneller als alle bisherigen Sorten setzt sie immer wieder neue
Blüten an – den ganzen Sommer bis zum Frost. 

Hortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modern 
und gleichzeitig anmutig-nostalgisch. Foto: HydESPopStar/akz-o

Wie alle anderen Hortensien der Endless Sum-
mer-Familie ist auch die „Pop Star“ extrem
frosthart und blüht garantiert jedes Jahr wieder
 – ganz egal, wie hart der Winter auch war. 
Ein blühendes Kraftpaket, das auch eine tolle
Figur im Kübel auf Balkon und Terrasse macht!

Einen Händler in der Nähe findet man unter
www.hortensie-endless-summer.de

Pflanztipp
Hortensien fühlen sich im Halbschatten am wohls-

ten und bevorzugen einen leicht sauren, lehmig-humo-
sen Boden, der die Feuchtigkeit gut hält. Das Pflanzloch zwei-

bis dreimal so groß wie den Ballen ausheben, der nur feucht und bo-
deneben eingesetzt werden darf. 
Durch das Lockern der Ränder und der Sohle des Pflanzloches wird
Staunässe verhindert und gleichzeitig können die flachen Wurzeln
leichter in den Boden einwachsen. Anschließend das Pflanzloch mit
Erde auffüllen, um die Pflanze herum leicht antreten und einen etwa
10 Zentimeter hohen Gießrand anhäufeln.                                      

Bienen brauchen Pollen und Nektar
Für ihre Ernährung benötigen die meisten Insekten Nektar und
Pollen, die sie in den Blüten von Pflanzen finden. Nektar ist eine
zuckerhaltige Flüssigkeit, die zudem Aroma-, Mineral- und andere
wichtige Inhaltsstoffe liefert. Pollen sind unter anderem aufgrund
ihrer Eiweiße, freien Aminosäuren und Vitamine wichtig und werden
von Bienen in den Zellen ihres Stocks als Bienenbrot angelegt. Dieses
versorgt in erster Linie die Ammenbienen, die sich um die Larven und
auch die Königin kümmern. 
Im Frühling und Frühsommer finden die Insekten in der Regel eine
große Menge an reichhaltigen Blütenpflanzen, zu anderen Zeiten
hingegen wird es für sie schwer, ausreichend Nahrung zu finden.
Daher ist es wichtig, dass Gärten so angelegt werden, dass sie vom
Frühling bis in den Herbst viel zu bieten haben. Hier ist das Gespräch
mit einem Landschaftsgärtner zu empfehlen. Dieser kennt sich mit
den verschiedenen Blühzeiträumen der Pflanzenarten aus und weiß,
wie sich ein Garten naturnah und trotzdem mit einer ansprechenden
Grundstruktur gestalten lässt.                                               BGL   
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Flugplatz Bohmte - Bad Essen
Luftsportverein Wittlage ehrt 

Mitglieder in der Hauptversammlung
Kassierer Christian Stellwag gibt soliden Haushalt 

an Sören Klostermann ab
Auf der Jahreshauptversammlung des Luftsportvereins Wittlage in der
Gaststätte Riemann in der Bohmterheide konnte Präsident Leo Polat-
zek zahlreiche Mitglieder begrüßen, die sich zuvor bei einem Grün-
kohlessen gestärkt hatten. Die Versammlung ehrt das verstorbene
Gründungsmitglied Horst Ruminski mit einer Schweigeminute. Für
langjährige Mitgliedschaft im Deutschen Aero Club Landesverband
Niedersachsen und dem Luftsportverein wurden vom Präsidenten
Friedrich Lüke (60 Jahre), Klaus Knippenberg (45 Jahre), Wolfgang
Müller (45 Jahre), Klaus Dieter Schallenberg (25 Jahre), Dirk Nedder-
hoff (20 Jahre) und Irina Frickenhelm (10 Jahre) geehrt. 
Der Tagesordnungspunkt Rechenschaftsberichte konnte schnell ab-
gewickelt werden, da alle Funktionsträger vorab ihre Berichte den
Mitgliedern zugestellt hatten. Die Rechnungsprüfung wurde von Ste-
fanie Witte vorgetragen. Es gab keine Beanstandungen, aber den
Hinweis an die Mitglieder, dass die Strom- und Heizkosten des
Clubheims zu senken sind. Nach Entlastung des Vorstandes stellte
Christian Stellwag letztmalig den Haushaltsplan vor. In einer Power-
point Präsentation konnte er einen ausgeglichenen Haushaltsplan
vorstellen, der allerdings das erwirtschaftete Plus für nötige Investiti-
onen in der Tankstelle und Gebäuden gebunden sieht. Stellwag tritt
als langjähriger Kassierer von seinem Posten zurück und bekam lan-
gen Applaus für seine geleistete Arbeit. Sören Klostermann über-

nimmt diese Funktion und wird
einstimmig gewählt. Kloster-
mann verlässt seinen Ausbil-
dungsleiterposten innerhalb des
Vorstandes, dafür rückt Helge
Rakers nach. Die Erhöhung des
Mitgliedbeitrages sowie die An-
hebung der Baustundenvergü-
tung waren weitere Tagesord-
nungspunkte, die verabschiedet
wurden. Der Tagesordnungs-
punkt Verschiedenes machte
deutlich, dass die Mitglieder vor
allem im Monat Mai mit dem
Tag der offenen Tür sowie als
Ausrichter der Bezirksmeister-
schaft im Segelflug erhebliche
personelle Einsätze zu leisten
haben. Ulf Lemke und Markus
Molitor, Leiter der Arbeitsgruppe
„Tag der offenen Tür am 1. Mai“,
geben die Organisation dieser
Großveranstaltung zukünftig ab
und bitten um Nachfolger aus
den Reihen der Mitglieder. Vor-
sitzender Sven Stüwe schloss die
Versammlung mit den besten
Wünschen für die kommende
Flugsaison. FL   

Jahreshauptversammlung 
Schützenverein Ostercappeln

Am 03.03.2023 fand die Jahreshauptversammlung des Schützen-
vereins Ostercappeln in der Schützenhalle statt. Präsident Jörg
Gutknecht gab einen Rückblick auf das vergangene Jahr. Hierbei er-
innerte er noch einmal an unsere kürzlich verstorbenen Vorstands-
mitglieder Maria Mechthild und Wilfried Düvel. Auch in den überge-
ordneten Verbänden konnte er von Erfolgen berichten. Beim Kreis-
kaiserschießen der ehemaligen Könige des Schützenkreises Osna-
brück Land Nord wurde die Kaiserwürde von Wilfried Düvel errun-
gen, und am selben Tag gelang unserem König Steven Seifert, die
Kaiserwürde des Bund Osnabrücker Schützen zu erringen. 
Auch das Sportleiterteam  konnte über viele Erfolge unserer Schützen
und Schützinnen berichten. Ob es im Schützenkreis Osnabrück Land
Nord oder beim Bund Osnabrücker  Schützen, in der SSG Wittekind
oder im Schützenverbund Weser-Ems war, überall mischten die
Schützen und Schützinnen erfolgreich mit. Für das Osterpreisschie-
ßen kündigte das Sportleiterteam eine neue Disziplin an, es wird ein
Blasrohrschießen erstmals stattfinden.
Der Stellvertretende Schatzmeister und die Rechnungsprüfer berich-
teten über einen ausgeglichen Haushalt mit sehr ordentlicher Buch-
führung und beantragten die Entlastung des gesamten Vorstands. Die
erfolgte einstimmig.
Bei den folgenden Wahlen wurden die meisten Posten durch Wieder-
wahl besetzt. Drei neue Vorstandsmitglieder wurden gewählt, als
Vizepräsident wurde Kai Fromme gewählt und der Festausschuss er-
hielt mit Daniela Pruß und Roland Zehe zwei neue Mitglieder.
In seiner Vorschau auf das neue Schützenjahr stellte Präsident Jörg
Gutknecht die einzelnen Veranstaltungen vor und bat um rege Betei-
ligung. In seinem Schlusswort bedankte sich Jörg Gutknecht bei allen
Teilnehmern der Versammlung und ausdrücklich allen Vorstandsmit-
gliedern und den Kassenprüfern für die geleistete Arbeit. Die Jahres-
hauptversammlung wurde mit einem 3fachen Horrido beendet. 

Der Vorstand der Wittlager Luftsportler: (v.l.) Henri Jakoblinnert (Jugendleiter), Thomas van Almsick (2. Vor-
sitzender), Sören Klostermann (Kassierer), Sven Stüwe (1. Vorsitzender), Luka Bömermann (Schriftführer), 
Leo Polatzek (Präsident), Jan Gerke (Modellflugwart) und Moritz Schnute (stellvertretener Werkstattleiter). 
Auf dem Foto fehlen Joachim Stark (Werkstattleiter) und Helge Rakers (Ausbildungsleiter). Foto: Friedrich Lüke
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SPD OV Ostercappeln
„SPD-Ostercappeln begleitet die 

Vergrößerung von Häcker positiv“
„Die SPD in Ostercappeln steht der
Erweiterung des Häcker-Werks an der
B 218 grundsätzlich positiv gegenüber. 
Insbesondere die im Ortsrat Venne vom
Werksleiter der Firma Häcker dargestell-
ten Beweggründe und verdeutlichten Ab-
sichten wurden umfassend beantwortet.
Viele Fragen wurden ausgeräumt und un-
terstrichen ein unterstützenswertes Ge-

samtbild der geplanten Expansion“, erläutern Simone Jaschke, SPD-
Fraktionsvorsitzende, und Lothar Schröder, SPD-Gemeinderatsmit-
glied und Vertreter im Bauausschuss von Ostercappeln, in einer ge-
meinsamen Stellungnahme.
„Unabhängig von unserer grundsätzlichen Unterstützung legen wir
dennoch viel Wert auf die nun kommenden Bürgerbeteiligungen im
Rahmen der Änderung des Bebauungsplans. Uns ist es wichtig, die
Anregungen, Verbesserungsvorschläge, aber auch die negativen Stim-
men mit in den Beratungsprozess aufzunehmen und einfließen zu
lassen, um am Ende die bestmögliche Entscheidung für Venne zu
treffen“, betonen Jaschke und Schröder weiter.
„Aus unserer Sicht ist die neue, potentielle Fläche für eine abschlie-
ßende Erweiterung der Firma Häcker geeignet. Allerdings setzen wir
uns bei der Zustimmung zur Erweiterung dafür ein, eine Ersatzfläche
aus dem neuen Gewerbegebiet herauszunehmen, um diese durch
Begrünungsmaßnahmen ökologisch aufzuwerten. So entsteht direkt
vor Ort eine sichtbare Kompensation“, erläutern Jaschke und Schrö-
der weiter.
„Die Erweiterung am Standort Venne eröffnet die Möglichkeit, weite-
re Arbeitsplätze zu gewinnen und erhöht die Gewerbesteuereinnah-
men der Gemeinde, was in Zeiten der verschärften Finanzlage des
Gemeindehaushaltes positiv zu bewerten ist. Die Firma Häcker-Kü-
chen hat seit der Ansiedlung immer ihre Bereitschaft zur Kooperation
mit der Gemeinde betont und auch die Umsetzung einer bestmögli-
chen Integration stets gefördert. Dies zeigt insbesondere die Unter-
stützung und Förderung der Dorfgemeinschaft und der Vereinsarbeit
vor Ort“, schließen die beiden SPD-Politiker ab. 

Osterfeuer in Rabber
Liebe Einwohner,
auch in diesem Jahr wollen wir
am Ostersonntag unser traditio-
nelles Osterfeuer abbrennen.
Es wird auf der Wiese am Hof
Rolker bei Einbruch der Dunkelheit abge-
brannt! Für das leibliche Wohl wird gesorgt!
Wir freuen uns auf Eure Teilnahme und wün-
schen Euch viel Spaß.
Der Erlös der Tannenbaumaktion 2023 betrug

1587,52 Euro. Dafür möchten wir allen Spendern recht herzlich
danken! Eure Freiwillige Feuerwehr Rabber   

Evang.-luth. Paulus-Kirchengemeinde Ostercappeln
Veeh-Harfen-Schnupper-Angebot

Ein neues Angebot in der Paulus-Gemeinde
richtet sich an all diejenigen, die gerne ein In-
strument erlernen und in einer Gruppe gemein-
sam musizieren möchten: die Veeh-Harfe ist ein
Saiten-Zupfinstrument, das ohne musikalische
Vorkenntnisse schnell erlernt werden kann. 

Eine eigens für das Instrument entwickelte
Notenschrift lässt Menschen auch ohne Noten-
kenntnisse praktisch „vom Blatt“ spielen.
In Absprache mit der Leiterin und Musikschullehrerin Frauke Stau-
pendahl wird ein passender Probentermin gefunden werden, vormit-
tags oder abends. 

Die Instrumente inklusive Zubehör und Noten können für die Dauer
des Schnupperangebots (10 Stunden) für ca. 75 Euro geliehen wer-
den. Die einstündigen Ensembleproben selbst sind kostenfrei.
Interessierte, egal ob Anfangende oder Könnende, melden sich gerne
bei Frauke Staupendahl unter der Mobilnummer: 0163-7304718
oder im Büro der Paulus-Gemeinde (05473-2787).

Im Konzert „Wort und Musik - Kreuz, auf das ich schaue“ am
Mittwoch, 5. April um 18 Uhr in der Pauluskirche Ostercappeln
wird Frauke Staupendahl unter anderem auch Stücke auf der Veeh-
Harfe zu Gehör bringen. Der Eintritt ist frei. 
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Spende an Gemeindebücherei Bohmte
Am Donnerstag, dem 08.03.2023 übergaben
Edith Schröder, Bodo Lübbert und Fred Asshorn
vom Kulturring Bohmte e.V. eine Spende in

Höhe von 200,00 € an die Gemeindebücherei Bohmte.
Die Spende stammt aus den Einnahmen der Bohmter Leseproben.
Im letzten Jahr haben 3 Wittlager Grundschulleitungen ihre Lieb-
lingsbücher vorgestellt. 

In diesem Jahr werden Mitglieder des Gewerbevereins aus ihrem
Lieblingsbuch vorlesen. Mit den Bohmter Leseproben möchte der
Kulturring Bohmte das Buch und das Lesen als wichtiges Kulturgut
unterstützen.
Der stellvertretende Bürgermeister Thomas Rehme, Fachdienstleitung
Alexandra Lösche-Uhtbrok und die Büchereileitung Marion Ruthe-
meyer freuten sich sehr über die Spende des Kulturrings Bohmte e.V. 
Thomas Rehme bedankte sich für die Spende im Namen der Ge-
meinde Bohmte. Der Betrag wird für den Kauf von neuen Büchern
eingesetzt. „Für 200 € kann ich viele neue und interessante Bücher
anschaffen“, so Ruthemeyer. Da die Bücherei der Gemeinde Bohmte
von vielen Kindern genutzt wird, soll das Angebot im Kinder- und
Jugendbereich mit der Spende weiter aufgestockt werden. 

kfd Hunteburg
Fahrt zur Frauenkundgebung, 

Waldbühne Ahmsen
Am Donnerstag, dem 1. Juni fahren wir mit
dem Bus zur Frauenkundgebung zur Wald-
bühne Ahmsen. Gezeigt wird das Stück Les
Miserables.
Abfahrt ist auf dem Kirchplatz Hunteburg um 12.30 Uhr.
Der Eintritt + Fahrtkosten beträgt ca. 30 € (je nachdem, wie viele
Personen mitfahren).
Alle, die mitfahren möchten, melden sich bitte verbindlich an 
bei Tamara Leiker telefonisch unter 01577-2986376 
oder per Email: Leiker@gmx.de
Die Anmeldung ist erforderlich bis zum 15. April (gültig bei Vorab-
bezahlung). 

Kolpingsfamilie Hunteburg
Ein Rückblick auf das Leben Jesu ...

Oft, wenn prominente Persönlichkeiten
aus dem Leben scheiden, wird dieses im
Fernsehen, im Radio und auch in Print-
medien rückblickend dargestellt. 
Politiker, Sportler, Päpste und Künstler aller Art werden auf diese
Weise geehrt. Ihr Lebenswerk für alle Interessenten nochmals nach-
gezeichnet. Wir erinnern uns an Sportler wie Uwe Seeler, an Politi-
ker wie Helmut Schmidt, Künstlerinnen wie Gina Lollobrigida und
nicht zuletzt an Papst Benedikt XVI (Joseph Ratzinger), deren Leben
sich in bewegten und unbewegten Bildern einen leuchtenden Weg
durch die Medien bahnte.
In dieser Tradition wollen wir einen Rückblick auf das Leben des Be-
gründers unseres christlichen Glaubens werfen, an seine durch die
Evangelisten Matthäus und Lukas beschriebene Geburtsgeschichte,
an seine Taufe im Jordan, an sein Wirken in Galiläa und Judäa mit
Heilungen, Wundern und Gleichnissen. An seinen grandiosen Ein-
zug in Jerusalem und an seinen Absturz mit Gefangennahme, Verur-
teilung und Kreuzigung.
„They‘ll never come back“, das trifft auf alle zu, deren Leben heute
in den Medien beleuchtet wird. Darin unterscheidet sich die Ge-
schichte Jesu. Das magische Wort, welches diesen Umstand be-
schreibt und unsere Hoffnungen nährt, lautet: Auferstehung.
Wir laden alle Gemeindemitglieder herzlich ein,

am Gründonnerstag, den 6. April 2023 um 19.00 Uhr 
in die kath. Kirche in Hunteburg

gemeinsam mit dem Vorbereitungsteam das Leben Jesu anhand von
Bildern des Malers und Pastors Sieger Köder zu betrachten, zu
traumhafter Musik, inspirierenden Texten und in der stimmungsvoll
gestalteten alten Kirche.
Im Anschluss laden wir ein zum Agape-Mahl ins Pfarrheim! 
Dort lassen wir den Tag „open end“ ausklingen.

Im Namen des Vorbereitungsteams: Bernard Rönker   

Stellv. Bürgermeister Thomas Rehme, Edith Schröder, Fred Asshorn,
Marion Ruthemeyer

Elina Maschmeyer schaffte es 
bei der Regionsmeisterschaft 
der Damen bis ins Halbfinale

Vom 10. bis 12.03.2023 fand in Osnabrück die Regi-
onsmeisterschaft der Damen statt.
In der Damenkonkurrenz gingen mit Charleen Elsässer, Sara Sakic
und Elina Maschmeyer drei Talente vom TC Bad Essen an den Start.

Charleen verlor ihr
Auftaktmatch glatt mit
1:6 und 0:6. Sie nutz-
te danach ihre Chan-
ce in der Nebenrunde
und erspielte sich hier
den 2. Platz.
Sara und Elina er-
wischten in der 1.
Runde ein Freilos und
zogen spielfrei ins
Viertelfinale ein. Sara
musste hier gegen Lil-
ly Kruse vom TC Mel-
le ran und verlor mit
1:6 und 3:6. 
Elina gewann ihr Vier-
telfinale in einem
spannenden und hart
umkämpften Spiel mit
2:6, 6:3, 10:5. Im an-
schließenden Halbfi-
nale zog sie ebenfalls
gegen Lilly Kruse mit
2:6 und 3:6 den Kür-
zeren.

Die Nachwuchsspielerinnen des TC Bad Essen konnten bei der Regi-
onsmeisterschaft erste Erfahrungen in der Erwachsenenkonkurrenz
machen und schlugen sich hervorragend. 

von links: Elina Maschmeyer, 
Charleen Elsässer

Frühlingserwachen in der Natur: 
Radtour ins Venner Moor

Bad Essen. Kommen Sie am 8. April 2023 mit auf eine
unserer beliebten und geführten Radtouren ins Venner
Moor. Gemeinsam fahren wir von Bad Essen aus auf
ebenen Nebenstraßen ins Venner Moor.
Im Venner Moor machen wir eine Pause und haben
ausreichend Zeit für die Beobachtung der Natur und
der Renaturierungsmaßnahmen in dem einmaligen
Naturschutzgebiet. Wir werden auch eine kurze Stecke zu Fuß zu-
rücklegen. Bitte nach Möglichkeit Ferngläser mitbringen, es lohnt
sich!  
Begleitung durch: Wolfgang Schmidt (Tourenleiter des ADFC) 
Länge: ca. 45 km | Anspruch: ** 
Start und Ziel: Tourist-Info Bad Essen, Lindenstraße 25
Datum und Uhrzeit: 8. April 2023 | 14.00 - ca. 19.00 Uhr
Route: Wehrendorf - Herringhausen – vorbei am Kronensee – Venner
Moor – zurück geht es überwiegend am Mittlandkanal entlang.
Strecke: Einfache ebene, überwiegend autofreie Strecke, das Fahr-
tempo passen wir den Teilnehmern an. Teilweise Schotterwege (Ka-
nalrand), nicht für Rennräder geeignet. Auch E-Bikes sind willkom-
men. 
Bei sehr ungünstigen Wetterverhältnissen (starker Regen, Sturm) fällt
die Fahrt aus. Bitte Rucksack-/Packtaschenverpflegung mitbringen.
Teilnehmerzahl: Maximal 15 Personen
Anmeldung bei der Tourist-Info Bad Essen, Tel. 05472 94 92 0,
touristik@badessen.de  
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Ausführliche Informationen erhalten Sie unter 

www.kolbus.de oder QR Code scannen, hier geht es direkt zum 

Karriereportal.

Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an: 

Frau Andrea Gräber (Telefon 05771/71-0, 

E-Mail: andrea.graeber@kolbus.de) 

KOLBUS GmbH & Co. KG, Osnabrücker Straße 77, 32369 Rahden 

Wir sind ein erfolgreiches, zukunfts-

orientiertes Unternehmen für den 

Maschinenbau zur Herstellung von 

hochwertigen Packmitteln aus Papier und 

Graupappe sowie Verkaufs- und Stanzverpackungen 

aus Wellpappe und Buchdeckenmaschinen.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir Sie (m/w/d) 

für unseren Standort in Rahden:

KOMM INS 

TEAM!

ARBEITEN 

BEI KOLBUS

◦ Elektrokonstrukteur/-in  

 Softwareentwickler/-in

◦ Industriemechaniker/-in

◦ Servicetechniker/-in

◦ CNC-Fräser/-in

◦ CNC-Dreher/-in

◦ Konstruktionsmechaniker/-in

◦ Mitarbeiter/-in für die 

 konventionelle Bearbeitung 

 von Werkstücken

◦ Verpacker/-in | LKW-Fahrer/-in
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Studierende entdecken virtuell 

Karriereperspektiven bei 
Unternehmen in der Region 

Hochschule Osnabrück, WIGOS und WFO luden zu 
„Students meet Business“ ein 

Osnabrück. In welchen
Arbeitsbereichen erwartet
das Unternehmen künftig
einen erhöhten Personalbe-

darf? Wie sind die Karriereperspektiven für mich? Welche Be-
nefits bietet das Unternehmen? Um diese Themen und mehr
drehte es sich bei den virtuellen Treffen von Studierenden der
Hochschule Osnabrück und Unternehmen aus der Region.
Im Rahmen von „Students meet Business“ hatten die Studie-
renden auch die Gelegenheit, mit Vertreterinnen und Vertre-
tern von Unternehmen aus dem Osnabrücker Land ins Ge-
spräch zu kommen. Zu der virtuellen Blockveranstaltung hat-
ten die Fördergesellschaft der Hochschule Osnabrück, die
WIGOS Wirtschaftsförderungsgesellschaft Osnabrücker Land
und die WFO Wirtschaftsförderung Osnabrück eingeladen. 
Rund 20 Betriebe nutzten die Chance, sich den Studierenden
per ZOOM vorzustellen. Die Bandbreite der Branchen reich-
te von Unternehmen des Gesundheitswesens über Maschi-
nenbau bis zur Agrartechnik und Biotechnologie. „Mit insge-
samt 53 angemeldeten Studierenden war die Nachfrage nicht
nur von Seiten der potenziellen Bewerberinnen und Bewer-
ber groß. Auch für Unternehmen aus dem Osnabrücker
Land, vom mittelständischem Betrieb bis zum Global Player,
war es die Gelegenheit, künftige Fachkräfte anzuwerben“,
betont Sandra Schürmann, Leiterin des WIGOS Fachkräftebü-
ros, und Mitorganisatorin der Veranstaltung. 
„Die Studierenden können digital im lockeren Rahmen für
sie wichtige Fragen klären. Es fällt vielen jungen Menschen
dadurch leichter, ins Gespräch zu kommen. Und auch die
Betriebe bekommen bei den halbstündigen Gesprächsrunden
einen guten Eindruck von den zukünftigen Fachkräften. Man
begegnet sich auf Augenhöhe“, so der Geschäftsführer der
Fördergesellschaft der Hochschule, Jan Lukaßen.  Vielleicht
sei durch die Veranstaltung der Weg zu einem neuen Be-
schäftigungsverhältnis geebnet worden. 
„Das Format ergänzt hervorragend die weiteren Bestrebun-
gen innerhalb der Wirtschaftsregion, Nachwuchsfachkräfte
zu gewinnen und vor allem zu halten. Da das Angebot zum
persönlichen Austausch im gewohnten Umfeld einlädt, ist es
besonders niedrigschwellig“, ergänzt Ingmar Bojes, Ge-
schäftsführer der WFO. „Unsere Erfahrung hat gezeigt, dass
viele Studierende gerne an ihrem Studienort ins Berufsleben
starten möchten. Dieses Potenzial für die Fachkräftegewin-
nung können wir mit „Students meet Business“ gut nutzen.“
Aufgrund der hohen Nachfrage von Studierenden und Unter-
nehmen aus dem Osnabrücker Land soll es im Herbst dieses
Jahres eine Wiederholung geben. „Für uns ist ganz klar, dass
wir wieder dabei sein werden“, sagt Sandra Schürmann.
„Schließlich müssen wir angesichts des Fachkräftemangels an
einem Strang ziehen und gemeinsam die Chance ergreifen,
Arbeitgeber und Fachkräfte von morgen zusammen zu brin-
gen.“                         

IHK lädt Gründer zum Steuer-
beratersprechtag in Osnabrück ein

Die IHK Osnabrück - Emsland
- Grafschaft Bentheim lädt am
13. April 2023 von 14.00 Uhr

bis 17.00 Uhr zum Steuerberatersprechtag in das IHK-
Gebäude, Neuer Graben 38 in Osnabrück, ein.
Existenzgründer haben die Möglichkeit, in einem unentgeltli-
chen Beratungsgespräch mit einem Steuerberater Fragen zur
Wahl der Unternehmensrechtsform, zu einzelnen Steuerarten
sowie zur Betriebsprüfung zu erörtern. Zudem erhalten sie
Unterstützung bei der Zusammenarbeit mit den Finanzämtern
im Rahmen der Betriebseröffnung. Interessenten sollten sich
bereits vor der Beratung mit der Broschüre „Steuertipps“ über
steuerliche Grundlagen informieren. 
Diese ist abrufbar unter www.ihk.de/osnabrueck 
(Nr. 1084210).
Das Einzelgespräch ist kostenlos. Es wird jedoch ein Pfand-
geld von 25 Euro erhoben, das nach dem Beratungstermin er-
stattet wird. Zur Terminabstimmung ist eine Anmeldung erfor-
derlich.
Weitere Informationen und Anmeldung: IHK, Andrea Duhme,
Tel.: 0541 353-327, E-Mail: duhme@osnabrueck.ihk.de 
oder unter www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 162146691)           



29



30

Grundschule Bad Essen 
wird zum Opernhaus

Eine Woche lang wurde die Grundschule Bad Essen 
verwandelt zu einer Kreativwerkstatt für Klänge, 

Töne und Szenen der besonderen Art! 
In der Woche vom 13.-17. März war ein Künstlerteam
der „Jungen Oper Detmold“ in Bad Essen zu Gast und
hat mit den Schülern und Schülerinnen des 3. und 4.
Jahrgangs Mozarts Oper „Die Zauberflöte“ einstudiert.
Bereits im Vorfeld wurden die SchülerInnen durch eini-
ge LehrerInnen auf das Stück eingestimmt. Da wurden

Chor-Lieder einstudiert, Hintergründe erklärt, Rollen verteilt, aus-
wendig gelernt und aufgeregt und emsig geprobt. 
Am Montag, den 13. März war es dann so weit! Die Profis, eigens
angereist aus Paris, Berlin und Detmold, starteten ihr großes Projekt:
die SchülerInnen der Grundschule Bad Essen zu wahrscheinlich den
jüngsten OperndarstellerInnen der Welt zu verwandeln! 
Die wunderbare Musik von Wolfgang Amadeus Mozart verzauberte
die kleinen und großen Künstler und zog sie in ihren Bann. Beson-
ders als zum Ende der Woche, als neben den Szenen-Proben auch
die Soli der Profis hinzukamen, wuchs die Faszination der Kinder
und zugleich die Aufregung für die Aufführung. 
Donnerstags wurden die Darsteller mit Kostümen ausgestattet. Wolf-
gang Amadeus Mozart wäre es als kreativer Kopf, der sich ein Leben
lang noch ein Stück Kindheit im Herzen bewahrt hatte, sicher eine
Freude gewesen, die aufgeregten, beeindruckten Kinder zu beobach-
ten, während sie in die Rollen seiner Oper schlüpften. 
So verwandelten sich die Kinder zu Papageno, Prinz Tamino, Königin
der Nacht, Damen, Knaben, Priester... zauberhafte Kostüme, ein ver-
wunschenes Bühnenbild und auswendig gelernte Szenen und Chor-
stücke machten am Donnerstag der Projektwoche das Bild komplett
und alles war im Kasten, um für den nächsten Tag gewappnet zu
sein!
Zur Generalprobe am Freitagvormittag wurden alle zukünftigen
i-Männchen der Kindergärten eingeladen und auch die 1. und
2. Klassen durften bestaunen, was die 3. und 4. Klassen innerhalb
von 4 Tagen mit Hilfe der Künstler von der „Jungen Oper Detmold“
und einigen Lehrkräften einstudiert haben. 
Nachmittags um 15:00 Uhr und 17:30 Uhr war es dann so weit! Das
Bad Essener Opernhaus öffnete seine Toren und Türen! Die Aula der
Grundschule Bad Essen platzte bei beiden Aufführungen aus allen
Nähten. Das Interesse der BesucherInnen war groß. Endlich wieder
mit Alt & Jung und Groß & Klein in der Schule zusammen feiern und
genießen! Endlich sind alle willkommen, die kommen möchten!
Familien, Verwandte, Bekannte, Freunde, die örtlichen Repräsentan-
ten der Kommune und befreundete Interessengruppen und Presse
füllten die auf den letzten Winkel gefüllte Aula. 
Die Schulleiterin Alexandra Drösemeyer eröffnete die Veranstaltung
und hieß alle Gäste herzlich willkommen. Sie erzählte fasziniert von
den Inhalten von Mozarts Zauberflöte und man konnte merken, dass
sie selbst schon längst großer Fan war von seinem bekanntesten
Werk. Sie lud ein zu einer beeindruckenden Darbietung von den
wahrscheinlich jüngsten OperndarstellerInnen der Welt. Und einer
wunderbaren Reise mit der Zauberflöte voller kreativer Ideen und
Spielereien, die sich Wolfgang Amadeus Mozart und sein Freund
Emanuel Schikaneder ausgedacht und komponiert haben. 
Mutig und mit Freude dabei brachten die Schüler und Schülerinnen
der 3. und 4. Klasse das Stück „Die Zauberflöte“ auf die Bühne. Der
Saal wurde verwandelt zu einem Ort der Faszination. Die kleinen
und großen Papagenos, Prinzen, Damen, Knaben und Andere
schlüpften mit viel Herzblut in ihre Rollen. 
Ergänzt von den Profis mit faszinierenden, hochkarätigen Operetten
und Arien aus dem bekannten Meisterwerk „Die Zauberflöte“. 

So ein Opernhaus sollte es im-
mer geben in Bad Essen!
Wir als Eltern danken Frau Drö-
semeyer und dem Kollegium,
dass sie den Mut hatten, diese
anspruchsvolle Projektwoche
mit unseren Kindern durchzu-
führen und die „Junge Oper
Detmold“ nach Bad Essen ge-
holt zu haben! 
Danke für Ihr Engagement!  
In dieser Projektwoche konnten
die Kinder und alle BesucherIn-
nen sehen, wie viele kleine und
große Talente in ihnen stecken. 
Danke, dass Sie das gefördert
und aus ihnen rausgeholt ha-
ben!
Für den Schulelternrat-Vorstand, 

Ines Schobert   

Blick in die Natur
Die Finken sind eine artenreiche Vogelfamilie,
wohl ein Dutzend Arten lebt bei uns,
viele gern in Parks und
Gärten. 
Unsere Finken haben es
schwer, denn sie ernäh-
ren sich hauptsächlich
von Körnern. Und das ist
das Dilemma: Flächen,
auf denen Wildblumen
und Wildkräuter wach-
sen, werden weniger,
auch wenn man mit dem

sog. Wegerandstreifenpro-
gramm und dem Straßenbe-
gleitgrün gegensteuert. 
Im Schnitt wird zu früh ge-
mäht, die Pflanzen können
nicht ausblühen und Samen
bilden. Wie mal in Herring-
hausen: Mitten in der Blüte
wurde die Obstbaumwiese
gemäht. Für alles sind Ma-
schinen da, nun kann man
die Landschaft sauber und or-
dentlich machen. Die traditio-
nellen Gärten mit Blumen-
und Gemüsebeeten sind na-
hezu verschwunden und die
modischen Schottergärten
sind total naturfeindlich.
Es sieht für unsere Singvogel-
welt nicht gut aus.

Dr. Klaus Mees, 
Herringhausen   

Aus einem alten Vogelbuch:
Erlenzeisig und Grünfink 
auf einer Sonnenblume

Portrait des unscheinbaren Grünfinkenweibchens. Das Männchen
ist jetzt deutlich grün. Der gelbe Flügelrand ist für beide Geschlechter

ein typisches Kennzeichen.  Fotos Werner Schott

Ich füttere das ganze Jahr. 
Man hilft unseren Singvögeln damit.

Sonnenblumenkerne sind eine 
Lieblingsnahrung des Grünfinks. 
Mühelos knackt er mit seinem 
kräftigen Schnabel die Kerne.
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Außenhandel ist Wachstumsmotor 
für den IHK-Bezirk 

IHK stellt Analyse und interaktiven Atlas 
der Auslandsniederlassungen vor

„Regionale Unternehmen sind in
den vergangenen zehn Jahren vor al-
lem durch den Außenhandel kräftig

gewachsen. Der Export war damit gerade im letzten Jahrzehnt ein ech-
ter Jobmotor.“ Dies erklärte Marco Graf, Hauptgeschäftsführer der IHK
Osnabrück – Emsland – Grafschaft Bentheim, jetzt bei der Vorstellung
der aktuellen ihk-analyse „Chancen im Export“. So sei die Exportquote
von knapp 30 % im Jahr 2010 auf über 35 % im Jahr 2021 gestiegen.
Gleichzeitig nahm die Zahl der Industriebeschäftigten um über 16.000
Personen auf knapp 90.000 Beschäftigte zu. Rund die Hälfte dieses Zu-
wachses – also rund 8.000 Beschäftigte – gehen nach IHK-Berechnun-
gen auf den Export zurück.
Die ihk-analyse basiert auf einer Umfrage bei rund 6.000 Unterneh-
men, an der sich gut 1.200 Unternehmen beteiligten. „Dabei zeigt sich,
dass die Auslandsorientierung mit der Unternehmensgröße steigt. Je hö-
her die Exportquote eines Unternehmens ist, desto höher ist in der Re-
gel auch der Gesamtumsatz des Unternehmens“, berichtete der IHK-
Geschäftsbereichsleiter International, Frank Hesse. Für kleinere Unter-
nehmen spiele der Außenhandel
zwar eine geringere Rolle. Aber
selbst bei Kleinunternehmen weise
immerhin jedes zehnte Unterneh-
men eine Exportquote von mehr
als 10 % auf.
Mit der Umfrage zu den Auslands-
kontakten aus dem IHK-Bezirk so-
wie der amtlichen Statistik zu den
Auslandsumsätzen in Niedersach-
sen hat die IHK die Top-Export-
und Importländer identifiziert.
„Stärkstes Land in beiden Kategori-
en sind die Niederlande“, so Hes-
se. Zu den Ländern mit vergleichs-
weise hoher Anzahl von Auslands-
kontakten zählen die beiden
deutschsprachigen Länder Schweiz
und Österreich sowie Frankreich.
Zu den Ländern mit überdurch-
schnittlich hohen Auslandshan-
delsumsätzen gehören die großen
Länder USA und China, zudem
aber auch Polen und Norwegen.
„Polen steht wie schon bei der
letzten Befragung im Jahr 2018 mit
54 Niederlassungen und Produkti-
onsstätten bei den Auslandsinvesti-
tionen ganz vorn“, so Hesse. Das
Land profitiere von seiner geografi-
schen Nähe zum deutschen Markt
und weiterhin attraktiven Investiti-
onsbedingungen. Daher werde das
Land auch von einem zukünftigen
Trend zum Near-Shoring profitie-
ren. Den zweiten Rang teilen sich
die Niederlande und China mit je-
weils 50 Niederlassungen und Pro-
duktionsstätten.
„Das Außenhandelswachstum ist
aktuell durch globale Krisen be-
droht. Der Ukraine-Krieg, Proble-
me in den Lieferketten, Handels-

hemmnisse und steigende Energie- und Rohstoffpreise stellen auch für
regionale Unternehmen eine beispiellose Herausforderung im interna-
tionalen Wettbewerb dar“, erläuterte IHK-Hauptgeschäftsführer Graf.
Die Umfrageergebnisse zeigten zwar bisher noch keine gravierenden
Änderungen der Auslandskontakte. Jedoch planten die Unternehmen
zukünftig deutliche Veränderungen. So ist fast die Hälfte der Unterneh-
men auf der Suche nach neuen Lieferanten und jedes fünfte Unterneh-
men möchte seine Lieferketten diversifizieren.
Die ihk-analyse gibt Handlungsempfehlungen, um die bestehenden
Handelsbeziehungen zu stabilisieren und neue Handelspotenziale auf-
zuschließen. „Dafür brauchen wir weniger Protektionismus und mehr
Freihandelsabkommen, nicht zuletzt endlich auch mit den USA“ so
Graf. Die Politik sollte die Unternehmen zudem bei der Diversifizie-
rung ihrer Lieferketten unterstützen, um einseitige Abhängigkeiten zu
reduzieren. Die IHK setze sich dafür ein, dass diese Bestrebungen nicht
durch zusätzliche bürokratische Lasten, wie etwa durch das neue deut-
sche Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, konterkariert werden.
Neben der IHK-analyse wurde ein neuer interaktiver Atlas mit Aus-
landsniederlassungen regionaler Unternehmen vorgestellt. 
Dieser stellt die internationalen Verflechtungen der regionalen Unter-
nehmen dar. Der Atlas steht unter der Dokumentennummer 5746000
unter https://www.ihk.de/osnabrueck/ bereit.
Ansprechpartner: IHK, Yunus Güngördü, Tel.: 0541 353-125, 
E-Mail: gungordu@osnabrueck.ihk.de oder unter 
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 5757116) 
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D-Juniorinnen 
freuen sich 

über neue Hoodies
Dank der freundlichen
Unterstützung von Kath-
rin Kreyenhagen als Pro-
win-Beraterin treten un-
sere D-Mädels jetzt bei
Freizeit-, Spiel- und Trai-
ningsaktivitäten in fe-
schen Hoodies auf. 

Wir als Mannschaft sind hierfür sehr
dankbar. Solche Zuwendungen sind für
unsere Sportvereine sehr wichtig und
daher nicht selbstverständlich. 
Prowin vertreibt u.a. Naturkosmetikpro-
dukte für die ganze Familie und um-
weltfreundliche Reinigungsmittel.  
Zum Abschluss der Hallensaison konnte
sich das Team über einen dritten Platz
beim Turnier des SV Hellern freuen.
Nach den Osterferien starten die Mä-
dels dann in der Kreisliga und messen
sich mit den acht besten Mannschaften
aus dem Kreis- und der Stadt Osna-
brück. 
Die Mädels würden sich über eine
Unterstützung bei den Spielen freuen.

Gemeinsamkeit und 
Zusammenhalt stärken

Hunteburger Ortsrat auf Tour
Probleme besprechen und diskutieren, gemeinsam Entscheidungen
treffen für das Wohlergehen einer Ortschaft, das ist ein Teil der Auf-
gaben, die die Ortsräte in einer Kommune haben. Nach der letzten
Wahl war es nun an der Zeit, sich auch mal abseits der vielen politi-
schen Termine zu treffen, um in geselliger Runde Spaß zu haben.
So trafen sich die Mitglieder des Hunteburger Ortsrates, um auf eine
Boßeltour zu gehen. Das Wetter war leider nicht so, wie man sich es
für eine solche Unternehmung gewünscht hätte. Davon ließ man
sich allerdings nicht abhalten und zog Wurf um Wurf mit dem Bol-
lerwagen in fröhlicher Gemeinschaft über die Straßen in Hunteburgs
Außenbereich Richtung Ortsmitte. Nur von kurzen Regenschauern
aufgehalten, erreichten alle am frühen Abend das Restaurant Trent-
mann zu einem leckeren Abschlussessen und Ausklang dieses schö-
nen Nachmittages.
Diese Boßeltour war einen wunderbare Sache, um den Zusammen-
halt und die Gemeinschaft des Hunteburger Ortsrates über die Par-
teigrenzen hinweg zu stärken.
Die abschließende Meinung aller war, derartige Unternehmungen
regelmäßig zu starten.

„Juxrallye 2023“ 
des MSC Venne e.V. im ADAC

Am 16.04.23 wollen wir wieder mit unse-
rer Juxrallye starten!
Eingeladen sind alle Clubmitglieder sowie alle, die
Lust und Interesse an dieser Veranstaltung haben!
Keine vorherige Anmeldung erforderlich! 
Startgeld pro Fahrzeug 10 €.
Start 13 Uhr auf dem Parkplatz der LBD in Venne!
Zum Abschluss gibt es natürlich eine Siegerehrung und für das leibli-
che Wohl ist auch gesorgt! Bis dann! Euer MSC Venne   

IHK warnt: Altbekannte Betrugsmasche
wird aktuell neu aufgelegt

Die IHK warnt vor vermeintlichen Rech-
nungen einer „Zentralen Zahlstelle“ aus
Berlin. Die Schreiben werden aktuell an

neu im Handelsregister eingetragene Unternehmen verschickt. In
den Schreiben wird – teils sehr professionell aufgemacht – der Ein-
druck erweckt, es handele sich um ein offizielles Schreiben im Auf-
trag des Amtsgerichts Osnabrück. Unternehmen werden darin aufge-
fordert, fiktive Kosten der Eintragung im Handelsregister zu beglei-
chen. 
„Stutzig sollten Unternehmen bei den Schreiben aus mehreren Grün-
den werden“, so IHK-Jurist Robert Alferink. „Zum einen wird als
Zahlungsweg eine Kontoverbindung aus Litauen angegeben. Zum
anderen stehen die angebliche Kostenhöhe von 759,00 Euro und das
kurze Zahlungsziel von drei Werktagen im Widerspruch zu tatsächli-
chen Schreiben der Justiz.“ Eine „Zentrale Zahlstelle Berlin“ gebe es
zudem nicht. 
Vergleichbare Maschen gibt es bereits seit vielen Jahren. Unterneh-
men, die ein solches Schreiben erhalten, sollten niemals zahlen. So-
fern eine Zahlung bereits veranlasst wurde, hilft die IHK mit weiteren
Informationen. Alternativ ist die Kontaktaufnahme mit einem Rechts-
anwalt empfehlenswert. 
Ansprechpartner: IHK, Robert Alferink, Tel.: 0541-353-315 
oder E-Mail: alferink@osnabrueck.ihk.de  

Löschgruppe Schröttinghausen
Osterfeuer in Schröttinghausen 

Kuckucksweg 3, 32361 Pr. Oldendorf
9. April 2023, Start 19.00 Uhr, Eintritt frei 

Holzanfuhr am Ostersamstag von 8.00 bis 12.00 Uhr. 
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Fühner: Ruft die Kultusministerin 
die Schulen zum Rechtsbruch auf?

Hannover. In einem Bericht der Neuen Osnabrücker Zei-
tung vom 20.03.2023 wird über eine Veranstaltung zur Zu-
kunft der Schule in Osnabrück berichtet. Im Rahmen dieser
Veranstaltung soll die Niedersächsische Kultusministerin die
Schulen zum klugen Regelbruch aufgerufen und sie ermu-
tigt haben, sich von der Kultusbürokratie zu lösen, deren

Regeln zu ignorieren und einen Freiraumprozess zu ermöglichen.
Demnach könnte die Fächertrennung aufgehoben, der 45-Minuten-
Takt geändert oder auf die numerische Notengebung verzichtet
werden. 
Damit will die Ministerin den Schulen mehr Eigenverantwort-
lichkeit und Selbstorganisation ermöglichen.
Der bildungspolitische Sprecher der CDU-Landtagsfraktion,
Christian Fühner, kommentiert die Einlassungen der Ministerin
wie folgt: „Die grüne Kultusministerin ruft die Schulen in Nie-
dersachsen zum eiskalten Rechtsbruch auf. Das ist schon ein
einmaliger Vorgang und offenbart ein sehr bedenkliches
Verständnis von unserem demokratisch verfassten Rechtstaat.
Diese Ministerin ist kein Vorbild für die Schülerinnen und Schü-
ler in unserem Land.“
Die CDU-Fraktion im Niedersächsischen Landtag nimmt die
Äußerungen der Kultusministerin zum Anlass, um eine unver-
zügliche Unterrichtung der Ministerin im Kultusausschuss zu
fordern. „Wir wollen wissen, welche Regelungen die Schulen
nun konkret ignorieren sollen. Welche Disziplinarmaßnahmen
ausgesetzt werden sollen. Und warum die Ministerin nicht ein-
fach durch Gesetze, Verordnungen und Erlasse einen verbindli-
chen rechtlichen Rahmen setzt und Verlässlichkeit für die Schu-
len schafft.“
Fühner wundert sich zudem, dass Ministerpräsident Weil das
krude Rechtsverständnis seiner grünen Pannenministerin unwi-
dersprochen hinnimmt. „Der Jurist Stephan Weil sollte seiner
Ministerin einmal die Grundlagen des Rechtsstaates erklären.
Stattdessen lehnt er sich zurück und sieht tatenlos zu, wie
die Ministerin das Vertrauen in staatliche Institutionen
schwächt.“                      

Heimat- und Wanderverein 
Bohmte 1965 e.V.

Veranstaltungsplan 
März bis Juni 2023

Samstag, 25. März: Kaffee und Kuchen im Bohmter Kotten
Beginn: 15.00 Uhr, Anmeldung: bei Rita Tiemann, Tel. 1430

Samstag, 15. April: Boßeln mit Abschluss bei Fam. Steuwer
Treffpunkt: 14.00 Uhr, Bgm.-Otto-Knapp-Str. / Ecke Heideweg
Anmeldung: bis 9. April bei D. Ellebrecht, Tel. 05471-2819

Montag, 01. Mai (Tag der Arbeit): Mai-Treff mit Kaffee und Kuchen
an der Rudolf-Meinhardt-Hütte, Beginn: 15.00 Uhr

Dienstag, 16. Mai: Grillen und Klönen 
an der Rudolf-Meinhardt-Hütte, Beginn: 18.00 Uhr

Samstag, 27. Mai: Kaffee und Kuchen im Bohmter Kotten
Beginn: 15 Uhr, Anmeldung bis 21. Mai bei Rita Tiemann, Tel. 1430

Dienstag, 13. Juni: Spargelessen im Moorhof bei Hucks Heini
Abfahrt mit Bus: 11.30 Uhr Bahnhof Bohmte

11.35 Uhr Bremer Str., Samland
Anmeldung: bis 7. Juni bei F. Pühse, Tel. 2459

Samstag, 24. Juni: Kaffee und Kuchen im Bohmter Kotten
Beginn: 15 Uhr, Anmeldung bis 18. Juni bei Rita Tiemann, Tel. 1430

Änderungen vorbehalten. Wir freuen uns über eine rege Teilnahme!   

TuS Bad Essen - Fußball
Ergebnisübersicht der letzten
Spiele und Vorschau auf die

kommenden Spiele:
Ergebnisse Jugend:
23.03.23 TuS Bad Essen B1 – TuS Engter B1 3:3
25.03.23 BW Hollage - TuS Bad Essen B Juniorinnen 0:6

Hunteburger SV C1 – TuS Bad Essen C1 4:0
Vorschau Jugend:
01.04.23 12:00 Uhr TuS Bad Essen C1 - JSG Dissen/ Hilter
Damen:
26.03.23 SG Ballsport Eversb./ Spvg Gaste H. -TuS Bad Essen 8:1
Herren:
23.03.23 TuS Bad Essen I - TSV Ueffeln 7:1
26.03.23 TuS Bad Essen I – BW Hollage III 5:0
Vorschau Damen und Herren:
31.03.23 19:30 Uhr Frauen  TuS Bad Essen – SV Harderberg II

19:30 Uhr FC SW Kalkriese II - TuS Bad Essen I
02.04.23 11:30 Uhr Frauen  Osnabrücker SC III – TuS Bad Essen

12:15 Uhr TSV Westerhausen III – TuS Bad Essen III
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Lissabon und Mittelportugal
Länder- und kulturgeschichtliche Bilder-Reise

(uvo) Auf Einladung von KulturBUNT Lemförde geht es mit Klaus
Kirmis in ein hinreißend schönes Land am südwestlichen Rande
Europas. Diese länder- und kulturgeschichtliche Bilder-Reise führt
nach Lissabon und Mittelportugal. Die Hauptstadt Lissabon gilt als
eine der schönsten Städte der Welt und erstreckt sich malerisch an der
breiten Bucht des Tejo. In den Gassen der Alfama-Altstadt kann man
die melancholisch-sehnsüchtigen Gesänge des Fado - Ausdruck des
romantischen Traumes von vergangener Größe und einer besseren

Zukunft - erahnen.  
In den „Goldenen Jahr-
hunderten”, zur Zeit der
Entdeckungen, durchfuh-
ren die kühnen portugiesi-
schen Seefahrer alle Meere
der Welt. Mit dem Gold,
das sie von ihren Entde-
ckungs- und Handelsfahr-
ten aus Afrika, Indien und
Brasilien mitbrachten, fi-
nanzierte man den Bau
und die Ausschmückung
prunkvoller Klöster, Kir-

chen und prächtiger Königsschlösser. Das einstige Land der Seefahrer
ist geprägt von duftenden Eukalyptuswäldchen und Korkeichenplanta-
gen, endlosen Sandstränden und bizarren Felsküsten. Kleine weißge-
tünchte Dörfer, alte Kunststädte und prächtige Herrensitze mit zauber-
haften Gartenanlagen bestimmen die Landschaften.
Die mittelalterlichen Städte Tomar, Obidos und Evora, die Fischerstadt
Nazaré, die Klöster Alcobaça und Batalha und die prachtvollen
Schlösser Sintra und Queluz bilden weitere Höhepunkte dieses Vor-
trages.
Die KulturBUNT Veranstaltung findet am Mittwoch, 19. April 2023
um 19.30 Uhr im Lemförder Amtshof, Hauptstraße 80 statt. 
Die Vorverkaufsstelle hat sich geändert. Karten sind ab sofort in der
Drachenschmiede, Hauptstr. 63 in Lemförde erhältlich. (Tel. 05443
2046890).
Karten kosten im Vorverkauf 10 € und an der Abendkasse 12 €. 
KulturBUNT Mitglieder haben an diesem Abend freien Eintritt.
Informationen und Vorbestellungen auch unter 
kulturbunt@web.de Foto: Klaus Kirmis    

Traditionelles Osterfeuer Lintorf
Das Osterfest steht wieder vor der Tür und auch
in diesem Jahr soll das Lintorfer Osterfeuer nach
alter Lintorfer Tradition wieder errichtet werden.
Ebenso wie die traditionelle Art des Aufschich-
tens gehört auch der geschmückte Osterbaum
dazu. Damit der Osterbaum und das Osterfeuer
gut gelingen, sind einige Helfer erforderlich!
Somit ruft die Ortschaft alle Bürgerinnen und
Bürger zur tatkräftigen Mithilfe für folgende 
Termine auf:
Samstag, 1.4.2023 9 Uhr Stützen holen für das Osterfeuer

Treffpunkt: Dorfplatzhütte
Dienstag, 4.4.2023 20 Uhr Schmücken des Osterbaums

Treffpunkt: Dorfplatzhütte
Samstag, 8.4.2023 ab 8 Uhr Aufbau des Osterfeuers auf dem

Dorfplatz
Für ein stärkendes Frühstück sorgt
der Förderverein Lintorf e.V.

Sonntag, 9.4.2023 ab 19 Uhr Der Osterbaum wird durch den 
Ort gefahren
Startpunkt: 19 Uhr Spieker, 
Lintorfer Straße

im Anschluss Abbrennen des Osterfeuers
Mit Einbruch der Dunkelheit wird das Osterfeuer am Dorfplatz
abgebrannt. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Der Erlös wird für Pflege und Erhalt des Dorfplatzes verwendet. 
Die Lintorfer Dorfgemeinschaft freut sich über zahlreiche Unterstüt-
zung bei den Vorbereitungen und lädt herzlichst zum Abbrennen des
Osterfeuers ein. Im Auftrag

Silke Depker und Jobst Berensmeyer   

Schützenverein Schwagstorf von 1901 e.V. 
Einladung zum 32. Schwagstorfer 

Ortspokalschießen
Zu unserem 32. ortsinternen LG-Pokalschießen möchten wir Euch
recht herzlich einladen. Unsere aktuellen Ortspokalsieger fordern
alle örtlichen Vereine, Verbände, Clubs und alle, die Spaß am Pokal-
schießen haben, ihnen den Titel streitig zu machen.
Folgende Schießtage sind vorgesehen:
Dienstag, den 11.04.2023 von 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Dienstag, den 18.04.2023 von 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Freitag, den 21.04.2023 von 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr 

Kolpingfamilie Hunteburg
Kreuztragen in Lage

Auch in diesem Jahr fahren wir am Palmsonntag, 2. April 2023 zur
Wallfahrtskirche in Lage-Rieste, um gemeinsam mit den Kolpingern
aus Bohmte das Kreuz zu tragen. Dort beginnen wir um 15 Uhr mit
einer Andacht und anschließender Kreuztracht. 
Treff, um Fahrgemeinschaften zu bilden, ist um 14.15 Uhr auf dem
Parkplatz am Pfarrheim in Hunteburg.
Wir freuen uns auf viele Teilnehmer. 

Verschönerungsverein Ostercappeln e.V.
Einladung zur 

Frühwanderung mit Frühstück
am Samstag, den 1. April 2023 um 8.30 Uhr

Wir treffen uns um 8.30 Uhr auf dem Parkplatz
an der Gartenstraße. Von dort wandern wir zum Café Büngeler. 
Wir treffen um ca. 9.30 Uhr am Café ein. Nach einem zünftigen
Frühstück (Selbstzahler) wandern wir zurück nach Ostercappeln.
Gäste, die mitwandern möchten, sind willkommen.
Zum Frühstück bitte telefonisch bei Annette Bleske anmelden, 
Tel. 05473-642. Der Vorstand   

Offene Türen bei Traktorenfreunden
Der Verein Traktoren und historische Landma-
schinen Grönegau-Buer e.V., Am Bergsiek 5,
49328 OT Meesdorf, wird am Sonntag, den
02. April von 10.00-17.00 Uhr sein Museum
öffnen.
Wir kehren aus der Winterruhe zurück und
stellen Exponate aus 150 Jahren Landtechnik zur Schau. Maschinen-
und Schmiedevorführungen füllen den Tag aus. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

www.traktorenmuseum-mb.com
Mail: info@traktorenmuseum-mb.de   

Einladung zum Osterfeuer
Liebe Vereinsmitglieder, 
liebe Wittlagerinnen und Wittlager!
Das Wittlager Osterfeuer wird in diesem Jahr wieder
am Ostersonntag ab ca. 20.00 Uhr auf der Wiese
hinter dem Bolzplatz an der Wittlager Mühle abge-
brannt.

Ab 19.30 Uhr wollen wir ein Ostereiersuchen für Kinder veranstal-
ten. Hierzu laden wir herzlich ein. 
Für Essen und Trinken ist wie in den früheren Jahren gesorgt.
Am Samstag, den 8. April 2023 ab 10.00 Uhr wird Brennmaterial
wie z.B. Gehölzschnitt, Holz usw. auf dem Brennplatz hinter dem
Spielplatz entgegengenommen. Mit freundlichen Grüßen

Verschönerungsverein Wittlage   

Kämmerling: Unterstützung der Haus-
wirtschaft weiter fortsetzen –

Alltagskompetenzen fördern 
Hannover. „Die Hauswirtschaft leistet einen wichtigen Bei-
trag zur Entwicklung von Alltagskompetenzen und zum
nachhaltigen Wirtschaften in jedem einzelnen Haushalt.
Die Landesregierung darf in der Unterstützung der Haus-
wirtschaft nicht nachlassen“, erklärt die verbraucherschutz-
politische Sprecherin der CDU-Landtagsfraktion Verena
Kämmerling zum Welthauswirtschaftstag.

„Der Welthauswirtschaftstag steht in diesem Jahr unter dem Motto:
‘Gewusst wie: Ressourcen schonen und Müll vermeiden‘ und hat sich
damit ein hochaktuelles Thema vorgenommen. Ressourcen- und Kli-
maschutz fangen für viele Verbraucherinnen und Verbraucher bereits
beim Lebensmitteleinkauf an“, so Kämmerling.
In Niedersachsen leistet seit 2019 das Zentrum für Ernährung und
Hauswirtschaft Niedersachsen (ZEHN) Unterstützung und Beratung
im Bereich Hauswirtschaft und verantwortet auch den Ausbildungsbe-
ruf Hauswirtschaft. Das ZEHN bündelt so zentrale Themen an einem
Standort und schafft Synergieeffekte. „Die Landesregierung muss das
ZEHN weiter unterstützen und so den begonnenen Weg fortsetzen.
Hauswirtschaftliche Kenntnisse sind die Grundlage für die Reduzie-
rung von Lebensmittelverschwendung, gesunde Ernährung und die
allgemeine Lebensqualität“, stellt Kämmerling abschließend fest. 
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Kirchliche Nachrichten

Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 02.04. 11.00 Uhr Hauptgottesdienst 
Do., 06.04. 19.00 Uhr Hauptgottesdienst zum Gründonnerstag 

f. d. Pfarrbezirk Schwenningdorf
Fr., 07.04. 14.30 Uhr Andacht zum Karfreitag

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

Fr., 31.03. 19.00 Uhr 5. Passionsandacht, 
Kapelle Wimmer

So., 02.04. 10.00 Uhr Predigtgottesdienst 
Do., 06.04. 19.00 Uhr Gottesdienst zur Einsetzung des heiligen

Abendmahles, Lintorf
Fr., 07.04. 10.00 Uhr Predigtgottesdienst zum Karfreitag
Während der Ferien treffen sich die Kreise und Gruppen nach inter-
ner Absprache.
Zum Vormerken: Ab April ist unsere Kirche wieder geöffnet.
Freitag, Samstag und Sonntag jeweils von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr.
Auch in diesem Jahr geht es mit unserem Projekt „Handgeschriebe-
ne Bibel“ weiter. Wenn Sie Lust haben, dabei mitzumachen, dann
schauen Sie doch mal vorbei.  
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder
im Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

So., 02.04. 10.00 - 11.30 Bücherei Kirchplatz 4
11.00 Uhr Hl. Messe mit Tauffeier
16.00 Uhr Besinnungsnachmittag mit Bruder 

Bernhadin M. Seither in der Kirche
Mo., 03.04. 18.00 Uhr Vortreffen Kirchenjubiläum im Pfarrheim
Mi., 05.04. 15.30 - 17.00 Bücherei Kirchplatz 4

16.00 Uhr Kinderchor im Pfarrheim
19.00 Uhr Friedensgebt

Do., 06.04. 19.00 Uhr Hl. Messe Gründonnerstag
20.00 Uhr Nachtwache der Jugend im Pfarrheim
23.00 Uhr Kreuzwegandacht an der Marienkapelle 

-Bitte Taschenlampe mitbringen-
Fr., 07.04. 11.00 Uhr Kinderkreuzweg auf dem Berg 

an der Marienkapelle
15.00 Uhr Kreuzwegeandacht – Feier vom Leiden

und Sterben Christi in der Kirche
19.00 Uhr Stunde unter dem Kreuz in der Kirche

Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

So., 02.04. 10 Uhr Gottesdienst Pastor Weinbrenner,
anschließend Kirchenkaffee

Mi., 05.04. 15.00 Uhr Klönklub mit Hilde Sundmäker
Gründonnerstag, 6.4. 19 Uhr Gottesdienst mit Tischabendmahl 

im Saal
Karfreitag, 7.4. 10.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche

15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde auf dem
Friedhof am Holzkreuz (Bei schlechtem
Wetter in der Friedhofskapelle)

Hinweis: Am Dienstag, 18.04., laden wir wieder herzlich ein zum
Café Ukraine, ab 10 Uhr. Das nächste Café International findet wie-
der am Dienstag, 02.05. ab 10 Uhr statt.
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags 10-12 u. 17-18 Uhr
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de. 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 01.04. 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen
Gästen (jetzt immer samstags!)

10.30 Uhr Kleiner besinnlicher Pilgerweg
18.00 Uhr Hl. Messe

Mo., 03.04. 7.00 Uhr Morgenlob für Männer
Di., 04.04. 15.15 + 16.15 Wortgottesdienst im Vitalis Wohnpark

19.00 Uhr Wortgottesdienst im Neurozentrum NS
Mi., 05.04. 8.30 Uhr Hl. Messe

10.30 Uhr Wortgottesdienst im Haus Simeon u. Hanna
15.15 + 16.15 Uhr Wortgottesdienst im Vitalis Wohnpark

Do., 06.04. 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen aus der Ukraine
10.00 Uhr Wortgottesdienst im Haus am Wiehengebirge

Fr., 07.04. 11.00 Uhr Kreuzweg an der Kirche
Karsamstag, 08.04. 21 Uhr Osternachtliturgie mit Schola, 

anschl. Agapefeier im Foyer u. Innenhof
Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unse-
rer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
Sa., 01.04. 10.30 Uhr Kleiner besinnlicher Pilgerweg 

ab St. Marien Bad Essen
So., 02.04. 10.00 Uhr Gottesdienst in Barkhausen
Mi., 05.04.   9.00 Uhr Frauenfrühstück im Gemeindehaus Rabber
Gründonnerstag, 06.04. 19 Uhr Gottesdienst in Rabber

mit Abendmahl
Karfreitag, 07.04. Gottesdienst in Barkhausen mit Abendmahl
Vormerken: Am 17. April laden wir zum Kaffeeklatsch im Gemein-
dehaus Rabber und freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen bei Mar-
lis Bredenförder, Tel. 7198, oder im Pfarrbüro, Tel. 9770218.
Info: Im Gemeindebrief hat sich der Fehlerteufel bei der Ankündi-
gung des Männertreffs eingeschlichen. Die Besichtigung des Schul-
landheims findet statt am 28. April 2023. Wir freuen uns auf viele
Anmeldungen im Pfarrbüro unter 9770218. 

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche Bad Essen
Sa., 01.04. 10.30 Uhr Kleiner besinnlicher 

Pilgerweg 
ab St. Marien Bad Essen

So., 02.04. 10.00 Uhr Hauptgottesdienst in St. Nikolai 
mit Diakon G. Weingarten

Di., 04.04. 10.00 Uhr Lesekreis im Gemeindehaus 
Gründonnerstag, 6.4. 9 Uhr Frauenfrühstück im Gemeindehaus 

(Bitte anmelden im Pfarrbüro, Tel. 4375)
17.00 Uhr Musikalische Andacht zur Marktzeit 

mit Kantor Stindt und Helmut Schnitker
19.00 Uhr Gottesdienst zum Gründonnerstag mit 

P.i.R. Dr. H.J. Milchner mit Abendmahl
Karfreitag, 7.4. 10 Uhr Gottesdienst mit Pastor H. Giesecke 

von Bergh mit Nikolai-Chor
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Kirchliche Nachrichten       Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

So., 02.04.   - Palmsonntag -
9.15 Uhr Hochamt zum Palmsonntag mit 

Kinderkirche; vorb. vom Kindergarten. 
Beginn am Kindergarten. Die Kinder bringen dazu 
gerne ihre Palmstöcke mit.

Mi., 05.04. 17.30 Uhr Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Hl. Messe im Gemeindehaus

Do., 06.04.  - Gründonnerstag -
20.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung; 

gestaltet von der Frauengemeinschaft
21.00 Uhr Betstunde; gestaltet von der Jugend
22.00 Uhr Betstunde; gestaltet von der Kolpingfamilie
Beichtgelegenheit: sonntags 8.30 Uhr vor dem Hochamt
Pfarrbüro; Öffnungszeiten: 
Das Pfarrbüro ist vom 03. bis einschließlich 11.04. geschlossen. 
Ab Mittwoch, den 12.04. sind wir wieder „für Sie da“.
E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de 

oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

So., 02.04. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin 
Petra Stephan aus Bohmte

Mo., 03.04. bis Mittwoch, 05.04. jeweils um 20.00 Uhr
Passionsandachten mit Jugendlichen (Pastor Pöhlmann)
Gründonnerstag, 06.04. 15 Uhr Gottesdienst für Ältere mit 

Abendmahl, anschl. Kaffeetafel
(Pastor Pöhlmann)

Karfreitag, 07.04. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Pöhlmann

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

So., 02.04. 11.00 Uhr Gottesdienst 
(Lektor Wolfgang Franz)

Mi., 05.04. 14.30 Uhr Friedhofskaffee „Unter der Birke“
Do., 06.04. 19.00 Uhr Gottesdienst in Ostercappeln, 

mit Abendmahl an Tischen
(Pastorin Bettina Lorenz-Holthusen)

Fr., 07.04. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
(Pastorin Bettina Lorenz-Holthusen)

Sa., 08.04. 10.00  Uhr Kinderkirche       

Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu den vereinbarten
Zeiten.    

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

So., 02.04. 8.30 Uhr Beichtgelegenheit
9.15 Uhr Hochamt zum Palmsonntag 

mit Kinderkirche
Musikalische Gestaltung: „Kolpingkapelle“
15.00 Uhr Kreuztragen in Lage Rieste

Mi., 05.04. 16.00 Uhr Andacht im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 06.04. 19.00 Uhr Liturgische Nacht in der Alten Kirche
Fr., 07.04. 10.00 Uhr Kinderkreuzweg

15.00 Uhr Feier der Liturgie des Leidens
und Sterbens Jesu Christi 
für die ganze Pfarreiengemeinschaft

Neu: donnerstags 8.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum St. Agnes
donnerstags 8.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes

Regelung: Es ist eine FFP2-Maske bis in die Kapelle zu tragen!!!
Unsere E-Mail-Adresse:    A.Wessel@bistum-os.de
Unsere Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind
dem Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-
Lemförde zu entnehmen und im Internet unter
www.pfarreiengemeinschaft.org In Gedenken

Evangelisch Freie Gemeinde
Bohmte

So., 02.04. 10 Uhr Zeugnisgottesdienst
mit Kigo
Bremer Str. 92, Bohmte

Weitere Infos unter: www.efg-bohmte.de

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Ostercappeln

So., 02.04. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastorin 
Bettina Lorenz-Holthusen

Mi., 05.04. 18.00 Uhr Kreuz, auf das ich schaue
Wort und Musik in der Pauluskirche, 
Eintritt frei

Gründonnerstag, 06.04. 19 Uhr Tischabendmahl im Gemeinde-
haus mit den „Lichtfunken“

Karfreitag, 07.04. 10 Uhr Gottesdienst mit Pastorin i. R.
Angelika von Clausewitz 

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Gemeindefahrt der 
St. Thomas Kirchengemeinde 

Die St. Thomas Kirchengemeinde Bohmte lädt herz-
lich zur am 1. Juli stattfindenden Gemeindefahrt
ein. 
Fahrtziel ist das Kaiser-Wilhelm Denkmal in Porta
Westfalica (mit Führung), die Besichtigung der

Stadtkirche in Bückeburg und eine Schlossbesichtigung mit an-
schließendem Kaffeetrinken. 
Der Fahrpreis  beträgt 37 Euro (ohne Mittagessen).   
Anmeldung und Bezahlung spätestens bis zum 30. Mai im
Pfarrbüro (zu den bekannten Öffnungszeiten), bei Gertrud
Franz (05471-2563) oder Werner Ortmann (05471-1308).
Abfahrt vom Gemeindehaus ist um 8.30 Uhr, 
Ankunft ca. 18.00 Uhr.
Das Organisationsteam freut sich über viele Anmeldungen. 
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OWL-Schwimmcup mit
starken TV01 Bohmte

Ergebnissen
Patrick Jüssen und Christian Rolfes
mit je vier Einzelsiegen, Johanna 
Heidemann dreimal erfolgreich

Am vergangenen Wochenende nahmen
18 Schwimmerinnen und Schwimmer
vom TV 01 Bohmte am 6. OWL-
Schwimmcup in Lübbecke teil – und er-
zielten dabei überzeugende Resultate.
Dabei stellten bereits die Jüngsten ihr
Können unter Beweis: Angefangen von
Fritz Jüssen, der sich im Jahrgang 2014
über die kurzen Freistilstrecken zweimal
Bronze sicherte, über Lian Röben (Silber
über 50m Brust und 100m Freistil),
Carla Frerichs (Silber über 100m
Brust) und Amelia Nickel (5. über
100m Freistil - alle Jahrgang 2013)
bis hin zu Junis van der Bent (Silber
über 100m Brust), Leonie Kettler
und Marie Schwarz (erfolgreich auf
den kurzen Rücken- und Freistilstrecken) sowie Yannis Reddehase
(nach verletzungsbedingter Pause mit starkem Auftritt über 50 und
100m Freistil)  - alle erfüllten die in sie gesetzten Erwartungen! Bei
ihrem ersten Wettkampf zeigten Emma Höckelmann (Silber über
50m Freistil) und Daniil Smirnov (5. über die gleiche Strecke), dass
auch mit ihnen zu rechnen ist. 
Auch die weiteren TV01-Starterinnen und Starter holten sich Medail-
len: Daniel Janzen Silber über die kurzen Rückenstrecken, Arina
Scherbak Bronze über 50 und 100m Freistil, Charlet Nickel ebenfalls
zweimal Silber (50m Brust / 100m Freistil) und Florian Krause mit Sil-
ber über 50m Schmetterling sowie Bronze über 50m und 200m
Freistil. Gleich vier Medaillen sicherte sich Julian Sinn – nach jeweils
Bronze über die kurzen Bruststrecken holte er sich zwei silberne
über 100m und 200m Freistil. Am erfolgreichsten waren in Lübbecke
zwei ganz erfahrene Aktive und ein ganz junger: Johanna Heide-
mann konnte die drei Freistilstrecken von 50m bis hin zu 200m in
der Frauenwertung für sich entscheiden, Christian Rolfes holte sich in
der Männer-Wertung gleich vier Siege über 50m und 100m Brust,
100m Lagen sowie 50m Schmetterling. Das Kunststück, viermal er-
folgreich zu sein, gelang auch Patrick Jüssen, der im Jahrgang 2012
über die kurzen Rücken- und Freistilstrecken nicht zu schlagen war!
Zum Abschluss verfehlte die 4x50m Freistil-Mixed-Staffel den
angestrebten Pokalgewinn mit Rang 2 in der Besetzung Leonie
Kettler, Charlet Nickel, Julian Sinn und Florian Krause nur äußerst
knapp – dennoch ein gelungener Abschluss eines erfolgreichen
Wettkampfes! Foto: Julia Nickel   

Antrag der Ratsmehrheit SPD, Grüne/Linke, FDP/Sundmäker

Dorfgemeinschaftshäuser für 
Hunteburg und Herringhausen

Jeder kennt sie, die (alten) Feuerwehrhäuser in Herringhausen und in
Hunteburg. Doch was soll mit den Gebäuden eigentlich passieren,

wenn die neuen Feuerwehr-
häuser fertig sind? Mit dieser
Frage hat sich die Ratsmehr-
heit aus SPD, Grüne/Linke
und FDP/Sundmäker rechtzei-
tig befasst. 
Schnell war klar, dass die Ge-
bäude nicht verkauft und
stattdessen weiter für die
Allgemeinheit zur Verfügung
stehen sollen. 

Rat stimmt für 
Dorfgemeinschaftshäuser

In einem gemeinsamen An-
trag stellten die Fraktionen
und Gruppen den Antrag,

dass die Gebäude nach ihrem „Ausscheiden aus dem aktiven
Dienst“ vom Feuerwehrhaus zu einem Dorfgemeinschaftshaus wer-
den sollen. Der Antrag fand eine breite Unterstützung im Rat.
Was in Hunteburg schon relativ schnell realisiert wird, da das neue
Feuerwehrhaus gerade gebaut wird, ist in Herringhausen noch nicht
aktuell, aber dennoch
absehbar. Am Ende müs-
sen die Gebäude mit Le-
ben gefüllt werden und
das sollen die Menschen
vor Ort selber organisie-
ren können. Das Interes-
se ist jedenfalls groß und
sowohl in Hunteburg als
auch in Herringhausen
haben schon viele ihre
Bereitschaft erklärt, aktiv
mitzumachen. Und auch
wenn es noch etwas dau-
ert, bis es soweit ist, klar
ist schon jetzt: Es ist eine
gute Entwicklung für bei-
de Ortschaften und der
Rat der Gemeinde hat gut daran getan, den Antrag anzunehmen. 

Lars Büttner, Herringhausen    

Schützenverein Stirpe-Oelingen e.V.
Einladung zum Osterfeuer

an der Gemeinschaftshalle in Stirpe-Oelingen 
am Ostersonntag ab 19.30 Uhr.

Getränke und Würstchen halten wir für euch bereit.
Drum seid gescheit und schaut vorbei.

Mit Schützengruß - der Vorstand   

Der Verschönerungsverein Eielstädt e.V. lädt ein:
Osterfeuer 2023

Der Verschönerungsverein Eielstädt
lädt zum diesjährigen Osterfeuer in
den Leuchtenburger Garten ein. End-
lich können wir wieder draußen sein
und die Gemeinsamkeit genießen!

Am Sonntag, 09. April um 19.00 Uhr geht es los. Richtig gemütlich
wird es, wenn das Osterfeuer bei Anbruch der Dunkelheit entfacht
wird. Die Getränke sind bereits kaltgestellt und die Bratwurst gibt es

natürlich frisch vom Holzkohlegrill! Für unsere Kleinen halten wir
eine Überraschung bereit.
Der Verschönerungsverein Eielstädt freut sich über zahlreichen
Besuch bei lockerer Atmosphäre! 
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FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Sandra Primus
Heilpraktikerin der Psychotherapie

in Ostercappeln-Venne
Praxis für Körperpsychotherapie,

Achtsamkeit und Entwicklung
www.seelenmosaik.de

Tel. 05476-8019240

HANDWERKERSERVICE
Rund um Ihr Projekt

- Anfertigung - Umbau - Reparatur -
Elektro-Installationen

Haus & Garten
U.V. Production,  Ostercappeln

Tel. 0177-5384282

Liebe Haushaltshilfe gesucht
für 1x/Woche in Venne.

Tel. 05476-9199200

PERSONALISIERTER DRUCK-
SERVICE   Bei uns können Sie Ihre
Klamotten und Accessoires selber
nach Ihrem Geschmack gestalten. 
Besuchen Sie doch gerne 
unsere Website:  

https://pawelmo.myspreadshop.de

HEBAMME  Edeltraud Hellermann
Gerne begleite ich Sie
in der Schwangerschaft
und im Wochenbett
Stemwede & Wittlager Land

Rufen Sie mich an:
                                  Tel. 0175-9332615

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

NEUE WOHNRAUMGESTALTUNG
mit Gardinendekorationen, Teppichen 
etc. BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Es reist sich leichter 
mit wenig Gepäck.
Wir möchten uns er-leichtern.
Deshalb:  GARAGENFLOHMARKT 
am 01. & 02.04.23 zwischen 10:00 und
17:00 Uhr.  Werkzeug,  Spielzeug, 
Bücher,  Haushaltsware,  Deko, 
Kleidung,  Taschen u.v.m. 
Fam. Schmieding,  In der Maate 1,  
BE-Rabber, Tel. 05472-949664

ARCHE-HOFLADEN BROXTEN
Alter Damm 1  •  49179 Venne

Tel. 0171-4970327

Öffnungszeiten zum OSTERFEST:
Mi, 5.4.23   16-19 Uhr
Do, 6.4.23   16-19 Uhr
Sa, 8.4.23      8-13 Uhr

Frohe Ostern und schöne Feiertage !

2,5 Zi. Whg.  Bad Essen Zentrum
75 m2,  Küche, Bad, Südbalkon,
Dusche + Wanne,  KM 490,- € + NK +
3 Kaltmieten Kaution

Tel. 05472-978484

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262 

Ackerland zu verkaufen
7500 qm,  Brockum  Nähe Klei

Tel. 0175-4003202

Ich suche einen gut erhaltenen 
Zimmerrollator mit Ablage.  

Tel. 05473-506

Gesucht wird eine 2-3 Zi.-Wohnung
im Raum Schwagstorf, Hunteburg,
Bohmte,  gerne ländlich. Gerne m.
Garage o. Schuppen.  Bin 56,  Nicht-
raucher,  o. Haustiere.  Berufstätig bei
Boge/Damme.  Schufa-B. vorhanden.  

Tel. 0151-17332233

VW Passat 1,8,  Bauj. 97,  km 230.000,
TÜV 6.2024,  Anhängerkupplung,  ZV,
Klima,  Sitzheizung,  4/5 Türen,  
Allwetterreifen,   1.500 € VHB.

Tel. 0176-71239331

SENIORENBETREUUNG - 
erfahrene Betreuerin,
steuerlich absetzbar
Tel. 0172-2688041 oder 05404-9490466

Elektriker sucht Arbeit 
für Montage 1-2 Fam.-Haus 
auf 520,- € Basis,  auch mehr. 

Tel. 0163-9099525
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WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643
Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

HAUSSERVICE-HOFF
Gartenarbeiten,  Pflaster- & 
Betonarbeiten,  Zaunbau,
Giebel- & Dachunterstände,
Streich- Holzarbeiten u.v. mehr.
Kostenlose Beratung. 

Tel. 0178-6149516  D. Hoff
Renovierungsarbeiten, Trockenbau,
Streich- u. Putzarbeiten u.v.m.

Tel. 0162-9176443  M. Hoff

Wir reinigen ...  Meisterhaft 

Fenster,  Glas und Rahmen, 
Wintergarten, PV Anlagen, Teppiche, 
PVC/Linoleum, Fliesen, Dachrinnen,
Jalousien, Rollläden und vieles mehr. 

Mehr als 20 Jahre Erfahrung, 
unser Gebäudereiniger-Meister 
und ausgebildete Mitarbeiter 
stehen für Sie bereit. 

KLARE SACHE 
GLAS- UND GEBÄUDEREINIGUNG

Siegmar Winter 
Tel. 05473-8289

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause!

Fahrrad  oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

Hunteburg-Meyerhöfen
140 qm möblierte Wohnung
in der 1. Etage im Zweifamilienhaus
ab sofort zu vermieten.
Komplett renoviert,  4 Zimmer,
Küche mit integriertem Wintergarten,
Bad und großer Loggia.
Pelletofen und Kaminofen.
Mietzins: 750 € kalt zzgl. Nebenkosten 
und Kosten für das Mobiliar.

Tel. 0151-44154131

VERMIETUNG
Bungalow, renoviert auf neuesten
energieeffizienten Stand, Bad Essen,
187 m2, beste Wohngegend, Orts-
kernnähe, Eckgrundstück 868 m2,
Terrasse Südwestlage, Carport und 4
Einstellplätze. EG: Flur, Wohn-/Ess-
bereich, Kaminzimmer, Küche mit
Einbauküche, Gäste-WC mit Du-
sche. OG: 3 Räume, Bad mit Dusche
und Wanne, Loggia Südseite. Keller:
Heizungsraum, HWR, Vorratsraum,
Gästezimmer.
KM 1.610,00,00 € + NK 100,00 €. 
Auf Wunsch Treppenlift in beiden
Etagen nutzbar + 40,00 €/mtl. 
Kaution: 2 KM.        Bezugsfertig ab:
1. MAI 2023         Tel. 0160-97996805

VW Polo 1,4,  
Bauj. 97,  km 152.000,  
TÜV 12.2024,  Allwetterreifen,  
1.200 € VHB.

Tel. 0176-71239331

Die Jugendfeuerwehr Bohmte
sammelt gegen Spende
Baumschnitt im Ortsgebiet.
Abholtermine:  01. und 08.04.

Tel. 05471-8021869 (AB)

Suche Putzhilfe in Bohmte
für 3 Std. alle 14 Tage

Tel. 01523-8795282

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

Gemütl. helle 3 Zi, Küche, Bad, 
Balkon,  87 m2  im 1. OG,
Osterc.-Schwagstorf  an ruhige Pers.,
Nichtr.  Keine Tiere.  

Tel. 0172-1026580

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

Gesucht werden aufgeschlossene
Menschen zur Gründung einer 
Mehrgenerationen-Hofgemeinschaft.  

Tel. 0151-52002874

Ostern im Restaurant HONG LAN
Karfreitag: Fischbuffet
Ostersonntag und Ostermontag:
Großes Schlemmerbuffet

Mehr Infos auf honglang.de
oder Tel. 05472-979873

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 
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ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

Ob kleine Reparatur, 
große Modernisierung,  E-Geräte
oder gleich eine neue ab Werk -

Dirk Rahe,  Ihr Küchenprofi  
Tel. 05461-880335

www.alte-kueche-neu.de

ACHTUNG - in eigener Sache!

Der Annahmeschluss für unsere
OSTERAUSGABE (in Woche 14) 

wurde vorgezogen auf Donnerstag,
den 30. März, 17:00 Uhr!

         

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

Suche: 
Hüte und Zylinder

Tel. 0157-85740057

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Scheppach HL460 Holzspalter
4 to,  230 Volt,  135 € VHB;
Einhell GC-RS-60 Häcksler
VHB 120 €  Tel. 0176-80867496

1. OG Wohnung in BE-Wittlage, 
3 Zim., Küche, Bad,  Garage,  ca. 
75 m2,  zu vermieten  600 € + Nebenk.
Keine Tiere.  Tel. 05472-73413 

oder 0151-17878451

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

13 Jahre Igelmuseum
Ostermontag  Tag der offenen Tür

von 11:00 bis 17:00 Uhr
www.igelmuseum.de

Wir bieten Nachhilfe!
In den Fächern:  Mathematik, 
Deutsch,  Englisch,  Französisch
und Latein.
Von der Grundschule bis zum Abitur. 

Tel. 0170-4189605

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702
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L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
inkl. Baum- + Strauchschnitt, 
Neugestaltung und Entsorgung zum
Festpreis durch. Tel. 0157-74167494

Biete Haushaltshilfe und Betreuung 
für Senioren rund um die Uhr an.

Tel. 05406-899024 
oder 0173-8919478
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Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516Videoüberwachung & Alarmsysteme
-  Mit Sicherheit gut beraten  -

RADIO STOLTE,  Bohmte
Tel. 05471-2448

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

Landwirtschaftlicher Betrieb
sucht einjährige oder

mehrjährige Pachtflächen
für den Kartoffelanbau.

Sehr gute Bearbeitung zu
besten Konditionen.
Tel. 0171-9912894

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
Kostenlose vor Ort-Besichtigung.
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 01573-6996581 + 0174-1351561 

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

Die Frühjahrstagung von Slow Food
Deutschland fand vom

17. bis 19. März in Bad Essen statt. 
Sie war sehr erfolgreich und eine gute

Werbung für den Kurort.
Convivienleiter/innen von Stuttgart

und Mücnchen bis Berlin lernten eine
sehr sympathische und gastfreundli-

che Cittaslow kennen. 
Allen, die sich bei der Vorbereitung

und Durchführung der Veranstaltung
eingebracht haben,

ein herzliches Dankeschön von der
Gemeinde Bad Essen und dem 

Slow Food Convivium Osnabrück.

Mercedes Benz C220 Diesel
Bj. ‘02   Kombi  AHK  ABS   650 €  

Tel. 0162-9663067

EFH in Venne ab 1.6.23 zu vermieten 
mit Garten und Sauna,
freistehend in einer Siedlung, 
Nahwärme 4 Schlafzimmer,  3 Bäder
1250,00 € Kaltmiete, 
350,00 € Nebenkosten inkl. Heizkosten 

Tel. 0176-32932805

Damenfahrrad Gazelle Tour Populair
28“,  7 Gänge,  der Klassiker
im besten Zustand
€ 400,-  Tel. 0170-7411570

XXXX    B A L O O A    XXXX
B o u t i q u e  &  G a l e r i e

Stehmann-Hosen
Glasmacher - Pullover u. Jacken

Italienische Mode
Montag - Freitag 15:00 - 18:00 Uhr

und mit extra Termin: 0157-50729771
Einzelteile stark reduziert

XX Ostercappeln   Bremer Str. 4  XX

HAUSHALTSAUFLÖSUNG!
Möbel z.T. neuwertig,  ges. Hausrat,  
Geschirr,  Waschmaschine 
und vieles mehr   Sa. 1.4. u. So. 2.4. 
jeweils 11-16 Uhr,  Oststr. 8, 
Bad Essen  Tel. 0176-70571173

Ich suche Audiokassetten und
Leerkassetten zum Verbasteln.  
Gerne auch beschriftet.  Keine Video-
kassetten. Tel. 0170-2425314

Gesucht werden aufgeschlossene
Menschen zur Gründung einer 
Mehrgenerationen-Hofgemeinschaft.  

Tel. 0151-52002874

PASSAT   Bj. 2004
ca. 200.000 km
75 kW   kein TÜV
Festpreis 300,- €

Tel. 0159-01015867 nach 18 Uhr

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Schmutzige Gardinen abnehmen,
waschen, aufhängen

IHR SANIERER RUND UMS HAUS
Ob: Anbau,  Umbau,  Neubau, 
Putzarbeiten,  Fliesenverlegung, 
Pflasterarbeiten,  Baggerarbeiten, 
Betonarbeiten u.v.m.

Baudienstleistungen Günther
Tel. 05472-9785389
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BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Liebe Haushaltshilfe gesucht
für 1x/Woche in Venne.

Tel. 05476-9199200

PERSONALISIERTER DRUCK-
SERVICE   Bei uns können Sie Ihre
Klamotten und Accessoires selber
nach Ihrem Geschmack gestalten. 
Besuchen Sie doch gerne 
unsere Website:  

https://pawelmo.myspreadshop.de

Neu Bagger,  Rüttler,  Radlader,  
Alu-Gerüst,  Roll-Gerüst,  Anhänger 
Kipper,  Bautrockner und
andere Baumaschinen zu vermieten.  

Tel. 05472-73413 oder 0151-11268327
www.hms-laukert.de

Ob Tag,  ob Nacht
- zu jedem Ort 
- TAXI HALFMANN  kommt sofort!
Bad Essen, Tel. 05472-1425

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Scheppach HL460 Holzspalter
4 to,  230 Volt,  135 € VHB;
Einhell GC-RS-60 Häcksler
VHB 120 €  Tel. 0176-80867496

Jagdwaffen zu verkaufen
1x Drilling   1x Doppelflinte
1x Rep.Büchse   2x mit Zielfernrohr  
Abgabe nur an Berechtigte

Tel. 0174-3152424

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Vespa PK 50 XL 1,  EZ 5/89
sehr guter Zustand,  10500 km, 
alles original  
€ 2500,-  Tel. 05472-5237

Mountainbike 26“,
alles hochwertige Komponenten,
sehr guter Zustand   € 500,-

Tel. 0170-7411570
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Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Brennholz 1,7 RM Boxen,  Erle /Birke 
Ofenfertig,  ca. 25 - 33 cm Ab Lager
Hördinghausen, Preis: 360,00 €

Tel. 0170-2177807

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

GARTENPFLEGE Nils Staas-Johann
Ich biete folgende Arbeiten an:
•  VERTIKUTIEREN
•  RASENMÄHEN
•  HECKENSCHNITTE
•  LAUB-ENTFERNUNG
•  ENTSORGUNGEN
•  HÄCKSELARBEITEN
•  UNKRAUTVERNICHTUNG
•  REINIGUNGEN 
   VON TERRASSEN ETC.
•  BEETPFLEGE
•  PFLEGE 
   VON GROßGRÜNANLAGEN
Alle Arbeiten sind inkl. Entsorgung

Tel. 0176-32631171 
oder  www.Rasengartenpflege.de

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Jetzt wird‘s schön!

Wir gestalten Ihren Garten
nach Ihren Wünschen!

Ausführung aller Arbeiten

Garten- und Landschaftsbau 
Dipl.-Ing. Martin Knobeler

Tel. 05472-978610 

Thule Fahrradträger
für 2 Räder,  wie neu   € 200,-

Tel. 0170-7411570

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

SENIORENBETREUUNG - gepflegte
Ukrainerin sucht Beschäftigung 
- legal.  Tel. 0172-2688041

oder 05404-9490466

Ostern im Restaurant HONG LAN
Karfreitag: Fischbuffet
Ostersonntag und Ostermontag:
Großes Schlemmerbuffet

Mehr Infos auf honglang.de
oder Tel. 05472-979873

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

Onlineveranstaltung „Den Nachlass
selbstbestimmt gestalten“ von HelpAge

geht in die nächste Runde
Osnabrück, im März 2023 – Am 10. Mai
2023 veranstaltet die Osnabrücker Hilfsorga-
nisation HelpAge Deutschland e.V. erneut ei-
nen Informationsabend zum Thema Nachlass.
Gemeinsam mit Rechtsanwältin Angelika Her-
furth und HelpAge-Botschafter Dr. Henning

Scherf werden alle Themen rund um den „letzten Willen“ bespro-
chen und diskutiert. Die Veranstaltung findet online via Zoom statt
und ist wie immer kostenlos für alle Interessierten.

Es ist etwas, mit dem sich die wenigsten Menschen gern auseinan-
dersetzen: das Verfassen eines Testaments. Schwierig ist das Aufset-
zen des Nachlasses allerdings nicht. Außerdem gewährleistet eine
Niederschrift, dass der "letzte Wille" nach dem Tod auch tatsächlich
respektiert wird. Aus diesem Grund bietet HelpAge Deutschland e.V.
am 10. Mai 2023 um 18:00 Uhr eine kostenlose Online-Informati-

onsveranstaltung zum Thema Testament und
Nachlass an.
Ein Info- und Diskussionsabend rund um die
Themen Nachlass, Testamente und Vererben
für alle Interessierten: Als Expert*innen sind
die Rechtsanwältin und zertifizierte Testa-
mentsvollstreckerin Angelika Herfurth sowie
der Politiker und HelpAge-Botschafter Dr.
Henning Scherf mit dabei. Frau Herfurth wird
vor allem darauf eingehen, wie ein Testament
verfasst wird, wie es geändert oder widerru-
fen werden kann und welcher rechtliche Rah-
men zu beachten ist. Der ehemalige Bremer
Bürgermeister Scherf spricht ganz offen über
seine Gedanken zum Thema Nachlass und Abschiednehmen. Über
die inhaltliche Präsentation hinaus erhalten Teilnehmende anschlie-
ßend die Möglichkeit, individuelle Fragen zu stellen.
Die Veranstaltung findet am 10. Mai 2023 um 18:00 Uhr via Zoom
statt. Alle Interessierten können sich bis zum 07. Mai 2023 auf der
Webseite von HelpAge Deutschland oder per E-Mail an
info@helpage.de für die Veranstaltung anmelden. Die Teilnahme ist
wie immer kostenlos.

Zu HelpAge Deutschland e.V.
HelpAge Deutschland wurde 2005 in Osnabrück gegründet und ist
ein entwicklungspolitisches und humanitäres Hilfswerk für ältere
Menschen weltweit. HelpAge setzt sich für die Förderung der ge-
sundheitlichen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Bedürfnis-
se und Rechte älterer Menschen ein. Als Netzwerkorganisation
macht HelpAge sich stark für ein Leben ohne Altersarmut und Diskri-
minierung in sämtlichen Lebenssituationen. Damit ist HelpAge die
einzige Hilfsorganisation in Deutschland, die sich schwerpunktmä-
ßig auf die Förderung älterer Menschen im globalen Süden konzen-
triert. 

Dr. Henning Scherf
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Der Schmiedebetrieb Böse an der 
Bergstraße in Bad Essen - 

ein zeitgeschichtlicher Rückblick
Jeder Ort im Wittlager Land hatte bis in die 1980er Jahre eine Dorf-
schmiede und die Einwohner nutzten die Dienstleistungen des Dorf-
schmieds. Zu seinen Aufgaben gehörte der Hufbeschlag für die Acker-
pferde, manchmal beschnitt er auch den Kühen die Klauen, weil diese
die Ackerwagen ziehen mussten. Die Handarbeitsgeräte wie Schüp-
pen, Spaten, Forken, Eisenharken, Äxte und Handsägen setzte der
Schmied instand oder schärfte mit einem Schleifstein die Messer und
Schneidekanten. Bei den damals noch eisenbereiften Ackerwagen, den
Hand- und Schubkarren fertigte er den Eisenring um die hölzernen Rä-
der. Als die Ackergeräte aufkamen, die von Pferde- oder auch Kuhge-
spannen gezogen wurden, die Pflüge, Eggen, Walzen, Heurechen, Kar-
toffelrodemaschinen, Bindemäher - waren diese defekt, der Schmied
setzte neue Teile ein oder konnte sie später anschweißen. Auch die Re-
paratur von Fahrrädern wurde in den Schmieden erledigt. Als jedoch
die Ackerschlepper Einzug hielten und allerlei motorbetriebene Gerä-
te, war der Schmied von seinem Berufsfeld überfordert, hier war der
Landmaschinenschlosser oder Kfz-Mechaniker gefragt. So gab eine
Schmiede nach der anderen auf, weil das klassische Betätigungsfeld

nicht mehr ausreichend den Lebensunterhalt sicherte und die Söhne
lernten nicht mehr das Schmiedehandwerk wie ihre Väter und Vor-
väter.
In Bad Essen an der damals noch unbefestigten Bergstraße wurde um
1897 die Schmiede Böse von Friedrich Böse gegründet. 

Auf der Ostseite der Bergstraße ist damals ganz in Fachwerk das bäu-
erliche Wohnhaus und die Schmiedewerkstatt im An-
bau auf dem Foto zu sehen. Hier wird ein Wagenrad
auf dem Hof repariert. 
Die Ackerwagen hatten damals noch keine Gummirei-
fen, sondern der Ring und die Speichen waren aus
Holz und als äußere Hülle wurde um das Rad ein Ei-
senring, ca. 10-12 cm breit, gelegt. 
Diese sehr schmale Bereifung taugte für die glatte
Straße, aber in feuchten Wiesen und Äckern sackte die
schmale Bereifung tief ein und die Zugtiere mussten
viel Kraft aufwenden, um den „Karren aus dem
Dreck“ zu ziehen, daher vielleicht das noch bekannte
Sprichwort.

Ein Sohn des Firmengründers Friedrich Böse mit Namen Johann Fried-
rich wird 1857 geboren und dieser heiratete Anna Marie Lübbert von
einer Markkötterei aus Hüsede; er war 29 Jahre alt.
Es wird angenommen, dass der Firmengründer Friedrich Böse von der
Hofstelle des Vollerben Böse in Eielstädt stammen könnte, heute unter
dem Namen Martling fortgeführt. 
Die Häuser Böse und nördlich davon Grotheer hatten zur Straßenseite
einen recht hohen Sockel, so dass für die Eingänge von der Straßensei-
te drei bis vier Treppenstufen notwendig waren (s. unten).
Teilweise waren die
Fachwerkhäuser unter-
kellert, zumindest im
Bereich des Kammerfa-
ches und die spätere
Landesstraße L 84 von
Melle nach Bad Essen
erhielt einen mehrfa-
chen Aufbau mit Schot-
ter und später Bitumen,
so dass das Höhenni-
veau der Straße zu den
angrenzenden Häusern
anwuchs.
Helmut Böse war nach
seinem Vater nicht nur
Schmiedemeister und
Arbeitgeber, er war aktiver Schütze im Schützenverein Bad Essen und
er war 20 Jahre Ortsbürgermeister und Mitglied im Gemeinderat.

Schon ein Jahrzehnt später war das Hofgebäude mit dem großen 
Dielentor und im Anbau die Schmiede schon mit einem Schaufenster

für Fahrräder und Öfen kaum wiederzuerkennen. Ein Gehweg ist 
erkennbar und die Straße dürfte schon beschottert gewesen sein.

Ein sehr altes Foto zeigt den Schmied mit seinem Gesellen und der Frau
des Hauses, wie ein hölzernes Wagenrad einen Eisenring erhält.

Ingrid Tapken, die Tochter von Helmut Böse, als Zeitzeugin im Ge-
spräch mit Jürgen Frieler aus Lockhausen, der über die Verbindung zur

Familie Seiler immer Anteil nahm am Schicksal der Familie Böse.                                 
      Fotos und Repros: E. Grönemeyer

Eine Postkarte ist von Helmut Böse erhalten geblieben. 
Als Schüler war er während der NS-Zeit in einem Schullandheim-

Aufenthalt und hatte Kamm und schwarze Schuhbänder vergessen. 
Die Eltern sollten ihm dies per Post nachschicken, weil auf gepflegtes

Äußeres damals wohl wert gelegt wurde.
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In der Nachfolge nach seinem Vater Wilhelm trat der junge Helmut
Böse, 1929 geboren, als Betriebsleiter der einstigen Schmiede ein. 
Aufgrund seines Geburtsjahrganges wurde er nicht mehr für den
Kriegsdienst und die Wehrmacht eingezogen. Böse jun. engagierte sich

in der Ortspolitik, war lange
Vorsitzender des gemeindlichen
Bauausschusses nach 1972 mit
der Gebietsreform und der Neu-
bildung der „Großgemeinde“
Bad Essen. Helmut Böse hatte
einen Bruder und eine Schwes-
ter - Irmgard, verheiratete Seiler.
Deren Tochter Stella, Bauinge-
nieurin und in Nordhorn wohn-
haft, ist mit der Familie Frieler in
Lockhausen über Jahrzehnte be-
freundet. Helmut Böse verstarb
1983 sehr früh und der Schmie-
debetrieb, der sich schon vorher
als Bauschlosserei speziell für
Alufenster der Marke Hörmann
spezialisiert hatte, wurde vom
Altgesellen Werner Dieckmann
und Schmiedemeister Dieter
Berkemeyer einige Jahre fortge-
führt als Böse GmbH. 
Nach dem Tod von Dieckmann
wurde der Betrieb mit der
Grundstücksfläche von 1.300
m² an einen ortsfremden
Schmied verpachtet. Dies war
keine gute Entscheidung, denn
die monatlichen Pachtzahlun-
gen blieben aus und Elisabeth
Böse als Witwe musste eine
Räumungsklage erwirken. Nach
dieser Negativerfahrung blieb
der Schmiedebetrieb bis heute
geschlossen.
Der Sohn von Helmut Böse,
Wilhelm, erlernte auf Wunsch
der Eltern das Schmiedehand-

werk, bestand die Meisterprüfung und war dann kurze Zeit in der Lei-
tung des Betriebes eingebunden. Er entschied sich jedoch für eine an-
dere berufliche Laufbahn und wollte den Drei-Generationen-Betrieb
nicht fortsetzen. 
Er verstarb wie sein Vater bereits im frühen Lebensalter. 

Eckhard Grönemeyer   

Kolpingsfamilie Hunteburg
Jahreshauptversammlung

Liebe Mitglieder der Hunteburger Kolpingsfamilie,
hiermit laden wir zur Mitgliederversammlung am Sonntag, dem
2. April 2023 in das kath. Pfarrheim in Hunteburg ein. Wir beginnen
mit der Messe zum Palmsonntag um 9.15 Uhr. Direkt im Anschluss
wird dann die Versammlung im Pfarrheim beginnen.
Folgende Programmpunkte stehen auf der Tagesordnung:
1. Begrüßung 2. Bericht des Vorsitzenden
3. Bericht des Kassenwartes 4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstandes 6. Neuwahl der Kassenprüfer
7. Ehrungen der Jubilare 8. Ausblick auf 2023
9. Sonstiges
Wir freuen uns auf Eure Teilnahme. Der Vorstand   

Kü̈stenschutz und Fischerei 
sind kein Widerspruch

Die Krabbenfischer an den deutschen Nordseeküsten fürchteten nach
der Veröffentlichung eines Aktionsplans der EU-Kommission um ihre
Existenz. In einem direkten Gespräch mit der EU-Kommission, das der
SPD-Europaabgeordnete Tiemo Wölken vermittelt hat, konnten viele
Fragen angesprochen werden.
Der EU-Aktionsplan zum Schutz und zur Wieder-
herstellung von Meeresökosystemen für eine
nachhaltige und widerstandsfähige Fischerei
schlug in den letzten Tagen buchstäblich hohe Wellen.   
Die kritische Beurteilung von Grundschleppnetzen traf vor allem die
Krabbenfischer an der deutschen Nordseeküste, für die ein Verbot der
Netze das Aus bedeuten würde. Die Kommission hatte den Aktionsplan
Mitte des Monats vorgestellt.
Während Politiker*innen und Verbände der Region ihrer Aufregung und
Sorge in offenen Briefen Luft machten, konnte Tiemo Wölken, Europaab-
geordneter für die Region Weser-Ems, kurzfristig direkten Kontakt zur
EU-Kommission vermitteln. Am Freitag, 24.03.2024 standen Carmen
Preising, Kabinettschefin des zuständigen Kommissars Virginijus Sinke-
vičius, Maja Kirchner, Referatsleiterin in der zuständigen Generaldirekti-
on Maritime Angelegenheiten sowie Claudia Müller, parlamentarische
Staatssekretärin im Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft
den rund 45 anwesenden Fischern, Verbänden sowie Abgeordneten
Rede und Antwort. „Gerade wenn so viele politische Ebenen beteiligt
sind, ist es wichtig, dass wir miteinander sprechen, statt übereinander“,
so Wölken.
Zum Abschluss der Veranstaltung steht die Feststellung, dass mit dem Ak-
tionsplan noch lange kein bindendes Gesetz verabschiedet wurde – und
dass im weiteren nationalen und europäischen Prozess dringend nachge-
arbeitet werden kann und muss, was bisher an Konsultation und Diffe-
renzierung von regionalen Besonderheiten versäumt wurde. Auch eine
nationale Ausnahmeregelung für Fischereimethoden, die den Meeresbo-
den schonen, bleibt möglich – die Kommission stellte klar, dass ein Ver-
bot der Krabbenfischerei nicht Ziel des Aktionsplans ist.
Wölken: „Es ist sehr ärgerlich, dass durch die Veröffentlichung des Akti-
onsplans, ohne ergänzende Kommunikation, der Eindruck entstanden ist,
dass innerhalb kürzester Zeit die Krabbenfischerei verboten wird. Es ist
gut, dass die EU-Kommission klargestellt hat, dass das nicht das Ziel ist
und so auch nicht gefordert wird. Jetzt gilt es, den vorhandenen Gestal-
tungsspielraum zu nutzen, um für unsere Region eine gute Regelung zu
finden, die unsere Kulturlandschaft und die Krabbenfischerei ebenso
schützt wie die Ökosysteme. Ich werde mich dafür nach Kräften einset-
zen und bei Bedarf wieder alle Beteiligten an den Tisch holen.“ 
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